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SBerhner Berlin -Mlmersdorf

Roosevelt kontra Franco .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Papst Pius XI . gestorben .

Rom , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Heute morgen
5 .30 Uhr ist Papst Pius XI . im Alter von 82 Jahre «

Erpresserischer Einmischungsversuch .
as . Berlin , 10 . Febr . Seit gestern mittag wehen die

nationalspanischen rot - gald - roten Fahnen nun auch an der
katalanisch - französischen Grenze , sowie über
der Balearen -Insel M i n o r c a . Kein Wunder , wenn in der
französischen , aber auch in der englischen Presse immer
eifriger die Frage erörtert wird , was weiter in Spanien ge¬
schehen wird , und ob es nunmehr nicht Zeit ist , die national «
spanische Regierung anzuerkennen . Dabei legen sowohl eng -
lische als auch französische Blätter dem roten „ General "

Miaja nahe , zu kapitulieren , da ein weiterer Wider¬
stand in Zentralspanien unsinnig sei . Die Idee einer „ Ver¬
mittlung

"
hat man also offenbar aufgegeben . Hin -

aegen scheint es fast , als ob sich die Lage in der Anerkennungs¬
frage etwas versteift habe . Charakteristisch dafür ist schon ,
daß sich erst am Samstag oder Montag ein französisches
Kabinett mit der Frage der Anerkennung Francos befassen
wird , während man zunächst angenommen hatte , daß die Ent¬
scheidung sofort nach der Rückkehr des Senators Bsrard aus
Burgos fallen würde . Einmal ist für die Verzöge¬
rungstaktik wohl matzgebend , datz man die Hoffnung
noch nicht aufgegeben hat , mit Franco noch in das
Geschäft zu kommen . Zum anderen aber spielt auch
die Haltung Roosevelts eine Rolle . Der amerika¬
nische Präsident hat ja in einer amtlichen Erklärung die Vor -
aussetzungen für eine formale Anerkennung des Generals
Franco durch die Vereinigten Staaten umrissen . Diese Er¬
klärung mutz aber geradezu als erpresserische Ein¬
mischung bezeichnet werden . Das Ziel dieser Erklärung
kann nur sein , die Anerkennung Francos und damit
eine schnelle und reibungslose Liquidation der spanischen
Frage zu hintertreiben . Niemand wird annehmen
können , datz General Franco auf solche Bedingungen eingehen
wird . So erklärt Roosevelt u . a . , datz eine Anerkennung
Francos durch Washington erst in Frage kommen könne ,
wenn Franco alle fremden Freiwilligen aus seiner Armee
ausscheidet , für die Kapitulation der Roten „ humane

" Be¬
dingungen annimmt , eine stabile und „ vereinigte

"
Regierung

aufrichtet und die Auslandsschulden des rot¬
spanischen Regimes anerkennt . Mit anderen
Worten heißt das , datz General Franco das amerikanische
Kriegsmaterial bezahlen soll , mit dem die Bolschewisten seine
Soldaten töteten . Man fügt in Washington noch hinzu , datz
eine Anerkennung überhaupt erst dann in Frage kommen
könne , wenn jede Einmischung von außen in Spanien be¬
endet und die Gewähr gegeben lei , daß die neue spanische Re¬
gierung nicht aus Berlin oder Rom geleitet wird .

Roosevelt setzt damit seine unheilvolle
Politik sort . Versuchte er durch die bekannte , von ibm
nachher dementierte Erklärung ( wobei selbst in Amerika kein
Mensch an das Dementi glaubt ) , datz Amerikas Grenze in
Frankreich liege , den friedlichen Ausgleich zwischen den
autoritären und den demokratischen Staaten zu hintertreiben
und mit der Versicherung , daß der große amerikanische
Bruder hinter ihnen stehe , den Demokratien den Rücken zu
starken , so bemüht sich Roosevelt jetzt erneut ,
eine Entspannung der europäischen Lage zu

Die Japaner besetzen Hainan .

Kz . In den frühen Morgenstunden des Freitags lan¬
deten , wie das kaiserliche Hauptquartier mitteilt , japa¬
nische Truppen auf der Insel Hainan . Ein
außerordentlich bedeutsames Ereignis , das auf die weitere
Entwicklung im Fernen Osten seinen Einfluß nicht ver¬
fehlen wird . Mit der Besetzung Hainans befinden sich
sämtliche großen , der chinesischen Küste vorgelagerten Inseln
in der Hand Japans . Im Herbst des vergangenen Jahres
war schon einmal das Thema Hainan aktuell . Auf Ge¬
rüchte hin , datz Japan beabsichtige , die Insel zu besetzen ,
antwortete Paris mit der Drohung , seinerseits
Truppen auf Hainan zu landen . Tokio , das damals durch
die Ereignisse in China und die Zuspitzung der Lage an
der sowjetrussisch - mandschurischen Grenze gebunden war ,
protestierte auf das energischste . Schon aus der Formulie¬
rung seiner Rote ergab sich , datz Japan eine französische
Aktion nicht widerstandslos hinnehmen würde . Paris be¬
schränkte sich daraufhin auf die Besetzung der kleinen
Paracell - Jnseln , die südöstlich von Hainan liegen .
Schon ein kurzer Blick auf die Karte genügt , um die Bedeu¬
tung Hainans , das der südchinestschen Küste in ganz ähn¬
licher Weise vorgelagert ist , wie Ceylon dem südlichen
Indien , zu erkennen . Eine Schlüsselstellung , die
das südchinesische Meer , an dem die Kolonialmächte stark
interessiert sind , beherrscht . Zweifellos ist die Besetzung
Hainans mit einer starken Machteinbutze der

westlichen Kolonialmächte gleichzusetzen . Das
britische Hongkong , das durch die Eroberung Kantons
von der Landseite her bereits blockiert ist , wird nun in
seiner Verbindungsstratze nach Singapore bedroht . Zu¬
gleich wird Frankreich in Mitleidenschaft gezogen , denn
Hainan ist nicht nur der südchinesischen Küste , sondern zu¬
gleich auch dem französischen Jndochina vorgelagert , und
bildet die Ostküfte des wichtigen Golfes von Tongking . Von
hier aus kann Japan die Verbindung zwischen Hongkong
und dem französischen Tongking abschneiden . Das fran¬
zösische Pachtgebiet von Kwang - Tschau , das eine Art
Landbrücke vom festländischen Südchina nach Hainan bildet ,
verliert damit seine ursprüngliche Bedeutung . Die Be¬
setzung Hainans unterstreicht somit noch einmal nachdrück¬
lich die Tatsache , datz die Vormachtstellung der

verhindern . Ganz offenbar will der amerikanische Präsi¬
dent sich diese Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , seinen
Feldzug gegen die autoritären Staaten fortzusetzen und sich
als Kriegshetzer zu betätigen .

Dabei wächst der Widerstand gegen diese Kriegshetze in
Amerika selbst erfreulicherweise . Auch in Südamerika ver¬
steift sich der Widerstand gegen Roosevelt , wie die Erklä¬
rungen des argentinischen Präsidenten Ortiz zeigen , der
nichts mit den Lügenmärchen einer Bedrohung Südamerikas
durch die autoritären Staaten wissen will , der wohl aber die
Politik Roosevelts als durchaus egoistisch
bezeichnet . Man wird Herrn Roosevelt klarmachen müssen ,
datz sich auch Europa seine Bevormundung und seine Kriegs¬
hetze ebenso verbietet , wie es der argentinische Präsident ge¬
tan hat .

Einigung der Palästina - Araber .

Die Beratungen der Londoner Konferenz .
wt . Gestern schien es noch , als ob eine Verständigung

zwischen den beiden in London vertretenen arabischen Grup¬
pen unmöglich sei . Inzwischen kam trotzdem eine Einigung
zustande und die Gruppe des Mufti erklärte sich bereit ,

‘
mit

den Anhängern der gemäßigten Richtung eine gemeinsame
Delegation zu bilden . Die Gemäßigten werden durch ihren
Vorsitzenden , R a s ch a s ch i b i , vertreten . Rach der Eini¬
gung fand eine erste Sitzung der Araber - Vertreter mit
Außenminister Halifax , Kolonialminister Macdonald
und Unterstaatssekretär Butler statt . Der arabische Ver¬
treter Husseini verlas eine grundsätzliche Erklärung über
den arabischen Standpunkt und machte konkrete Lösungsvor¬
schläge . Die britische Regierung will in einer für morgen
anberaumten Sitzung hierzu Stellung nehmen . Vor der Aus¬
sprache mit den Arabern verhandelten die englischen Minister
mit der jüdischen Abordnung . Wie die „ Times "

hierzu wissen
will , habe Weizmann keine neuen Vorschläge unter -
brettet . Rach den Mitteilungen des „ Daily Telegraph

"
sollen

sich die Juden bereit erklärt haben , den Arabern die Zusiche¬
rung zu geben , daß sie nicht versuchen würden , eine
^ nrherrschaft über die Araber aufzurichten ,ein Versprechen , das für die Araber zweifellos recht wenig
Gewicht haben wird . Heute , Freitagabend sollen gleichzeitiq
die arabische und die jüdische Erklärung veröffentlicht
werden .

Während man in London versucht , eine Grundlage für
eine Befriedung und Beruhigung der Lage in Palästina zu
finden , setzt das britische Militär seine Aktionen gegen die
arabische Zivilbevölkerung rücksichtslos fort . Es tarn wieder
U .^ öftelchen blutigen Zwischenfällen , und auch das britische
Militärtribunal trat wieder in Aktion und verurteilte einen
Araber zum Tode .

. Der Stabschef der SA ., Lutze , ist in Begleitung des
Eeneralstabschefs der faschistischen Miliz , General Russo ,
am Donnerstag im Flugzeug nach Tripolis g e -
st a r t e t .

westlichen Kolonialmächte in Oftasien der
Vergangenheit angehört . Japan hat eine neue
Lage geschaffen , an der diplomatische Roten , wie sie Frank¬
reich , England und USA . in Tokio überreichen ließen ,
nichts mehr ändern können . Die Besetzung , die gerade zu
^ ner Zeit erfolgt , in der die drei vorgenannten Staaten
ihre Ablehnung den japanischen Chinaplänen gegenüber
zum Ausdruck gebracht haben , zeigt , datz Japan nicht daran
denkt , seine Bestrebungen , die auf den Zusammenfchlutz der
drei ostasiatischen Machtfaktoren Japan , Mandschukuo
Anna und auf eine Zurückdämmung des Einflusses der
Westmachte hinausläust , aufzugeben . Ein Beweis dafür

durchaus als Herr der Lage fühlt . Die
Westmachte taten klug daran , eine unvermeidliche auf
natürlichen Voraussetzungen und Notwendigkeiten basie¬
rende Entwicklung nicht weiter zu verleugnen . Sie sollten
versuchen , auf Grund der neuen Realitäten mit Japan das
eine Mitarbeit der europäischen Staaten absolut nicht

'
aus -

schliegen will , zu einer Vereinbarung zu kommen .

gestorben . Der Papst hatte im Zusammenhang mit
einer zunehmende » Erkältung Anfälle von starker
Herz - und Atemnot , denen er erlegen ist .

. . . H . R , Pius XI . gilt nach römitoer Zählung als der
268 . Vischo , von Rom . Er war am 6 . 2 . 1922 vom Konklave
sum Papst gewählt worden . Der bürgerliche Name des Papstes
war Achille R a t t l . Er war Lombarde , hatte in leinen Vor¬
fahren deutsches Blut in leinen Adern und beherrschte schon in
früher Jugend fließend das Deutsche . Er galt nach Ablol -

Papst Pins XI . f .

( Wagenborg - Archiv , 98L )

a x, v *

vierung seiner Studien hauptsächlich als Gelehrten¬
natur und es gelang ihm alsbald eine der höchsten wissen¬
schaftlichen Würden der Kirche zu erklimmen . Er wurde
nämlich im Jahre 1887 an der weltberühmten Ambrosianischen
Bibliothek in Mailand zunächst als Unterbeamter , von 1907
als deren Leiter ernannt . Weiteren Kreisen war der Geist¬
liche durch seine alpinistischen Leistungen bekannt
geworden . • Man hieß ibn allgemein den Bergsteiger -
kaplan . So hat er unter anderen Alvenriesen auch das
Matterhorn bezwungen . Taten , die er auch in alpinistischen
Schriften niederlegte . Man verwandte später den stillen Ge¬
lehrten an der Vatikanischen Bibliothek in Rom . deren Leitung
er im Jahre 1914 übernahm , in welcher Zeit er auch während
des Krieges den Fortbestand des deutschen historischen
Institutes in Rom sicherte .

Umso auffallender war es . daß der bisher nur den
Alpinisten und den Wissenschaftlern bekannte Theologe von
1918 ab in wichtigen diplomatischen Missionen auf¬
trat . So wurde er z. B . auch vom Papste Benedikt XV . als
Apostolischer Visitator nach Polen entsandt , das bamals noch
von den Deutschen besetzt war . Als er am 6 . 2 . 1922 zum
Papste gewählt worden war . bemühte er sich ent¬
sprechend seinem Wahlspruche „ Par Christi in regno Christi "

vor allen Dingen um den seit 52 Jahren gestörten Frieden mit
Italien . Man darf es in dieser Beziehung als symbolisch
betrachten , daß er sogleich nach seiner Wahl den üblichen Segen
des neugewählten Papstes nicht mehr im Innern der Peters -
kirche , sondern wie zu den Zeiten der Unabhängigkeit vom
äußeren Balkon der Kirche ..urbi et orbi " erteilte . Und so
gelang ihm denn auch das wichtigste Ergebnis seines
17jährigen Ponüftkates : das Konkordat mit Musso¬
lini . 5er ihm allerdings bei jeglicher Gelegenheit entgegen¬
gekommen war . Nach dem vorangegangenen Abschluß des
Konkordates folgte dann am 7 . 6 . 1929 die feierliche Ratifi¬
kation der Lateranverträge zwischen dem Heiligen Stuhl und
dem italienischen Staat , wodurch der seit 1870 bestehende Zu¬
stand . in dem sich der Paost als der . .Gefangene der italieni¬
schen Krone im Vatikan " betrachtete , aufgehoben und die
italienische Frage nach fast 50 Jahren beigelegt wurde . Am
Tage seines 50iährigen Priesteriubiläums betrat der Papst
zum ersten Male außerhalb des Vatikans den Boden , der durch
die Lateranverträge als souveränes Eigentum dem . Heiligen
Stuhl zuerkannt war . Bald darauf erfolgte der erste Besuch
des italienischen Königsoaares beim Papste . Entivrechend
leiner Einstellung richtete der Papst den neuen Vatikanstaat
aus das modernste ein . und am 13 . 2 . 1931 hielt er vom

Das sowjetrusstsche Militärbündnis mit Paris entwertet .

Vor einiger Zeit schrieb das italienische Blatt ..Gior -

.? ' 5l£tIl9 • J )aB Frankreich nach der Eroberung Kata -
wnlens durch yranco wieder drei Grenzen besitze ,
m . s Lauren Worten heißt das . daß nach der Beseitigung des
auf Volksfront getarnten kommunistischen Spuks in Spanien
ore natürlichen , nationalen Spannungen an der Pyrenäen -
vrenze wieder hergestellt werden . Das ist gleichbedeutend mit
? yjer weitere » Beanspruchung der rnilitäri -
ichen Kraft Frankreichs . In Paris widmet man

große Beachtung . Die Fragen der Aufrüstung
UND der mmtarndien Organisation treten immer mehr in den
^ ordergrunD . Die französische Presse behandelte deshalb auch
oie Sitzungen der vereinigten Landesverteidigungs -Ausschüsse
lehr eingehend und will , trotzdem Die Beratungen geheim
Karen , einiges über den Inhalt der Besprechungen wissen ,
t

r Gericht des ehemaligen Kriegsminilters Fabry soll
oei den AusschußmitglieDern einen pessimistischen Eindruck
hinterlassen haben . D a l a d i e r hingegen habe die Entwick -
lung als z u frieden st eilend beurteilt . Hinsichtlich einer
ausländischen militärischen Hilfe habe Der Ministerpräsident
nicht verheimlicht , daß Frankreich im Konflikts -

lalle . wayrend der ersten Wochen der Feindselig¬
keiten , wohl ganz auf s i ch selb st stehen müsse , daß
dann aber Großbritannien keine Anstrengung unterlassey
wurde , um Frankreich das Höchstmaß an Unterstützung zuteil
werden zu laßen . Einige Senatoren hätten in diesem Zu -
ionirnenban0 die Frage gestellt , ob Frankreich wirksame
vilfe von selten Sowjetrußlands erwarten
könne . Daladier habe sich in seiner Antwort darauf beschränkt ,
eine Amvielung aut die Beziehung Sowjetrußlands zu seinen
Nachbarn Polen und Rumänien zu machen . Damit wollte er
wohl sagen , daß diese Staaten sich wohl kaum bereit finden
werden , den Sowjetruslen ein Durchmarschsrecht zuzugesteben .
womit die Möglichkeit einer Hilfeleistung hinfällig wird .
Die Vollmachten Same lins . Der zur Zeit oberster
Eher aller Streitkräfte zu Lande , zu Wasser und in der Luft ,
daneben noch Chef des Heeresgeneralstabes ist . sollen erweitert
werden . In einer zweiten Sitzung der vereinigten Senats¬
ausschüsse standen Fragen der Kriegsmarine zur Debatte . Der
Berichterstatter hob den guten Zustand der französischen see -
waffe hervor . Die allein , ober in Zusammenarbeit mit der
britischen Marine jederzeit allen Möglichkeiten entgegentreten
könne .
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Vertiefung der deutsch - jugoslawischen Beziehungen

Argentinien fällt nicht auf Roosevett - Hetze herein

geworden .
Klm . Lar

Fünftes Gesetz zur Verbesserung der Unfallversicherung

falsche

vor , wenn
zu sein .

Überhaupt bereitet vielen die bäuerliche oder städtische
Herkunft ihrer Namen viele Schwierigkeiten . Einige Bei -
sviele mögen dies beweisen : Da ist der Name „ Kehler

"

— aha , das kommt von „ Kesselmacher
"

, also irgendeiner
Zunft oder Innung des Mittelalters ! Aber weit gefehlt —

Der Reichsorganisationsleitcr der NSDAP . , Dr . „Ley ,
hat den Leiter des Verbindungsamtes beim Geschäftsführer
der Deutschen Arbeitsfront Paul Walter als Verbindungs¬
mann der DAF . zum Vierjahresplan bestellt . Durch
diese Maßnahmen dürfte die bisherige enge Zusammen¬
arbeit zwischen der Deutschen Arbeitsfront und dem Vier¬

jahresplan eine weitere Förderung erfahren .

Anleihen zurückzahlen oder amerikanische Fertigwaren
kaufen ."

Abschließend erklärte der argentinische Präsident , dog

Argentinien ein Land mit gesunder finanzieller Vergangen¬
heit und glänzender Zukunft sei , ein Land , das aus rezi¬

proker Grundlage zu kultivieren sich lohnen würde .

Pacelli interimistischer Wahrer der Rechte

des Heiligen Stuhls .

Rom , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Mil dem Tode Papst

Pius XI . ist Kardinal - Staatssekretär Pacelli nach den

Gepflogenheiten des Vatikans sofort aus seinem Amt aus -

geschieden und hat gleichzeitig als Kardinalkämmerer der

katholischen Kirche die Verwaltung des weltlichen Besitzes und

die Wahrung der weltlichen Rechte des Heiligen Stuhls bis

zur Wahl des neuen Papstes übernommen .

NSK . Das Gebiet der Familienkunde ist seit der
Machtübernahme nicht mehr ein von vielen früher be¬
mitleidetes Forschungsgebiet , sondern eine heute jeden Volks¬
genossen angehenden Angelegenheit . So wie früher aber oft
die Einstellung zur Familienkunde eine falsche war . so un¬
sachlich , ja teilweise geradezu komisch anmutend sind die Aus¬
gangsstellungen . von denen manche auch heute noch an diese
Dinge Herangehen .

Besuch in der Zentralstelle für Familiengeschichte .

Die Zentralstelle für deutsche Personen - und Familiengeschichte ist seit langem in den Räumen der
Deutschen Bücherei in Leipzig untergebracht . Ihre Bibliothek umfaßt heute etwa 20 0 0 0 Bände ,
sowie eine Handbibliothek von etwa 1000 Bänden genealogischer und heraldischer Werke , ferner eine Abnen -

taselsammlung von etwa 6000 Ahnentafeln . Die in Deutschland zurzeit erscheinenden 800 Sivvenzeit -
schriften werden hier ebenfalls gesammelt . Sonderkarteien über einzelne Sippen und Ortschaften ergänzen
neben vielen anderen Sammlungen der Siegel - , Wappen - und Exlibriskunde das hier zuiammengetragene reiche
Material .

So ist es erstaunlich , wie viele bei der Zentralstelle an -
fragende Volksgenossen von sich behaupten , auf jeden Fall
„ adliger Abstammung " sein zu müssen . Zweitens behaupten
sehr viele , daß irgendwann mal ein Familienwavven vor¬
handen gewesen wäre , das gerade ihre Familie aus der

drittens erklären

Die Länge der Zollgrenze , von Erobdeutschland
beträgt 9200 Klm .. sie ilt durch die Eingliederung der Ott¬
mark und des Sudctengebietes um über 1000 Klm . . langer

■
vclt . 1730 Klm . sind davon Seezollgrenze .^ sodan 7470

....... Land - und Wasserzollgrenze ( das sind die ^ Umgrenzen ,
1 • "

odenseegrenze und die Grenzen auer über das Frische unddie Bodenseegrenze und die Grenzen auer über das Frische uno

das Kurische Haff ) bleiben . Die Seegrenzen betragen an der

Nordsee 565 Klm . ( davon 275 Klm . auf Fettland und 290 Klm

aus Inseln und Seegebiet entfallend ) und 11W Klm . an der

Ostsee ( davon 930 Klm . auf Festland und 235 Klm . aut

Inseln und Seegebiet entfallend ) . .
Die Zollgrenzen zu unseren Nachbarstaaten haben sich

grundlegend geändert . Die längste . Zollgrenze haben
wir gegenüber der Tschecho - Slowakei mit 2050 ^ lm . gegenüber
1528 Klm . vorher . An zweiter Stelle steht Polen nut

1250 Klm . Zollgrenze , wozu weitere 610 . Klm . polnische
Grenze gegen Ostpreußen kommen . Die brrttlangite Grenze

haben wir mit 630 Klm . gegen die Niederlande . Eegelmber

Frankreich sind es dagegen nur 455 Klm . Ausgedehnt hat sich
auch die Grenze gegenüber der Schweiz von 410 auf 5 - 0 Klm .
Neu hinzugekommen sind 365 Klm . gegen Ungarn . 310 . Klm -
gegen Jugoslawien und 430 Klm . gegen Italien . Schlienlich

haben wir noch 130 Klm . Grenze mit Luxemburg . . 155 Klm .
mit Belgien . 70 Klm . mit Dänemark . 85 Klm mrt Danzrg .
260 Klm , mit Litauen und Memelland und 36 Klm . Mit

Liechtenstein .

Zur Palästina - Konferenz .

Der arabische Prinz Seif ul Islam al Hussein ( mit

Schwert ) , der Führer der Jemen -Delegation , trifft im

St .- James - Palast ein . ( Weltbild , K .)

Datikan aus seine erste Rundfunkanivrache über alle Sender
der Welt .
er -? ie etwa 70 Kardinäle der Welt werden stch zur neuen

nn Konklave zusammenfinden . Wie es der kirch -
liche Wahlmodus vorschreibt , werden sie in der Sixtinischen
ÄoneHe etngemauert und nicht eher wird die auf dem Peters -

'

vlatz harrende Menge das Wort „ habemus vavam " ( Wir haben
einen Papst ) sprechen können , als bis sie die weise Rauch -
faule aus der Sixtinischen Kapelle aussteigen sehen , die aus

mit trockenem Stroh endgültig verbrannten Wablzetteln
entsteht . Wie lange dauert das Konklave ? Es gab solche
van 3 -tagen und solche von 7 Monaten . Und wer wird Nach -
jolaer Pius XI ? Jede Mutmaßung führt in die Irre . Die
-Romer haben als Erfahrungstatsache immer bestätigt ge¬
funden : Wer als Pavabile ( Papst - Kandidat ) ins Konklave
tritt , kommt als Kardinal wieder heraus .

anzunehmen , daß beide Völker diesen vorteilhaften und auf

gesunder Basis stehenden Warenaustausch in Zukunft noch
weiter verstärken werden .

Unsere neue gemeinsame Grenze führt uns in manchen

Fragen zu einer aufrichtigen gegenseitigen Klarheit , und es

soll eine meiner vornehmsten Ausgaben in meinem neuen

Amt als jugoslawischer Außenminister sein , die bestehen¬
den Beziehungen nicht nur zu erhalten , sondern sie
in jedem Sinne weiterhin auszubauen und damit

an der Befestigung des europäischen Friedens mitzuwirken .

Auch die kulturellen Beziehungen zwischen den
^

beiden

Staaten werden durch die Gründung der Deutsch - Jugosla¬

wischen Gesellschaft in Berlin reger werden , und die

Freundschaft und Achtung zwischen den beiden Völkern wer¬

den auch dadurch eine bedeutende Erweiterung erfahren .
Bei dieser Gelegenheit halte ich es für meine ange¬

nehme Pflicht , der Reichsregierung , der deutschen Presse
und allen meinen deutschen Freunden meinen herzlichsten
Dank auszusprechen für die wertvolle Unterstützung , die sie
mir bei Erfüllung meiner Mission erwiesen haben .

Berlin , das ich aus meinen Studienjahren noch vor

dem Kriege kenne , war mir immer lieb und ist mir

in den letzten Jahren so nahe , gekommen , daß es für mich

persönlich nicht leicht ist , diese schöne , immer lebendige
Stadt zu verlassen , die mir in jeder Hinsicht soviel gegeben
hat .

Dem benachbarten großen deutschen Volk wünsche ich
aus ganzem Herzen weiteres Wohlergehen und Fortschritt
unter seinem Führer Adolf Hitler .

"

New Park , 9 . Febr . Der argentinische Präsident
Roberto M . Ortiz erklärte in einem Interview , daß für
Argentinien keinerlei Gefahren einer mittelbaren
über unmittelbaren Invasion oder auch nur Durchdrin¬
gung mit den Lehren der autoritären Staaten
Europas bestünden . Die Befürchtungen amerikanischer
Politiker und gewisser Presieorgane , die wiederholt zum
Ausdruck brachten , daß die reichen Farmen , der Bergbau
und die Ländereien im Süden Südamerikas in den Ein¬
guß der autoritären Staaten gelangen könnten ,
icten völlig unbegründet . Der Präsident erklärte : „ 2n
Argentinien ift eine solche Durchdringung fast unmöglich .
Unsere Bevölkerung ist ausgesprochen argentinisch .
Wir kennen keine Minderheitenprobleme , denn selbst die
Kinder von Einwanderern , die dem Heimatlande um eine
Generation entfernt hier aufwachfen , sind von argen¬
tinischen Idealen beseelt und entschlossen , in diesem Lande
zu leben ."

Präsident Ortiz wies auf die guten Erfah¬
rungen hin , die man mit dem deutschen Geschäfts¬
mann gemacht habe . „ Wie anders ist es dagegen mit den
Vereinigten Staaten . Wir sind bereit , uns an mehreren
amerikanischen Ausstellungen zu beteiligen , aber als mir
um die Erlaubnis nachsuchten , in einem auf einer New
Parker Ausstellung geplanten Restaurant argentinisches
rzleifch zu servieren , wurde seitens der Gesundheitsbehörden
auf das bestehende Verbot einer Einfuhr von Fleisch aus
Argentinien hingewiesen . Dabei besitzen die Vereinigten
Staaten bei ihrem ungeheuren Reichtum auch eine ebenso
große Verbraucherkraft . Hier handelt es sich in erster Linie
um die Anerkennung eines Grundsatzes , weniger um die
behinderte Erlaubnis . Die Einfuhr unseres Fleisches und
Leinsamens in die Vereinigten Staaten würde die ameri¬
kanische Landwirtschaft niemals schädigen . . Andererseits
aber würde sie viel dazu beitragen , die Argentinier von der
amerikanischen Bereitwilligkeit zu überzeugen , nicht nur
3u nehmen , sondern auch zu geben . Dann können
auch bte . Vereinigten Staaten ihren eigenen Anteil am
argentinischen Markt entsprechend erweitern .

Als ich im Jahre 1928 Arbeitsminister war , kaufte
Argentinien nordamerikanische Lokomotiven und Eisenbahn¬
wagen . Wir waren in der Lage , mit USA .- Dollars zu be¬
zahlen . Damals halfen die Vereinigten Staaten den

ibero - amerikanifchen Ländern mit Anleihen und Ankäufen
der Erzeugnisse dieser Länder . Und immer konnten wir die

schriebenen und klingenden Namen zu sranzösisieren . Aus
„ Oldenburg " wurde plötzlich „ Oldenbourg

" und so ähnlich .
Der auf holländischen Ursprung zurückzusührende Name
„ Devrient " ( der Freund ) bekam schnell eine fran¬
zösische Aussprache zugelegk , so daß man heute
auf den ersten Blick geneigt sein könnte , anzunebmen , daß es
sich hier um den Namen einer aus Frankreich früher ge¬
flüchteten Hugenottenfamilie handeln könnte . Daß sich diese
Torheit bis auf den heutigen Tag im vorliegenden Falle
erhalten hat , mag nur so am Rande erwähnt werden . Sicher

« roßen Masse herausheben würde . Und drittens _________
auch sehr viele , unbedingt „ ausländischer Herkunft

"
zu sein .

Die einen führen letzteres entweder auf die „ fremdländische
"

Schreibweise oder Aussprache , andere auf irgendwelche „ Äuf -

Eeichnungen

" zurück , nach denen der eine oder andere Vor¬
ab re z . B . ein „ Schwede " gewesen sein müsie . Wenn man
iann in alten Kirchenbüchern oder sonstigen Unterlagen

richtig nachforscht , dann muß so mancher „ Schwedenabkömm¬
ling

" entdecken , daß seine Vorfahren reine Märker oder echte
Pommern waren , nur aber zu einer Zeit zufällig lebten ,
als ein Teil der Mark und Pommerns zu Schweden ge¬
hörten . Solche und an sich durch nichts begründete Angaben
Erschweren natürlich außerordentlich den an sich oft schon
schwierigen Weg zur lückenlosen Fe >" " en .

Im 18 . Jahrhundert war der „ bessere
" Teil des Bürger -

ftuns geradezu darauf versessen , feine gut deutsch ge -

Ein anderer , weit verbreiteter Irrtum liegt ____ ______
Träger der Namen Kaiser , König , Herzog oder Gras ihre
Abstammung auf irgendein Fürstengeschlecht zurückfübren
möchten . Die genannten Namen sind lehensrecht¬
lich e n Verhältnissen früherer Zeiten entnommen ,
deren Träger seinerzeit auf Kaiser - oder Königsland als
Bauern zu Lehen gesessen hatten . Es sind also in
keinem Falle auch städtische Namen , und was die übrige so
„ vornehme

" Abstammung anbetrifft , so ist es wohl besser ,
ganz davon zu schweigen .

Waisenrenten und Kinderzulagen werden

künftig bis zum 18 . Lebensjahr gezahlt , während der Hochst -

betrag der Hinterbliebenenrente von zwei Drit¬

teln des Jafiresarbeitsverdienstes des Getöteten auf vter

Fünftel erhöht wird . Neu eingeführt wurde der An¬

spruch auf Wiederherstellung beschädigter Körperteile .

Schließlich wurde der Versicherungsschutz auf die soge¬

nannten Wochenendfahrten jener Arbeiter ausge¬

dehnt die auf einem von der ständigen Familienwohnung
weit entfernten Arbeitsplatz tätig fein müssen .

Die bisher nur für die Betriebe der Wehrmacht be¬

stehende Unfallversicherung ist auf die Betriebe der ft - Ver -

füaunqstruppe , der - Totenkopfverbände , der SA .- Stan -

darte „ Feldherrnhalle
" und des Reichsarbeitsdienstes aus¬

gedehnt worben . Auch der Versicherungsschutz der Tech¬

nischen Nothilfe ist insofern erweitert worben als nunmehr

alle Tätigkeiten in der Technischen Nothilfe gleichmäßig den

Schutz der Unfallverficherung genießen .

„ Keßler
" ist ein rein bäuerliche Name , dessen

einstige Träger in einem T a liess e l als . Bauern gelebt
haben ! Städtische Namen sind fast stets tn den Bezeich¬

nungen irgendwelcher Zünfte oder Innungen zu erkennen :
also z . B . „ Fleischer

"
. „ Schuster " usw .. bäuerliche Namen

sind baden - oder feldmäßig gebunden , also z . B . „ Eichwald .
Übrigens tragen z. B . heute noch die vor einigen hundert
Jahren nach Ostvrenßen eingewanderten Salzburger ihre
rein bäuerlichen Namen .

Interessant ist auch , daß Namen wie „ Müller
" ober

„ Schulze “ früher einmal im Gegensatz zu beute durch¬
aus individuell waren . Ebenso , wie es früher in
einem Dorf nur einen „ Müller " gab , so gab es eben dort auch
nur einen „ Schulzen

"
. Wenn jemand heute „ E erbet

heißt , so kann et sicher fein , daß irgend einer seiner Vor¬
fahren dem „ unehrlichen Gewerbe der Gerber nach¬
ging . Wir finden daher auch z. B . in den Mittelstädten
die „ Gerber - Straße

"
zumeist außerhalb des eigentlichen

Stadtkerns , weil die „ unehrlichen
" Gewerbe ja früher nicht

innerhalb der Stadtmauern betrieben werden durften . Be¬
sonders schwer sind auch die Nachforschungen bei Trägern des
Namens „ Schäfer

"
. Schäfer gehörten früher dem

Wandergewerbe an , ebenso wie die „ Müller " ( daher das
Lied „ Das Wandern ist des Müllers Luft "

) , nur daß jene
nicht alle fünf Jahre wie die „ Müller " sondern jedes Jahr
von „ Feld zu Feld

" mit ihren Herden zogen , wie es sich aus
der damals betriebenen Dreifelderwirtschaft
zwangsläufig von felbft ergab . So kam es vor , daß z. B .
von zwei Geschwisterkindern eines Schäferehevaates das eine

Berlin , 9 . Febr . Die Reichsregierung hat das Fünfte
Gesetz über Änderungen in der Unfallversiche¬

rung verabschiedet . Mit diesem mit Wirkung vom 1 . Jan .
1939 in Kraft tretenden sozialpolitisch bedeutungsvollen
Gesetz werden die wesentlichsten Härten der Not¬

verordnungen auf dem Gebiete der Unfallversicherung
beseitigt , der Schutz der Unfallversicherung ausgedehnt uftb

ihre Leistungen unter Berücksichtigung bevölkerungs -

und staatspolitischer Notwendigkeiten er¬

heblich verbessert .
Das neue Gesetz erleichtert zunächst den Empfang

von kleinen Renten und macht ihre Gewährung da¬

von abhängig , daß die Erwerbsfähigkeit des Verletzten in¬

folge eines ober mehrerer Unfälle — Dienstbeschäbigungen
— gemildert ist und daß die Beeinträchtigung der Erwerbs¬

fähigkeit durch die einzelnen Unfälle insgesamt mindestens
20 v . H . beträgt . Die Renten von 20 v . H . werden
in 3u £ unft als Dauerrenten gewährt .

9200 Kilometer Zollgrenze .

* Die großen Änderungen , welche die Landkarte . Mittel¬

europas im verflossenen Jahre erbaltcn fiat , hno etngenenb
in dem neuen Statistischen Jahrbuch tut das Deuts .Äe
Reich berücksichtigt . Die Entfernung vom nördlichsten
Punkt des Reick,es bis zum sudlichtten Grenzvunkt ilt mit
983 Klm . um fast 100 Klm . länger geworben . Unverändert
blieb bie (Entfernung vom westlichsten bis zum östlichsten
Grenzvunkt mit 1155 Klm . Der . nördlichste Grenz -

punkt liegt wie bisher in Ditoreusen ( Kreis Elchniederung )

auf 55 Grad 18 Minuten nördlicher Breite , der südlichste
Grenzvunkt in Kärnten ( Bez .- H . Dolkermgrkt ) am
46 Grad 22 Minuten nördlicher Breite , der westlichste Grenz -

vunkt in der Rheinvrovinz ( Kr . Geilenkirchen -He in s b cr g ) auf

5 Grad 52 Minuten östlicher Lange und der östlichste Erenz -

punkt in Ostpreußen ( Kr . Schloßbergs am 22 Grad 53 Minuten

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

H e ß , hat an Admiral von Reuter folgendes Telegramm ge¬
richtet : „ Zu Ihrem 70 . Geburtstage meine aufrichtigen
Glückwünsche eingedenk Ihrer Leistungen im Weltkriege und

ganz besonders Ihrer Tat in Scapa Flow .
"

aber ist , daß durch solche falsche Wegweisungen die ernste
Familienforschung sehr leicht zuerst auf die f 2 ” i :
Fährte gebracht werden kann .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiterr : Heinrich "Kad Man5 .

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Aarl Ranz , für Runst and Unte »
Haltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten and wirHchaftsteil : UM
Pempel ; für Umgebung , Pwvinznachrichten und den Sportteil : Setnz Lenbardtz

für den Bildeünenst : die beit . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Gtto Raiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Scrlin , 9 . Febr . Ministerpräsident Generalfeldmarfchall
Göring und Frau Emmv Göring veranstalteten heute zu
Ehren des aus Berlin scheidenden jugoslawischen Gesandten
und neu ernannten jugoslawischen Außenministers
ülleianbcr Eincar - Markovitsch und dessen Gattin
ein Frühstück , an dem u . a . Staatssekretär Körner ,
Generalleutnant U d e t , ferner Reichswirtschaftsminister
und Reichsbankpräsident Funk und Staatssekretär
Brinkmann teilnahmen .

Vor seinem Weggang aus Berlin hat der jugoslawische
Augenminister eine Erklärung abgegeben , in der er über
feine Berliner Tätigkeit als Gesandter des Königreiches
Jugoslawien spricht . Die Erklärung hat folgenden Wort -
Ictut :

„ In dem Augenblick , da ich Berlin verlasse , ist es mir
ein Bedürfnis , einen kurzen Rückblick auf meine bisherige
Tätigkeit hier zu tun .

Ms ich am Jahresende 1935 als Gesandter
nach Berlin berufen wurde , kam ich mit der Mission , bie
Beziehungen zwischen Deutschland unb Jugoslawien sowohl
politisch als auch wirtschaftlich zu verbessern und zu ver¬
tiefen . Die Geschehnisse der drei letzten Jahre boten reich¬
lich Gelegenheit , die Beziehungen der beiden Staaten zu
einem freundschaftlichen Verhältnis zu gestalten . Deutsch¬
land und Jugoslawien haben sich bemüht — jeder auf feine
Weise — , als wichtige Faktoren in der europäischen Frie¬
denspolitik erfolgreich zu wirken . Handelspolitisch hat diese
Zusammenarbeit schönste Früchte getragen , und es ist
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Fall Martens führt zum Rücktritt des Kabinetts Spaak

arm

In einer Großkundgebung in Reichenüerg wurde

bekanntgegeben , daß im Sudetengau bereits 700 000 schaf¬
fende Volksgenossen in der DAF . stehen .

Neue Anschläge in London .

Bombenexplosionen auf einem Londoner Bahnhof .

London , 9 . Febr . Wie erst jetzt bekannt wird , ist am

Donnerstagmorgen wieder ein Attentat auf einen Londoner

Bahnhof versucht worden . Um 6 Uhr erfolgten auf einem

Kohlenlagerplatz des Bahnhofs Kings Croß in Loirdon zwei

Explosionen , die allerdings keinen nennenswerten Schaden

anrichteten . Die Polizei fand bei ihrer Untersuchung zwei

Pakete mit Brandmaterial .

Auf einem Londoner Holzlagerplatz wurde am Donners¬

tagfrüh von Arbeitern eine bereits schwelende Brandbombe

gefunden . Diese rechtzeitige Entdeckung verhinderte noch
im letzten Augenblick eine Exploston , die auf dem vollge¬

füllten Lagerplatz sicher zu einem Erohfeuer geführt hätte .

Die Besetzung Kataloniens ist abgeschlossen .

General Solchaga an der Grenze von dem Kommandeur des 16 . französischen Wehrkreises begrübt . — Minorca besetzt und
die Ordnung in kürzester Frist wiederdergeitcllt . — Negrin soll Miaja in englischem Auftrag zur Übergabe ausfordern .

Minorca . .

Große Polittk um eine kleine Insel .

( Bon unserer Berliner Schriftleitung .j

als ein neuer Eingriff in die politischen und kulturellen
Rechte der Flamen aufgefatzt werden .

Ministerpräsident Spaak begab sich am Donnerstag -

Nachmittag zum König , um ihm die Demission des Kabt -
netts mitzuteilen . Der König hat Spaak mit der Weiter «
führung der Regierungsgeschäfte beauftragt .

Die Kammer ist infolge der Regierungskrise bis auf
weiteres vertagt worden .

an Franco Hinweisen , suchen die Kommunisten und Anar¬
chisten zu weiterem Widerstand anzusvornen . Die marxisti¬
schen Verbände mobilisieren 40 000 Stauen , die
die Männer im Hinterland ersetzen sollen . Die Anarchisten
suchen die Macht an sich zu reißen . Verschiedene Offiziere
des roten Generalstabs sind geflüchtet und halten sich ver¬
borgen . Wie aus Valencia verlautet , ist General M i a j a
zum „ Representanten in der republikanischen Zone "

, und
zum Vertreter des „ Kriegsministers und Obersten Chef der
Land - . Luft - und Seetruvpen ernannt worden . Negrin
und feine Genossen trafen tn Toulouse ein . Angeblich wollen
sie sich von dort aus nach Madrid begeben . Wie der
Londoner „ Daily Erpreß " meldet , wird Negrin in eng¬
lischem Auftrag Miaia zur Aufgabe des Widerstandes ver -
anlassen . Ein britisches oder französisches Kriegsschiff soll
ihn dann in Sicherheit bringen . Wie der diplomatische Mit¬
arbeiter der „ Daily Mail " meldet , besitzt Miaia bereits
das englische und französische Einreisevisum .

wt . Gestern Vormittag nistete sich die bolschewistische
„ Regierung

" im spanischen Stadtteil von Perthus ein .
Nach wenigen Stunden mutzte sie ihren „ provisorischen

"

Sitz bereits wieder verlasien , da die nationalen Truppen im
Anmarsch waren . Um 12 .15 Uhr erreichten sie die
französische Grenze und hißten die national -
spanische Flagge . Damit ist die Besetzung Kata¬
loniens praktisch vollendet . Die weiteren
Operationen tragen nur noch den Charakter einer polizei¬
lichen Säuberungsaktion . Der Befehlshaber des 16 . fran¬
zösischen Wehrkreises begab sich zur Grenze , wo er den Chef
der Navarrabrigaden , General Solchaga , begrüßte und
zu dem schnellen Vormarsch seiner Truppen beglückwünschte .
Er hieß den Vertreter Francos willkommen . Mit dem Ruf ,
es lebe Frankreich ! es lebe Spanien ! , klang die Begegnung
aus . Die Nationalen trafen auf keinen Widerstand mehr .
Die emelnen Armeekorps haben den Vormarsch zur Grenze
planmäßig und in ständiger Verbindung untereinander
durchgefuhrt . Sie konnten auch durch Stratzensprengungen
und die Anlegung , von Verhauen nicht aufgehaltcn werden .
Da die Roten durch das schnelle Tempo überrascht wurden ,
fielen gestern noch zahlreiche Gefangene in die Hände der
Nationalen . 2000 nationalspanische Kriegsgefangene , die
in der Gegend von Perthus interniert sind , werden freiae -
lassen und kehren zurück . Auch im Küstenabschnitt sind die
nationalen Truppen bis auf 10 Kilometer an die fran¬
zösische Grenze herangekommen . Neben zahlreichem anderen
Kriegsmaterial wurden 22 rote Flugzeuge er¬
beutet und im Lustkampf fünf bolschewistische Apparate
abgeschossen .

Die Baleareninsel Minorca wurde gestern
' eben¬

falls von nationalen Streitkräften besetzt . Gegen
13 llhr landeten im Hafen Ciudadella zwei
nationalspanische Schifte unter dem Befehl des Komman¬
danten M o r c n a und besetzten den Ort . Um 14 Uhr traf
die Blockadeflotte mit roeiteren Truppen ein . Eine nationale
Jagdmaschine landete im Hafen von Mahon und be¬
richtete . daß dort kein Widerstand geleistet würde . Um
16 .15 Ubr wurde die 105 . Division aufgelöst . Die G „ . .
son auf Minorca ging sofort zu den natio¬
nalen Truppen über . Die Bevölkerung unterstützte
alle Overattonen . so daß in kürze st er Zeit die Ord¬
nung wieder berge st eilt werden konnte . Nach¬
dem die nationalen Truppen die Küste vollständig beherrsch¬
ten . besetzten sie die Orte im Innern der Insel . Auch auf
Minorca batten die Bolschewisten sämtliche national -
gesinnten Einwohner bestialisch bingemor -
de t . Die Lage in den letzten vierzehn Tagen war trostlos ,
da jegliche Lebensmittelzufuhr vom Festland fehlte . 50 000
Einwohner waren dem Hungertod nahe . Die Francotruppen
wurden deshalb von der Bevölkerung als Retter in höchster
Not empfangen .

In Madrid herrscht höchste Spannung . Während die
militärischen Leiter auf die Notwendigkeit einer Übergabe

Brüssel , 9 . Febr . Das Kabinett Spaak trat

Donnerstag um 14 .30 Uhr plötzlich zurück . Die Demission

erfolgte nach einer Sondersitzung des Kabinetts , die im

Zusammenhang mit den Streitigkeiten um die Ernennung
des flämischen Arztes Martens in die Flämische Aka¬
demie einßerufen worden war . Im Zusammenhang mit
dem Rücktritt wurde folgende Verlautbarung ausgegebeit :

„ Die liberalen Minister haben dem Kabinettsrat mit -
aeteilt , daß sie ihre Mitarbeit in der Regierung nicht mehr
fortsetzen könnten , wenn Dr . Martens nicht sein Amt als

Mitglied der Flämischen Akademie für Heilkunde nieder¬

legen würde . Der Ministerpräsident war der Ansicht , daß
diese Stellungnahme eine Fortsetzung der Regierungstätig¬
keit verhindert , und hat beschlossen , dem König die

Demission des Kabinetts einzureichen .
"

Die liberalen Minister hatten bereits am

Donnerstagvormittag den Ministerpräsidenten ausgesucht
und ihm mitgeteilt , daß sie die Regierung verlasien würden ,
wenn die Ernennung von Martens , die hekanntlich die Er¬

regung mehrerer wallonischer Frontkämpferorganisationen
hetoorgerufen hat , nicht rückgängig gemacht würde . Schon
am Mittwoch war das Gerücht im Umlauf , daß Martens ,
um die Streitigkeiten zu beenden , von sich aus auf seinen
Posten zu verzichten beabsichtige . In der Kabinettssitzung
am Donnerstag erklärten jedoch die flämisch - katho¬
lischen Minister , dah sie die Demisiion von Martens

nicht annehmen würden . Wenn Martens seinen Akademie¬
titel infolge des Druckes der Liberalen und der wallonischen
Frontkämpfer niederlege , dann würde das in ganz Flandern

Rotspanifche Söldner im französischen Konzentrationslager .
Eine Aufnahme aus dem Massenkonzentrationslager bei Argsles - sur - Mer , das die französische Regierung zur
Unterbringung der sowjetspanischen Söldner , die in Massen über die Grenze kamen , errichtete . ( Weltbild , K .)

Mit der Besetzung der Insel Minorca durch
die nationalspanischen Truppen wird die Auf¬
merksamkeit erneut auf die Inselgruppe der Balearen
gelenkt . Die außerordentlich große Bedeutung dieser
Inselgruppe für die gesamte Mittelmeerpolitik wird sofort
klar , wenn man sich vergegenwärtigt , daß die Balearen fast
genau auf der Hälfte der Linie Algier — Toulon
liegen , also auf jener Linie , die man wohl mit Recht als
Frankreichs Lebensnerv bezeichnen kann , da auf
dieser Strecke im Ernstfall der größte Teil der schwarzen
Truppen Frankreichs in das Mutterland transportiert wer¬
den ioll . Wer also die Balearen besitzt , wird unter allen
Umständen immer ein großes Gewicht für jede Mittelmeer¬
politik in die Waagschale zu werfen haben . So hat sich
denn auch schon sehr frühzeitig das Interesse der Politiker
und Strategen dieser Inselgruppe zugewandt , die übrigens
auch ein bevorzugter klimatischer Kurort für Leute au -
allen Ländern war , die sich nicht dem Trubel der Riviera
aussetzen wollten und deren Geldbeutel der Riviera nicht
gewachsen mar . Man braucht gar nicht dabei zurückzugehen
etwa bis auf das Jahr 1782 , als der englische Admiral
Vyng geköpft wurde , weil er die Balearen an die Fran¬
zosen verloren hatte , sondern man braucht nur an die Vor¬
gänge zu erinnern , die sich im letzten Jahrzehnt abgespielt
haben . Das Interesse der Franzosen für diese Inselgruppe ,
die nach der Zeit Napoleons den Spaniern wieder zufiel ,
ist von jeher sehr groß gewesen . 1925 wollten die Franzos ,
die Inseln einfach kaufen , doch wurde nichts daraus . Ab . ,
schon vorher haben sich die Franzosen wiederholt um die
Balearen und vor allem um Minorca bemüht , das in dem
Hafen Mahon die größte Seefestung und Marine¬
basis Spaniens besitzt . Als Herriot 1932 Spanien be¬
suchte , hat diese Frage eine sehr große Rolle gespielt , und
etwas später wurde auch bekannt , daß die Franzosen der
damaligen spanischen Regierung erhebliche Gelder zur Ver¬
fügung gestellt hatten , um den Kriegshafen Mahon auszu¬
bauen . Damals wurde sogar eine Verkehrssperre über
Minorca verhängt , um Einblick in die Befestigungsarbeiten
zu verwehren . Von den Franzosen wurde wieder anderer¬
seits immer die Behauptung ausgestreut , daß Italien die
Herrschaft über die Balearen anstrebe und ganz besonders ,
als 1926 zwischen Mussolini und dem damaligen spanischen
Machthaber General Primo de Rivera ein Freundschafts¬
vertrag abgeschlossen wurde , wurde stets behauptet , daß
Eeheimbestimmungen den Italienern gewisse Rechte
auf Minorca und den Kriegshafen Mahon zusicherten . Im
jetzigen spanischen Bürgerkrieg gelang es General Franco
bekanntlich , die größere Insel Mallorca in seinen Besitz zu
bringen , während er Minorca mit dem stark befestigten
Hasen Mahon bisher den Roten überlassen mußte . as .

..... ...

am Rbein . das andere nicht viel später aber in irgend einem
Flecken an der Elbe geboren wurde . — Dies alles sind io
gewisse Schwierigkeiten , oder auch , wenn man will , Kniffe ,
die man wissen muh .

Zu beachten ist ferner auch , daß die Kirchenbücher gerade
für die bäuerliche Bevölkerung nicht die einzigen Quellen -
dücher sind : hier wird sich emvfehlen die sogenannten Ge¬
richtshandelsbücher aus früherer Zeit nachzu -
fchlagcn , die bis zur Einführung der Grundbücher um die
Mitte des 19 . Jahrhunderts geführt wurden . Weiterhin
aber möge bedacht werden , daß Kirchenbüchereintragungen
aus früherer Zeit nicht immer als urkundliche Ein¬
tragungen angesehen werden können . Die Pfarrer trugen
damals so ein , wie sie es „ hörten "

.
Die Zentralstelle für die Personen - und Familien¬

geschichte in der Deutschen Bücherei in Leipzig ist feit 1934
als gemeinnützige rechts fähige Stiftung
anerkannt . Ihr Eefchäftsverkebr erstreckt sich weit über die
Grenzen Deutschlands , besonders auch nach den Vereinigten
Staaten von Amerika und Südamerika . Zahlreiche Anfragen
kommen von dort von ehemals Deutschblütigen , deren Vor¬
fahren in früheren Jahrhunderten aus Deutschland ausge -
wandert sind . Ein besonders lustiger Fall ereignete sich
einmal vor einigen Jahren . Es erschien in der Zentral¬
stelle ein Amerikaner , der selbst kein Wort deutsch sprach , in
Begleitung eines — Negerdoktors als Dolmetscher . Er wäre
nun schon einige Zeit durch Deutschland herumgereist und
hätte sich in den von ihm besuchten Städten stets die Adreß -
bücher geben lassen , um nach seinem früheren , inzwischen nun
grauenvoll ins Englische übersetzten heutigen Namen und
damit nach seinen deutschen Vorfahren zu forschen . Nicht
wenig erstaunt zeigte sich der Amerikaner , als ihm in der
Deutschen Bücherei unter anderem die Adreßbücher der
meisten deutschen Städte zur Einsicht vorgelegt werden
konnten . Im übrigen konnte natürlich dem Mann auf Grund
der vielen vorhandenen Unterlagen in der Zentralstelle sehr
schnell geholfen werden .

In Tausenden von Fällen vermittelt so die Zentralstelle
Nachweise und Unterlagen , und hilft auf diese Weise , den
Blutftrom der Ahnen auch im Bewußtsein der Nachkommen
lebendig zu halten .

Geraubtes spanisches Gut geht mit über die Grenze .

*

Ein Lastwagen mit geflüchteten sowjetspanischen Söldnern trifft in dem französischen Grenzort Le Perthus
ein . Wie man sieht , haben sie außer ihrer kostbaren Person auch die in Spanien geraubten Güter mit über
die Grenze gebracht . ( Weltbild , Jt )
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3d ) gehe als . . .

Gestern traf itf ) einen Bekannten , der mir sogleich mit der
Frage ins Gefickt sprang , die man jetzt oft bört : . .Als was
gehen Sie ? ? “ Er meinte nämlick : morgen Abend zum Masken¬
ball . Er batte leicht reden und fragen : ..Als was gehen Sie !“

Ick kenne ihn schon , er zieht seinen Smoking an . schlingt sich
einen weinen seidenen Schal malerisch um den Kopf und
markiert Maharadscha . Was zu seiner goldgeränderten Brille
und seiner Stubenhockerfarbe vaßt . wie die Faust aufs Auge .
Aber es macht ihm nichts . Emil geht immer als Maharadscha .

Ich für mein Teil habe es mir nicht so leickt gemacht .
Es gibt natürlich ..Kostüme “

, die ganz einfach sind und trotz¬
dem wirken . Man könnte sich nur ein besckeidenes kleines
Hütchen aufsetzen und sich ein Schild nmhängen : Alleinseins¬
müder Junggeselle sucht liebevolle Betreuung “ — kein Zweifel ,
dah die Betreuerinnen sich nur so drängen und den Alleinseins -

. milden unter ihre zärtlichen Fittiche nehmen werden .
Es gibt Männer , die grundsätzlich als Apache geben . Ein

Kostüm , das eigentlich nur aufgekremvelte Ärmel und ein rotes
Halstuch erfordert . Dazu ein schön blau angemaltes Auge .
Alles einfach und billig zu beschaffen . Aber ick war entschlossen ,
diesmal „ als etwas Besonderes “ zu geben — und versuchte
mein Glück bei einem Maskenverleiher . Sier war unglaub¬
liches Gedränge . Männliche und weibliche Kunden drängten
sich vor den Tischen mit allerlei Kopfbedeckungen , in einem
Raum wurden Schuhe anprobiert . hohe Russenstiefel haupt¬
sächlich — und die kleinen Kabinen zum Anvrobieren der
Kostüme waren alle besetzt . Gerade rauschte eine „ Königin der
Nacht " von gut 2l/i Zentnern an mir vorüber , um sich wohl¬
gefällig im Spiegel zu betrachten . Und ein Stückchen weiter
stand ein kleiner blasser Mann in einem verwegenen Cowboy -
Kostüm . das Lasso über der Schulter — er sah entschieden
unternehmungslustig aus .

Dann wurde die Kabine frei , und ich habe die Kostüme
anprobiert . die mir schon lange anr Herzen lagen . Zuerst auch
ein Cowboy - Kostüm . Warum nicht ? Es kann doch auch etwas
dicke Cowboys geben ? Dann das schwedische iBauerntoitüm und
schließlich den Spanier . Mit dem leuchtend roten Kovftuck . Zu¬
erst kam mir die Geschichte noch etwas spanisch vor . Es schien
mir . ich mühte nun unbedingt südliches Temperament ent¬
wickeln . Und ick weih auch nickt , ob das rote Kovftuck zu
blonden Haaren und blauen Augen das richtige ist . Immer¬
hin ist das Kostüm reckt wirkungsvoll , und ick habe mick
schlietzlick dafür entschieden

Morgen abend ist der Maskenball . Vielleickt wird es dies¬
mal endlich mit Elli klappen . Ich bin nämlich von Natur aus
etwas schüchtern , aber es scheint mir . öae bas Svamerkostum
mir etwas Draufgängerischeres verleiht . (Eilt wll mich einmal
von einer anderen Seite kennenlernen ! Wenn ich nur schon
wühte . „ als was “ Elli geht ? Sie hat sich bisher immer in
Schweigen gehüllt ststd nur gesagt , ich würde sie ickon finden .
Ich werde sie auch finden — davon bin ich überzeugt . So etwas
Reizendes wie Elli gibi

'
s nur einmal . . . s .

— Eine wichtige Postschecknummer . Ihre Spende für das

WHW .- Wunschkonzert der Wehrmacht am 27 . Februar über¬

weisen Sic mit Angabe Ihres Wunsches ( Märsche , Soldaten¬
lieder , Tanzmusik ) auf das Postscheckkonto General¬
kommando IX . AK ., Abt . Ic , Frankfurt a . M . 4820 .

TTlusik - und Vortragsabende .

* Das Wunder im Wassertropsen betitelte sich ein höchst
interessanter Lichtbildervortrag von Direktor Dr . Fill am
Donnerstagabend im Nassauischen Landesmuseum , der , « doch
weit über dieses Thema hinausging , indem er zugleich bis
auf den tiefen Meeresboden führte und seine Tierwelt be¬
schrieb . Richt in unserem Wasser , sondern aus dem Tümpel
mit seinem verwesenden Wasser muh die Wunderwelt des
Wassers und seine Vielheit an kleinsten Lebewesen erschaut
werden . Schon bei ihnen ist der Zellenaufbau von der ein¬
fachsten Art und die Befruchtung genau beobachtet worden
und bietet einen auherordentlich anschaulichen Einblick in
diese Vorgänge der Natur . Vom Sühwasser wurden gezeigt
Polypen mit ihrer eigenartigen Pflanzenernährung und dem
grünen Farbstoff der Blätter , dem Chlorophyll, , ihrem
Zellenaufbau und ihrer Fortpflanzung : Quallen , Rädertiere .
Pantoffeltierchen , Sonnentierchen , Eeiheltierchen - Wechsel -
tierchen . Amöben . Wimvertierchen . Flimmerkugeln . Das
Seewasser weist nicht minder eine erstaunliche Tierfülle aut
Bekannt ist die Roctilnra , die das Meeresleuchten bervor -
bringt . Eine grohe Mannigfaltigkeit stellen die Tiere des
Plankton hier dar in Krebsen . Quallen . Flügelschnecken .
Äiefelalaen . Furchengeihler . Kalkgeihler . Felchen . Ein Kubik¬
meter Meerwasser enthält u . a . 424 Krebse nebst 404 Larven ,
zusammen 828 Stück . In einem Liter befinden sich 1000
Lebewesen . Eigentümlich ist die Verteilung in den ver¬
schiedenen Meerestiefen . Der Meeresboden erhält durch Ab -
finten die Reste der Planktontiere und besteht aus Schlamm

Auszeichnung für 7000 Mütter .

Die Verleihung des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter in

Wiesbaden .

Nach den bisherigen Feststellungen kommen in Wies¬
baden für die Auszeichnung mit dem im vergangenen Jahr
vom Führer gestifteten Ehrenkreuz der deutschen Mutter
6000 — 7000 Mütter in Betracht . Es versteht sich am Rande ,
daß bei der häufig sehr umfangreichen Überprüfung der

Anträge die Borarbeiten wohl kaum bis zum Mai restlos
erledigt sein können . Aber es wird in Wiesbaden alles

geschehen , daß am diesjährigen Muttertag wenigstens die

kinderreichen und würdigen Mütter über 60 Jahre durch
die Verleihung des Ehrenkreuzes ausgezeichnet werden
können . Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß alle An¬

träge nur an die zuständigen Ortsgruppen der NSDAP ,
gerichtet werden können , die in enger Zusammenarbeit mit
dem Standesamt stehen . In Betracht kommen lediglich
Mütter mit mindestens vier lebend geborenen Kindern , die

in jeder Hinsicht würdig find , den Ehrennamen einer deut¬
schen Mutter zu tragen . Unwürdig sind die Mütter , die mit
Zuchthaus ober wegen verwerflicher , dem Sinn des
Ehrenkreuzes widersprechender Handlungen bestraft sind ,
ferner solche , die , ohne auf Grund gesetzlicher Bestimmungen
bestraft worden zu sein , das Ansehen der deutschen Mutter
schwer geschädigt haben . Weiterhin kommen Mütter von erb¬
kranken und asozialen Familien für die Verleihung des
Ehrenkreuzes nicht in Frage . Beim Vorkommen vereinzelter
Erbkrankheiten in sonst tüchtigen , fleißigen und anständigen
Familien soll bei der Überprüfung der Anträge großzügig
verfahren werden ; aber niemals wird eine Mutter das
Ehrenkreuz tragen , deren Familien fortgesetzt mit den Straf¬
gesetzen , der Polizei und den Behörden in Konflitt geraten ,
die arbeitsscheu sind und dauernd versuchen , den Wohlfahrts¬
einrichtungen zur Last zu fallen . Die würdigen Mütter , die

zum diesjährigen Muttertag infolge der großen Zahl der

Auszeichnungen das Ehrenkreuz noch nicht erhalten , können

überzeugt sein , daß ihnen zum nächstjährigen Muttertag die
verdiente Ehrung zuteil wird .

Sühne für Bestechungen .

10 Unternehmer und 9 Behördenangestellte verurteilt .

Die Justizpressestelle Frankfurt a . M . teilt mit : Wie
bereits früher mitgeteilt , batte am 5 . Dezember 1938 vor der
Großen Strafkammer in Wiesbaden eine umfangreiche hauvt -
verhandlung gegen zahlreiche Unternehmer und Behorden -
angeitettte begonnen , denen die Anklage der Bestechung bei der
Bergebung öffentlicher Aufträge zur Last lag . Mit dem Ab¬
schluß der Verhandlung am 8 . Februar 1939 liegen nunmehr
die Urteile gegen sämtliche Angeklagten vor . 10 Unternehmer
sind wegen aktiver Bestechung . 9 Behördenangestellte wegen
passiver Bestechung teils zu Gefängnisstrafen von 6 Wochen
Bis zu 6 Monaten , teils zu Geldstrafen von 200 bis
2000 RM . verurteilt worden . Diese Strafen sind fast aus¬
nahmslos durch die erlittene Untersuchungshaft verbuyt . Die

atechungsgelder werden zugunsten der Reichskaste für ver -
en erklärt . Das Verfahren gegen 3 weitere Angeklagten

wurde auf Grund des letzten Straffreiheitsgesetzes eingestellt ,
im übrigen lautet das Urteil auf Freispruch .

Die zu Beginn der Sauptverhandlung umlaufenden Ge¬
rüchte . die Unternehmer hätten im Zusammenhang mit den
Bestechungen schlechte Arbeiten geliefert , sind durch das Er¬
gebnis der Hauotverhandlung widerlegt worden . Es
konnte eindeutig klargestellt werden , daß gute , teilweise sogar
über dem Durchschnitt liegende Arbeiten geliefert worden sind .
Der vergebenden Stelle ist also durch die vvrgekvmmenen
Bestechungen ein Schaden nicht entstanden .

— Prof . Hochhuth f . Dieser Tage ist Prof . Ludwig

H v ch h u t h , Studienrat i . R . . im 80 . Lebensjahr verstorben .

Prof . Hochhuth ist am 12 . Oktober 1859 in Eschwege geboren
Er besuchte die Gymnasien von Eschwege und Kassel , studierte

zunächst Theologie , dann Philologie und war seit Januar

mit diesen Resten , die bei einer Hebung des Bodens in den
verschiedensten Formen als Kalkgebilde an die Oberfläche
f ° mI

*
e

® ic Städtische Oberschule für Mädchen am Boseplatz
veranstaltete gestern in ihrem Festsaal einen Robert -
Sckumann - Aöend . der sich regster Teilnahme zu er¬
freuen hatte und einen recht unterhaltsamen Verlauf nahm .
Die von Studienrat Arend Girgensohn vortrefflich ge¬
schulte und mit zielbewußter Hand geführte Singgemelnschaft
der Oberstufe gab in klangsauber und klangschön gesungenen
Romanzen des Meisters ( Tambourschlägerin . Der Wasser¬
mann . In meinem Gatten . Jäger Wohlgemut ) der Vortrags¬
folge den sinnvoilen Rahmen . Studien - Assessorin , Maria
Geppert lieh hierbei am Flügel dem Chor die wünschens¬
werte sichere Srütze . Den weiteren Teil des Programms
bestritten neben klavieristiscken Darbietungen von drei
Schülerinnen , die im Vortrag von Stücken aus dem „ Album
für die Jugend “ und den „ Kinderszenen “ erfreuliche tecknische
und musikalische Begabung erkennen ließen . Hanni
Lingohr ( Sopran ) und Herr Girgensohn ( Klavier ) ,
die beide den Musikunterricht an der Anstalt zu leiten
berufen sind . Fräulein Lingohr lang sechs bekannte Schu¬
mann - Lieder mit ihrem hochstrebenden . feingeaderten und
kulttvierten Sopran und mit in die Tiefe strebendem musi¬
kalischem Gestaltungsvermögen recht zu Dank . Herr Girgen -
sohn begleitete anschmiegsam und sehr dezent und gab bann
im Vortrag von „ Warum ? “ und „ Aufschwung “ aus den
Fantasiestücken op . 12 eindringliche Proben seines respek¬
tablen vlanistischen Könnens . Der gutbesetzte Saal war von
Anfang an in beifallsfreudiger Stimmung und erklaschte
sich noch manche dankbar aufgenommene

1886 am hiesigen Staat ! . Realgymnasium , von 1895 — 1925
am Staat ! . Gymnasium als Altphilologe und Religions¬
lehrer tätig . Er ist Mitbegründer des Philologenvereins
und mehrmals hoffen Vorsitzender gewesen . 30 Jahre lang
wirkte er außerdem als Kirchenvorsteher . Der verdiente
Schulmann veröffentlichte ein Lehrbuch über Volkswirt¬
schaftslehre und Bürgerkunde im deutschen Unterricht , schrieb
eine Geschichte des Realgymnasiums Wiesbaden und eine

Menge von Aufsätzen pädagogischen und religiösen Inhalts .
Die Jahre seines Ruhestandes widmete er Forschungen über
die Geschichte seiner Heimatstadt Eschwege .

— Verdienter Wiesbadener Kunstgewerbler . Heute vor
100 Jahren wurde Kunstgewerbeschul - Direktor Fr . Fisch -

bach in Aachen geboren . Er besuchte die Schule in Bensberg ,
das Gymnasium in Köln und die Musterzeichnerschule in
Berlin , ging bann nach Wien , wo er 1865 eine Werkstätte
für Tapeten - und Teppichentwürfe errichtete unb für die

Mustersammlung des österreichischen Museums für Kunst unb

Jnbustrie tätig war . Von 1883 bis 1888 war er Direktor der

Kunstgewerbeschule in St . Gallen , die seine umfasienben

Sammlungen alter Gewebe ankauste . Besonders fruchtbar
war Fischbach in seiner Wiesbadener Zeit , wo er sich
1888 angesiedelt hatte und am 12 . September 1908 im Alter

von 69 Jahren starb . Seit 1862 war er bestrebt , der deutschen
Maschinenindustrie geeignete edle Ornamente für die Massen¬
produktion zu komponieren , besonders für Tapeten , Teppiche ,
Damaste und Stickereien . Seit 1860 sammelte und publizierte

Fischbach die wichtigsten alten Ornamente der Weberei .

Hausstickerei usw . Rach sachverständigem Urteil verdankt

Deutschland seiner energischen literarischen und künstlerischen

Tätigkeit zum großen Teil die in den letzten Jahrzehnten

errungene Unahhängigkeit von der französischen Kunst -

industri
^ i ^ g

. .
ffcr ber Großhandelspreise stellte sich für

den Monatsdurchschnitt Januar 1939 auf 106,5 ( 1913 — 100 ) ;

sie hat sich gegenüber dem Vormonat ( 106,3 ) aus jahreszeit¬

lichen Gründen leicht — um 0,2 % — erhöht . Die Index¬

ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,3 ( plus

0,6 % ) , Kolonialwaren 93,5 ( minus 1,6 % ) , industrielle Roh¬

stoffe und Halbwaren 94,3 ( unverändert ) und in industrielle

Fertigwaren 125,5 ( minus 0,1 % ) .

— Rohstoffsparbüchse der HI . in jedem Haushalt . Seit

einiger Zeit steht in allen Gaststätten unb öffentlichen
Betrieben bie „ Rohstoffsparbüchse ber HI .

“
. Die kleine

Wieder milderes Wetter .

Mit bem falten nebligen Wetter , bas sehr ungefunb
war und zu vielen Erkrankungen der oberen Luftwege geführt
hat . scheint es jetzt vorbei zu sein . Mit dem Abbau des Hoch-

bruckgebiets unb den vorn Atlantik heranziehenden
Störungen werden bie Temperaturen allmählich anfteigen
unb Niederschläge bringen . So hat es bereits heute nacht
unb am Vormittag geregnet . Anderseits werden auch die

milden Vorfrühlingstemperaturen , die in unfern benach¬
barten Gebirgen herrschten , kälterem Weiter Platz machen .
Mit der Umbildung der Wetterlage wird voraussichtlich auch
ber Nehel verschwinden , der den Verkehr stark behinderte .

Die IV . Reichsinusiktage
der Hitler - Jugend .

Leipzig , 10 . Sehr , bie IV . Reichsmusiktage ber Hitler -
jugenb , die im Anschluß an das Reicksmusikschulungslager
vom 9 . bis 12 . Februar in Leipzig burchgeführt werben , wür¬
ben am Donnerstagmittag im Festsaal bes neuen Rathauses
in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste burch Eebietssührer
Möckel im Auftrage des Reichsiugendführers eröffnet . Der
„ Festliche Ruf “ von Händel , von drei Trompeten und Kessel -
vanken ausgefübrt . leitete die Feierstunde ein . Ein Führer¬
ausspruch über das Wesen der deutschen Musik , bei der nicht
ber individuelle Verstand , sondern bas überquellenbe musi¬
kalische Gemüt Pate zu stehen habe , gab ben Musiktagen
bas Geleit . Es folgte ein Marsch von Georg Friebrich
Hänbel . vom Stteichorchester des Bannes 107 Leipzig exakt
und klangschön vorgetragen . Anschließend richtete der Leip¬
ziger Bürgermeister Sänke ein Grußwort an bie Tagung . Er
betonte , daß Leipzig mit seiner „ musikalisch burchsetzten Luft “

die beste Gewähr für das Gelingen der Reichsmusiktage gäbe .
Dabei erwähnte er . daß in Leipzig im Jahre 1926 bie Fahne
und bie Arinbinbe der Hitlerjugend entworfen worden
seien , bie sie heute noch trage . Dann erklang bie Kantate von
Walter Rein „ Die Sonne hat bie Nacht bezwungen

“
, zu beten

vollendeter Wiedergabe sich das Bannorchester 107 und der
gemischte Chor des Reichsmusikschulungslagers unter Lei¬
tung des Referenten im Kulturamt der Reichsjugendführung
Friedich Wilhelm Gößler vereinigt hatten .

Gebietsführer Möckel , ber die Grüße und Wünsche des
Reichsstatthalters und © aujeiters Mutschmann überbrachte ,
führte in seiner Eröffnungsansprache aus . baß bie Musik¬
erziehung von der Arbeit der heutigen jungen Generation
nicht mehr weggebacht werben könne . Mit Stolz blicke bie
Hitlerjugend auf die musikalische Erziehungsarbeit , die als
schönste Freizettgestaltung in ihren Rethen geleistet werde .
Die 63 . wolle auch in ber Musikerziehung keine Schablone ,
sondern wolle vielgestalttg weiterwirken . Das . soeben butck -
cefübrte Schulungslaget sei bas beste Zeugnis bann . Es
könne keine Erziehungsstätte ber HI . , kein Herrn unb keine
Jugenbhetbetge geben , in der nickt musiziert werde ... Das
Musizieren der Jungen und Mädels führe wieder zuruck zur

^ au ^musik und zur musikalischen Feierabendgestaltung bes

Das gemeinsam gesungene Lieb „ Wenn bie Sturme
Leben wecken “ stanb symbolhaft am Schluß ber Feierstunde .

Der erste Tag ber IV . Reichsmusiktage ber Hitler¬
jugend brachte bereits einen aufschlußreichen Querschnitt
durch bas Musikschaffen ber HI . In einem Chorkonzert tm
Festsaal bes Rathauses erwies sich her Mozartchor ber
Berliner Hitlerjugenb unter Leitung von Erich
Steffen als ein Klangkörper , ber mit feinem hochkultivierten
Singen die Abendlieder . bie Chore alter beutscker Meister ,
wie bie Chorwerke unterer Zeit , bie er zum Vortrag brachte ,
zu einem Erlebnis werben ließ . Ergänzt würbe bas reich¬
haltige Programm durch einige Jnstrumentalstücke von
Walter Felix . .

Ein Bild bes ureigensten Musizierens ber HI . gab em
musikalischer Volkstumsabenb . ber unter bem Leitgebanken
„ Älinaenbe Landschaft “ im Stäbtischen Kaufhaus
burchgeführt würbe, . Es war kein Konzert im üblichen
Sinne , sondern Ausübende unb Gäste bildeten eine eng ver¬
bundene Musizier - und Hörgemeinschatt . Bernd Poieß als
launiger Sprecher und Gerhard Maß als musikalischer Leiter
führten diese Gemeinschaft durch die deutschen Gaue und
ließen vor ihr in Liedern und Choren ihre Volksmusik er¬
stehen . Besinnliche und derbe Fröhlichkeit lösten sich ab .
nicht als Folge von Konzertnummern , sondern ein lebendiger
und bewegter Kreislauf . Die Ausübenden waren über den
ganzen Saal verteilt , und bald von dieser , bald von jener
Seite aus ertönten die Instrumente und die Stimmen der
Jugend . Besonders wirkungsvoll waren die Kanons , die
von allen Seiten des Saales aus gesungen wurden .

4
In der HI . unb im Jungvolk gibt es etwa 4 00 0

Musik - . Spielmanns - unb Fanfarenzüge , bie alle geschult
und auf einem guten Leistungsstand gehalten werden müficn .
Der Fanfarenzug als Bläsereinheit des Deutschen Jungvolks
sammelt alle Jungen zwischen dem 12 . und 14 . Lebensjahr ,
bie ein Blasinstrument und die damit verbundenen soldati¬
schen Musizierformen erlernen wollen . Die im Fanfarenzug
bewährten Blaser werden mit bem 15 . Lebensiahr in ben
HJ .- Musikzug ober in bie Bläserkamerabschaft einer Spiel¬
schar übernommen . Währenb ber Musikzug bie Irabition
der Heeresmuffk pflegt und die repräsentativen Ausgaben bei
Aufmärschen . Kundgebungen . Umzügen usw . übernimmt , fällt
ben Einheiten der Bläserkameradschaft bie Ausgestaltung von
öffentlichen Versammlungen . Kamerabschafts - unb Dorfge -
meinschaftsabenden zu .

Ans Aunst und Leben .

Eine Schack -Galerie deutscher Meister des 19 . Jahr¬
hunderts . Der Führer hat durch Erlaß vom 1 . 2 . 1939 aus
ben Kunstschätzen ber bisherigen Sckack - Ealerie in München
unb ergänzenben Kunstwerken bie sich im Besitz bes bayerischen
Staates befinben . eine „ Schack - Galerie ber heutigen Meister
bes 19 . Jahrhunderts

“ mit dem Sitz in München errichtet .
Die neue Galerie wirb in der Kunstausstellungs - Galerie
auf bem Königlichen Platz in München untergebrackt werben ,
nachbem biete zweckentsprechenb umgebaut worben ist . Eigen¬
tümer ber neuen Schack - Galerie wirb bas Lanb Bayern . Die
Verwaltung führt nach Weisung bes Führers ber bayerische
Ministerpräsibent .

* „ Meister bes Verkehrswesens “ . Reichsverkehrsminister
Dr . Dorvmüller empfing am Donnerstag im Reichsverkehrs¬
ministerium in Anwesenheit ber Staatssekretäre unb leiten «
ben Beamten des Hauses eine Abordnung ber Hannoverschen
Hochschulgemeinschaft zur Entgegennahme ber ihm durch Ve -
Ichluß der Hochschulgemeinschaft vom 12 . November 1938 ver¬
liehenen Karmarsch - Denkmünze . Diese Denkmünze ist bem
Anbeuten an Karl Karmarsch gewibmet , ber im Jahre 1831
zu Hannover bie Vorläuferin ber heutigen „ Technischen
Hochschule “ schuf . Sie bient zur Auszeichnung solcher Per¬
sonen . bie sich besonbere Verdienste um bie Förberung von
Technik unb Wirtschaft erworben haben . Reichsverkehrs¬
minister Dr . Dorvmüller würbe bie Denkmünze in Würdi -
gung seiner gesamten , an technisch - wissenschaftlichen wie prak¬
tischen unb wirtschaftlichen Erfolgen reichen Lebensarbeit
unter bem Titel „ eines Meisters bes Verkehrswesens " ver¬
liehen .

* Racine - Feier der Comedie Franeaffe . In diesem
Fahr feiert Frankreich ben 300 . Geburtstag bes großen
Tragöbienbichters Jean Vavtiste Racine . Die Comebie
Franeaffe wird ben Dramatiker durch eine Festwoche ehren ,
in deren Rahmen bie Tragöbien „ Andromaque "

. „ Berenice "
.

„ Phedre " unb „ Ätbalie " in neuen Inszenierungen zur Aus¬
führung kommen . Auck bas Pariser Obeon -Theater bereitet
eine Racine -Gebenkwoche vor . Racines Drama „ Berenice "

erlebte Enbe Januar im Gießener Stadttheater seine erste
deutsche Aufführung . Das Stück wurde in der Nachdichtung
von Rudolf Alexander Schröder gespielt .
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Besser " rauchen heißt

Hus dem Vereinsleben .
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NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch
Preußisch - süddeutsche Stautslotterie

134 480

DAF. Kreis Wiesbaden . Luleenetr . 41, Fernspr .-Sammet - Nr. 59641
Sprechetunden des Kreisobmanns : Dienstags u , Freitape ». 16-18Uhr
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5000 NM .
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2000 RM .
1000 RM .

nicht anspruchsvoll ,

sondern vernünftig sein

177 879
253 284

101 687
227 977
334 545
395 953

Jungvolk sammelt Altmaterial . Am kommenden Samstag ,
11 . Febr ., führt das Dotzheimer Jungvolk wieder eine große
Altmaterialsammelaktion durch . Der Führer des Fähnleins
21/80 tritt daher an die gesamte Einwohnerschaft Dotzheims
mit der Bitte heran , nach Kräften zum Gelingen dieser
Sammlung mitzuhelfen . Zweierlei Nutzbringendes ist nämlich
mit der Sammelaktion verbunden : die Verwertung des
gesammelten Materials im Sinne des Vierjahresplans und
die Verwendung des Erlöses ^ zugunsten minderbemittelter
Junggenossen als Fahrtenzuschuß .

Vom Winterhilsswerk . Am Montag , 13 . Febr . , erfolgt
auf der Geschäftsstelle eine Ausgabe von Lebensmitteln für
„ Mutter und Kind " und eine weitere Lebensmittelausgabe
an alle Betreuten mit 1 und 2 Personen . Die Ausgabezeiten

Donnerstag -Bormittagsziehung .
28 385 171 074 236 910 354 606 .
297 633 315 840 .
31 606 171198 394 699 . *

18 851 20 367 71152 80 504 89 698 99 89t
178 228 192 297 197 730 204 521 209 727
294 436 302 370 304 897 310 041 311107
367 106 369 566 388145 388 954 394 796

Donnerstag -Rachmittagsziehung .
144 320 324 586 332 144 .
371 183 .
3381 34 640 65 553 189 859 242 833 .

Wohnstraßen umgeben , gleichsam auf einer Insel der Stille
liegen sollte . Andererseits brach man hier aber auch mit dem
Mletskasernenprinzip . Es gelang , ein einheitliches Stratzen -
bild zu schaffen , das mit seinen zweistöckigen Häusern , vor
welchen sich Freitreppen erheben , ganz norddeutsch anmutet .
Diejen Eindruck verstärkt noch eines der Schulgebäude mit
seinem aufgetreppten Giebel . Da eines der Eckhäuser an der
Klopstockstratze , auf welche die Hebbelstraße mündet , schon in
der Vorkriegszeit erbaut wurde und die Schule wahrschein¬
lich mehr Platz wegnahm , als man anfangs erwartet hatte ,
gab man der Straßenflucht einen rechtwinkligen Knick .
Gleichzeitig erreichte man damit auch eine geschickte An¬
gleichung an dis vierstöckigen Mietshäusern der Klopstock -
straße .

Am 18 . März 1813 wurde in dem kleinen Ort Wessel¬
buren im Dithmarischen , das damals noch unter dänischer
Herrschaft stand , dem Maurer Hebbel ein Sohn geboren , der
dreißig Jahre später von König Christian VIII . ein - Reise¬
stipendium von 600 Reichsthalern jährlich erhielt . Selten
hat ein Mensch so gehungert und solche Demütigungen . durch¬
machen müssen wie Christ . Friedrich H e b b e l selten aber
fyit auch ein Mensch mit solch granitenem Stolz seine berech¬
tigten Ansprüche verfochten und er vermochte gegen Ende
seines Lebens , als habe sein Wille einen Stern aus dem
Firmament gerissen doch unter dem strahlenden Bogen sich
vollendenden Glückes und beginnenden Ruhmes dem Alter
und der Zufriedenheit entgegenzugehen . Da aber trat ihm
der Tod entgegen , den er einmal in einer Krankheit über¬
wunden und der durch so viele seiner Gedichte geistert und
raffte ihn hinweg . Man schrieb den 13 . Dezember 1863 , als
er zu Wien die Augen schloß , während ein furchtbarer
Orkan über die Dächer der alten Kaiserstadt tobte . Der
bleiche Schatten Elise Lessings , die ihm ihr Herz geopfert
hatte , stand ihm gewiß zu Häupten , als er starb . Im ersten
Schimmer des Wintertages standen die Bilder eines langen
Lebens eingewebt : Hamburg , Heidelberg , München , die
Fußreise bei ungünstigstem Wetter quer durch Deutschland .
Run Kopenhagen , Paris , wo sein bürgerliches Schauspiel
„ Mana Magdalena

" entstand , die Reise durch Frankreich
noch Italien und schließlich Wien , wo sich endlich sein Sckiick -
sal wandte , wo ihm

"
die Schauspielerin Christine Enghaus

entgegentrat und er „ Die Nibelungen
"

schrieb .
Und nun nächstens zur H e d w i g st r a ß e .

* Die vor einigen Tagen stattgefundene Jahresheuvt -
versammlung des M G V . H i l d a "

e . V . . Wiesbaden , nahm
einen harmonischen Verlauf . Vereinsführer , Schriftführer
und Kassierer erstatteten Berichte , denen zu entnehmen ist ,
daß das verflossene Vereinsjahr zufriedenstellend war . An¬
stelle des wegen dienstlicher Behinderung zurückgetretenen
seitherigen Vereinsleiters ernannte die Versammlung Sgbr .
Karl K ö b e jun . zum Nachfolger . Er berief u . a folgende
Mitarbeiter : Ehrenvorsitzender Hch . Schneider , stellvertr ,
Vereinsleiter Hch . Kitzinger , 1 . Schriftführer Willi Thomae ,
2 . Schriftführer Jul . Scharmgnn . Kassierer Ludwig Stuber .
CboristÜcher Leiter Kammermusiker Otto Trillhaase .

Erholungsfreiplätze zur Verfügung
"

heißt zur Zeit die
Werbeparole für die Anmeldung von Urlauberfreistellen für
erholungsbedürftige , verdiente Kämpfer aus unserem
Sudetenland . Eine Anzahl solcher Stellen wurden bereits
erfreulicherweise der NSV . gemeldet . Es ist zu hoffen , daß
noch weitere solcher Freistellen bereitgestellt werden können ,

werden durch Aushang bekanntgegeben .

Ein Milchwagen und ein Milchanto stießen Ecke Ober -
gasse und Frankfurter Straße zusammen . Die Wagenschere
drang dabei durch die Windschutzscheibe des Autos und
streifte die 21jährige Wagenführerin am Kopfe . Mit einer
leichten Gehirnerschütterung verbrachte man sie in ihre
Wohnung . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

Bestandene Prüfung . Vor der zuständigen Prüfungs¬
kommission bestanden die Metzgerlehrlinge Werner Born
und Adolf Schörner ihre Gesellenprüfung in beiden Fächern
mit der Note „ Gut "

.

Wiesbaden - Sonnenberg .

337 667 352176
397 495 .

ATIKAHg ,

1000 RM . : 14 630 24 848 45 354 58 461 87 593 90 436 93 056
109 740 126 547 130 490 130 655 167 307 177 283 178 586 191 499
191 869 196 960 197 129 204 224 211500 228 399 245 202 260 930
272 265 273 008 289 329 302 566 317 404 318 466 345 529 . ( Ohne
Gewähr .)

strahlungen ausgeheilt werden , wodurch . . .
Lebensfähigkeit der kranken Zellen unterbunden wird . Da¬
bei mutz auch das Augenmerk darauf gerichtet werden , daß
der übrige Organismus gestützt wird , damit sich in ihm die
natürlichen Abwehrkräfte sammeln können . Der

20 000 RM .
5000 RM .
3000 RM .
2000 RM . : 10557 49 090 68 100 75 396 86 642 90 493

136 010 146 535 216 480 243 291 341 616 369 489 .

Ein Abschieds - und Ehrenabend durch den evangelischen
Kirchenchor am Samstagabend im Gemeindehaus Wart¬
burg wurde dem scheidenden Dirigenten Stillger gewidmet ,
der in 15 Jahren dem Chor eine hervorragende gesangliche
Schulung angedeihen ließ . Pfarrer Dr . Grün fand herzliche
Worte des Dankes und überreichte im Namen aller Mit¬
glieder ein Präsent . Frl . Luise Scheib und Frau Wilhelmine
Stöhr wurden für 25jährige Mitgliedschaft besonders aus¬
gezeichnet . Frau Else Schneider und Frau Lina
Groß wurde die Ehrenmitgliedschaft zuerkannt . Frau
Hubert und Herr Adolf Heiliger , der bereits 15 Jahre bjg
Geschäfte des Chores führt , erhielten für 30jährige Mitarbeit
ebenfalls eine Anerkennung .

Energie , d . 6 . Nahrung , daß der Mensch immer schwächet
wird . Diese kranken Zellen finden infolge ihrer immer
größeren Ausdehnung schließlich nicht mehr genug Nahrung
und gehen deshalb zu Geschwüren über . Sie bilden also
Parasiten , die aus dem eigenen Zellengefüge entstanden sind .
Wissenschaftlich ist dieser Vorgang noch nicht restlos aufge¬
klärt . Man weiß nur , daß eine Krebsbereitschaft im Körver
vorhanden sein mutz , datz die Regulationskräfte nicht mehr
ausreichen , um dem hemmungslosen Wachstum der entarteten
Zellen zu steuern . Die Behandlung des Krebses bestand nun
früher einzig und allein in der Operation , die aber nur
einen Erfolg versprach , wenn diese in einem noch nicht weit
vorgeschrittenem Stadium ausgeführt werden konnte . Heute
ist es beruhigend festzustellen , datz dieses Entwicklungsstadium
überwunden ist , heute bat man Methoden durch Bestrahlung ,
die auch in schweren Fällen bis zu 80 % Heilung bringen
können .

Die Krebskrankbeit befällt in gleichem Matze Frauen und
Männer . Die Krankheit hat zahlenmäßig zugenommen , ob
aber eine echte Zunahme vorliegt , ist zweifelhaft , denn
einmal ist die ärztliche Wissenschaft fortgeschritten und er¬
kennt den Krebs leichter , zweitens wird die Menschheit heute

Hebbel st raße .

_ Nach dem Großen Kriege lag die Bautätigkeit in unserer
Stadt eine Reihe von Jahren brach . Als sie dann wieder
auslebte , war die Hebbelstraße und die Hebbelschule eines
der ersten Bauvorhaben , sieht man dabei von den für die
Zwecke der Besatzung errichteten Häuser etwa in der ver¬
längerten Klarenthaler Straße ab . Äcker , Kleingärten und
Abstellager breiteten sich damals jenseits der Kleiststraße
noch aus . Die eigentümlichen , durch Rundbogen überdachten
Treppenaufgänge , über welche man heute die Hebbelstraße
von der Kleiststraße aus erreicht und die sich

'
gut in das

Straßenbild einfügen , waren einmal durch die Geländever¬
hältnisse bedingt ; auch mag hier die llberlegung mitgespielt
haben , eine Schule zu schaffen , die , von einem Gürtel reiner

kranke Körver darf nicht '
mehr als ein Objekt betrachtet

werden . Der Arzt mutz der Helfer der Natur sein , um in
diesem Kampfe der gesunden Natur über die Krankheit das
Übergewicht zu geben . Die Hauptaufgabe Bat die Natur . Bei
Brust - und Gebärmutterkrebs können durch Overation und
Bestrahlung Bis zu 80 % dauernd geBeilt werden . Wenn also
auch die letzte EntsteBungsursachc des KreBses noch nicht er¬
kannt ist . so haben wir doch seine Lebensweise so weit stu¬
dieren können , datz wir ihn mit bestem Erfolg bekämvfen
können , und damit verliert die Krankheit viel von ihrem
Schrecken .

älter und schlietzlich wird die Möglichkeit , eine andere Krank¬
heit zu bekommen , immer geringer . Die Bedrohung des
Volkes durch den Krebs ist aber groß , so datz es immer gut
ist , frübzeitigzum Arztzu gehen . Während früher
der Krebs nur heilbar war , wenn er frühzeitig in ärztliche
Behandlung gelangte , so kann man heute sagen , datz der
Krebs um so eher heilbar ist , je früher er in ärztliche Be¬
handlung kommt . Auch bösartige Krebskrankheiten .
früher als unheilbar galten , können heute durch Be -

Krebs wird mit Erfolg bekämpft .
• Frankfurt a . M . , 10 . Febr . Im Rahmen der Vortrags¬

reihe . .Gesundheitsführung " des Volksbildungswerkes der
DAF . sprach am Donnerstagabend im Volksbildungsheim
Professor Dr . H o l f e l d e r über die Bekämpfung der Krebs -
krankbeit .

Seine Ausführungen bezogen sich auf das biologische
Wesen des Krebses , auf seine Erscheinungsformen und auf die
Möglichkeiten , den Krebs zu erkennen und zu bekämpfen . Die
eigentliche Entstehungsursache des Krebses sei noch nicht
bekannt , eine Krebskrankheit offenbare sich durch ein krank¬
haftes Wachstum bestimmter Zellengruvven . die krankhafte
Eigenschaften zeigen . Gesunde Zellen wachsen bis zur nor¬
malen Grütze des Körperteils , dem sie angehören , und unter -
Iteßen . bann einer Bremskontrolle . Es kann aber vorkommen ,
datz einige der Billionen von Zellen aus der Art schlagen
und der Wachstumsbremse nicht meBr geborchen . Sie wachsen
dann so schnell und bemmungslos . datz sie keine Zeit mehr
Baben , zu gesunden Zellen auszureifen : es kommt dann zu
einem krebsartigen Wachstum . Diese krebsartigen Zellen
verbrauchen infolge ibres Bemmungslosen Wachstums so viel

tätigen war . Bei dem Verkauf von Schuhen und Teppichen
wurde vor allem ein gründliches Wissen gewertet , wobei
wohl d : e Kenntnisse über die besonderen Erfordernisse des
Vierjahresplanes überall den Ausschlag gaben . Daneben
wurden aber auch die Belange des Geschmacks und der per -
sonlichen Verkaufsberatung stark berücksichtigt . Die in takt¬
voller Weife durchgeführte Feststellung der Adresse des
Kunden , das Verpacken der Ware , wie nicht zuletzt die
Dekoration der Waren fanden entsprechende Bewertung .
Man nahm auch hier weitgehend auf die Ansprüche Rücksicht ,die m einer Fremdenstadt gestellt zu werden pflegen .

. Beim Lebensmittelverkauf spielten die national -
wirtschaftlichen Forderungen die Hauptrolle Geschickte Fragen

r
’L ^ fenben wurden von den Prüflingen auf noch

gerieftere Art abgebogen . Nach der Rundfahrt versammelten
sich die Teilnehmer im Landeshaus , wo erste Fachkräfte am
Werk sind , die bisher geleisteten Arbeiten zu bewerten .

— e .

Sein 25jiihriges Dienstjubiläum bei der Fa . Kalle u . Co .
feiert heute der Pförtner Wilhelm Schäfer , Mainzer
straße 44 . Ihm wurden im Rahmen einer kleinen Feier¬
stunde Dank und Anerkennung seitens Bettiebsführung und
Gefolgschaft ausgesprochen . — Der Maurerpolier Karl
Kiefer , aus Wiesbaden -Frauenstein , Herrnbergstraße ( bei
dem Bauunternehmer A . Winkler Sohn , Mühlweg 4 ,
beschäftigt ) , wurde für 25jährige treue Dienste durch Über¬
reichung einer Urkunde geehrt . Außerdem wurden ihm vom
Betriebsführer und Eefolgschaftsmitgliedern ein Präsent
überreicht .

Unruhiges Volk . Im Distrikt Rheinfeld bieten die
Baracken , in welchen die Zigeuner untergebracht sind , ein
ständiger Unruheherd . Am Mittwochabend mußte abermals
das Überfallkommando einschreiten , um einen Streit zu
schlichten , bei welchem auch das Messer eine Rolle spielte .
Hoffentlich hilft die letztmalige Verwarnung jetzt endgültig .

Wiesbaden - Dotzheim .

Pappfaltschachtel dient dazu , auch die kleinsten Mengen weri -
ootten Altmetalls , wie Zinntuben , Flaschenkapseln und
Silberpapier aufzunehmen . Nur wenig Platz nimmt sie in
Anspruch doch hat sie sich als ein unentbehrliches Hilfsmittel
für die Altmaterialsammlungen der HI . erwiesen . Mit
wenigen Handgriffen ist sie zusammengebaut , und dann
tonnen Flaschenkapseln oder leere Cremetuben ihren Weg
hinein antreten . Was wäre nun näherliegend , als daß die
Hausfrau auch eine solche Rohstoffsparbüchse auf stellt ? Die
alten Zigarrenkisten und Tüten , die schon oft geärgert haben ,weil ihnen dafür der rechte Platz fehlte , können dann ver¬
schwinden , und wenn der Pimpf oder das Jungmädel am
monatlichen Sammeltag an die Tür klopfen , ist die Papp -
schachtel gleich entleert . In jedem Haushalt soll in den
nächsten Wochen die Rohstoffsammelbüchse der HI . Eingang
finden .

— 2000 Lehrlinge zu Ostern für den Staatswald . Der
Relchsarbeitsminister hat den Arbeitsämtern mitgeteilt , daß
die Gesamtzahl der für den Staatswald erforderlichen Wald -
arbeitslehrlinge im Reiche , ausgenommen die Ostmark und
den Sudetengau , für 1939 rund 2000 Beträgt . Reichlich die
Hälfte davon entfällt auf Preußen , der Rest auf die außer -
preußischen Landesforstverwaltungen . Der Nachwuchs für
den Eemeindewald und den Privatwald , für den die Ein¬
stellung von Waldarbeiterlehrlingen bisher nicht ungeordnet
ist , wird 1400 Jugendliche betragen . Sowohl der Reichsforst -
meister als auch der Reichsarbeitsminister haben die nach -
geordneten Dienststellen angewiesen , bei der Gestellung des
Nachwuchses zusammenzuarbeiten . In der Regel kovimen nur
ortsansässige Jugendliche aus der Landbevölkerung in Frage .
Richtlinien für die Ausbildung und ein Merkblatt zur An¬
nahme von Waldarbeiterlehrlingen sollen in Künze er¬
scheinen .

— Aus dem nassen Pflaster ausgerutscht . In der
Steubenstraße rutschte eine ältere Frau auf dem durch Reif
und Nebel feucht gewordenen Straßenpflaster so unglücklich
aus , daß sie sich verschiedene Prellungen zuzog und ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte .

— Radler kam zu Fall . Ecke Adolfsallee und Schlichter¬
straße kam ein Radfahrer beim Ausweichen vor einem Kraft¬
wagen zu Fall und erlitt Verletzungen an den Händen und
Knien . Er mußte sich in ärztliche Behandlung begeben .

— Schwer gestürzt . In der Hindenburgallee , in der
Nahe der Grillparzerstraße , kam am Donnerstag in den
Abendstunden infolge der Glatteisbildung auf der Straße
etne ältere Frau so schwer zu Fall , daß sie ein Bein brach
und ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

^ ^ nrohrbrand . Die Feuerwehr wurde am Donnerstag
nach der Dotzheimer Straße alarmiert , wo ein Ofenrohr¬
brand ausgebrochen war . Die Wehr entfernte den brennen¬
den Ruß und beseitigte so jede Gefahr .

— Hahrs Alter . Der Invalide Georg Pabst , Ludwig -
strage 6 , feiert am 13 . Februar feinen 87 . Geburtstag .

—
.

Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 9 . Februar .
Rn26 - ^ *'611, 4

-
Nullen , 177 Kühe . 75 Färsen , 85Äa [ faer , 80 Schweine , 50 Schafe . Direkt dem Schlachthof

zugefuhrt : 14 Kühe , 4 Schweine . Marktverlauf : Großvieh
Zchweine Kalber zugeteilt . Für 50 50 kg Lebendgewicht inNM . . Ochsen : a ) 43,5 — 46,5 , b ) 41,5 — 42,5 , c ) 3 ‘L Bullen '
a ) 43 — 44,5 , b ) 37,5 — 40,5 . Kühe : a ) 43,5 — 44,5 , b ) 36 5 — 40 5
Ä ^ >5— ^ ,5 , 6 ) 20 — -25 . Färsen : a ) 43,5 — 45,5 , b ) 40 — 48,5Äalber : a ) 60 - 65 , b ) 53 — 59 , c ) 43 - 50 , d ) 40 . Hammel :

bj M,5 c )
Wne : U) 58 ’5 ’ b ) L 57 ’5 ’

„ Darf ich Ihnen zeigen . . . ?
“

Der Wiesbadener Einzelhandel im Berufswettkampf .

,
2m Saufe des Donnerstag wurde der Reichsberufswett -

kampf für ine Fachschaft Einzelhandel durchgeführt .
Die Teilnehmer waren in acht Leistungsklassen eingeteilt .
Es war jeweils ein Verkaufsoorgang abzuwickeln , dessen
Schwierigkeiten sich von Leistungsklasse zu Leistungsklasse
steigerten . Bmunserer Besichtigungsfahrt berührten wir die
oerfdjietene Wettkampfstatten ; dabei ließ sich die Prüfung
der Verkäuferinnen und Verkäufer oft nicht von einem nor¬
malen Verkauf unterscheiden . Die Prüfer setzten sich aus
einem Betriebsfuhrer , einem älteren Angestellten und einem

« rrvn 8“ lommen - ® s ergab sich ein recht mannigfaltiges
» tlb ; sei es nun , daß einem Kunden ein Sportanzug ver¬
lauft werden sollte , sei es , daß es sich um Werkzeuge drehte
ad " ein schwieriger Abschluß in der Damenkonfektion zu

Mr . 35 . Seite 5 .

Froher Feierabend .

Samstag , den 11 . Febr . : Maskenball in Verbindung mit der
Satjernoereintguna „ Bavaria " im Paulinenschlötzchen .
3 Kapellen . Herrliche Dekoration . Beginn 20 . 11 Uhr .
Bolksbildungsstätte .

Sonntag , den 12 . Febr . Nass . Landesmuseum . Naturwissen¬
schaftliche Sammlung . Führung : Museumsdirektor Dr .
Karl Fill . Beginn 10 .30 Uhr .
Wanderung .

Sonntag , den 12 . Febr . : Wanderung der Ortswaltung Mitte
nach dem Trompeter - Engenhahn — Hohe Kanzel - Kellers -
kovi — Sonnenberg — Wiesbaden . Treffpunkt 8 .30 Uhr
Taunusstratze Ecke Eeisbergstratze .
Sonntag , den 12 . Febr . : Wanderung der Ortswaltung Oit
nach Dotzheim — Goethe - Stein — Frauenstein — Martinsthal —
Rauenthal - Kiedrich - Eltville . Treffpunkt 8 .45 Uhr
Elsässer Platz .
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Berufe der Weltkurstadt .

IX . * )
Hotelportier und Listjunge .

2n früheren Zeiten begrüßte der Wirt und Badestuben -
besttzer , devot das gestickte Sammettäppchen ziehend , wenn
sie der mirabellfarbenen Thurn - und -Taxischen Postkutsche
matt und zerschlagen entstiegen , persönlich seine Gäste und
hleß sie willkommen in seinem Haus . Er las ihnen die
Wunsche an den Augen ab , er hatte für jeden ein williges
^ hr , und vielleicht hörten sich gar die Ausländer in ihrer
Muttersprache begrüßt . Heute nimmt neben dem Hotelbesitzer
und dem Empfangschef vor allem auch der Portier diese
Repräsentationspflichten wahr . Der Klappenschrank des
Telephons , die Zimmerschlüssel mit den Metallplättchen in
den dafür bestimmten Regalen , die Post für die Gäste und
vieles andere : es geht durch seine Hand .

Hotelportiers sind Muster an Verschwiegenheit . Sie
haben etwa stutatenhaft Aufragendes , etwas Gewichtiges ,
ja beinahe Steinernes , und sie müssen es wohl auch haben .
Sie vereinigen die Gemesienheit eines Zeremonienmeisters
mit der nonchalanten Geschmeidigkeit eines Weitgereisten .
Ihre Kleidung ist ohne das geringste Stäubchen , ihr «
Gesichter sind von ihrem Beruf geformt . Zwar soll es ja auch

Der stets auskunftbereite Herr Portier .

* 1

s 1
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Dienst am East des Hauses .

( 2 Photos : Espert .)

auf in ihrem Beruf , und ihr Beruf ist etwas , das Anlage
und Begabung in einem weitaus stärkeren Maße verlangt ,
als man gemeinhin annehmen möchte . Sie tragen nicht nur
eine Uniform , sie füllen sie aus .

Dort geht ein Mann durch die Halle , unscheinbar
gekleidet , still , ohne viel Aufhebens von sich zu machen . Die
Tür fliegt vor ihm auf . Der Hotelportier pfeift selbst die
Taxe herbei . Er weiß , daß dieser Mann heute abend auf der
Bühne stehen und Hunderte mit seiner Kunst begeistern wird .
Doch da stolziert einer mit dicker Zigarre und Brillant¬
ringen an jedem Finger , den Rauch in Ringen von sich
blasend über den roten Läufer . Der Hotelportier schaut weg ,
gibt dem Listjungen unniLrklich einen Wink und der tut ,
flink und eilfertig , was der Portier zu tun , unter seiner
Würde fände .

Einen Augenblick gibt es nichts zu tun . Der Hotel¬
portier lehnt in seiner Loge , das Gästebuch vor sich , und seine
Gedanken schweifen zurück : London zur Zeit des Vuren -
krieaes und der Queen Victoria — Luzern mit dem Rigi ,
die Riviera . — Militärzeit — . Seit 1907 ist er nun Hotel¬
vortier in einem der vornehmsten Wiesbadener Hotels ,
dessen edelgediegene Bauweise noch etwas von jenen fernen

Zeiten atmet , da im alten Kurhaus die grünen Tische
standen und die Roulette schnurrte . Alle Sprachen schwirrten
in der Halle , und der Portier war ruhiger Mittelpunkt in
der farbigen Flucht der Erscheinungen . Automobile wie
fahrende Treppenaufsätze mit kofferähnlichen Motorenkasten
und hohem ledernen Ziehharmonikaoerdeck fuhren vor . Eines
Tages dann , waren sie feldgrau gestrichen . General von
Kluck entstieg ihnen , von Hausen , General von Einem .
Bulgarische und türkische Offiziere erfuhren genesend die
segenspendenden Kräfte des Kochbrunnens . Kriegsende . Die

„ Sieger
" nahmen Quartier . Hohe französische Stäbe , das

Kakhi der Briten . Der Spuk der Inflation wirbelte durch
die Drehtüren vorbei an dem Hotelportier , der in ihrer Zug¬
luft stand , tagaus , tagein . Russische Emigranten und

Minister Tschitscherin , französische Industrielle mit hellgelben
Aktenmappen und weißen Gamaschen über dunklem Schuh¬
werk , das Geschmeiß der Aasflieger . Das Pack und die

Schieber haben sich hier nie wohlgefühlt , sagt der Portier .
Und dazwischen immer wieder Menschen aus China , Süd¬

amerika , Norwegen , die Genesung suchten von hartnäckigen
Leiden . Einmal das Antlitz Kolbenheyers , durchgeistig und

edel . Es gab Zeiten , erinnert er sich eben vielleicht , da hörte

ich nur zu Hause in meiner Familie Deutsch , hier summten
alle Sprachen der übrigen Welt durcheinander . Doch das ist
anders geworden .

Dauernd ein Kommen und Gehen . Das reißt nicht ab .
Der Hotelportier nimmt die Voranmeldung eines Gastes

entgegen und belegt ein Zimmer für ihn , ordnet alles weitere
an . Ein Gast kommt und verabschiedet sich . Währenddessen
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steht der Liftjunge an der Tür des Aufzuges , öffnet sie ,
schließt sie , sein Schatten verschwindet hinter den aufwärts
schwebenden gläsernen Kasten . Doch bald steht er wieder in
der Halle , und vielleicht wird einmal dieser ranke blonde

Bursche an der Stelle des Hotelportiers stehen , weist und

grau geworden im Dienst am Kunden . K . E .

einmal vorkommen , daß sie Zahnschmerzen haben oder
Bauchgrimmen , oder Kopfweh , daß sie müde sind , daß sie
schwitzen ; aber sie dürfen sich all diese menschlichen Änzuläng -
lichkelten nicht anmerken lassen . In ihnen wurde das Haus ,
das sie vertreten , Fleisch . Eine göttliche Ruhe und eine
ßelassene , dabei doch energische Stimme ist ihnen eigen und
ihr Grundsatz ist , immer für den Gast dazusein . Sie gehen

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 30 . 8 ., 6 . 9 . ,

6 . 10 ., 13 . 10 . , 20 . 10 ., 10 ./11 . 12 ., 22 . 12 . 1938 und 10 . 1 . 1939 .

Blaue Jungen
im Reichsberufswettkampf .

( Von unserem C . - K . - S . - Mita rb eite rZ

Hamburg , im Februar 1939 .
Der Frachter am Kai hat den . .Blauen Peter " gehißt .

Att Deck verabschieden wir uns von unserem Freund , dem
Maschinisten . Der neue Koch mit der hoben Kochmütze und den
graukarierten Hosen rammt uns säst backbords . Dunnerkiel .

Der Architekt im nationalsozialistischen Staat .

Richtlinien für den Wohnstättenbau zu erwarten . — Keine Schematisierung , sondern Wegbereiter für den deutschen
Baustil . «

Auf Anordnung des Reichsleiters der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . L e y , werden die Architekten und
Planer der DAF ., die des Architektenbüros , des
Reichsheimstättenamtes und der Trägergesellschaften
der DAF . je nach Notwendigkeit mehrmals im
Jahre durch die DAF . einberufen . Auf dem zweiten
DAF . -Lehrgang für Architekten in Erwitte
sprach der Leiter des Architekturbüros des Bau¬
amtes der DAF . — Baurat Schulte - Froh -
linde — über die Aufgaben der Architekten int
nationalsozialistischen Staat und stellte dabei ein¬
deutig die Zielsetzung und die künftige Arbeit der
DAF . auf dem Gebiet « der Architektur wie über¬
haupt des gesamten Bauschaffens heraus .

Der Architekt darf im heutigen Staate nicht nur seine
Aufgabe in der Arbeit bei dem Bau von Wohnstätten , Sied¬
lungen , Schulungsburgen , Verwaltungsgebäuden und ähn¬
lichen Bauten sehen , sondern die größere Aufgabe ist , mit¬
zuarbeiten an der Förderung des äußeren Gesichts einer
neuen Zeit .

Jede Epoche schuf durch ihre Bauwerke ihren sichtbaren
Ausdruck .

Wohl brachte eine Zeit stolzere und schönere Bauten hervor
als die anderen , aber alles Geschaffene kam aus dem Herzen
und ist ein Zeugnis echt deutschen Schöpsergeistes und tüch¬
tiger handwerklicher Arbeit .

Sehr treffend wies der Redner darauf hin , daß wir im
zwanzigsten Jahrhundert im Gegensatz zu der Vergangenheit
außerordentlich arm dastehen . Dies ist aber nicht nur in
Deutschland so , sondern in der ganzen Welt .

überall wich die alte Volkskunst der Warenhauskonsettion .
An Stelle der oft einfachen aber doch kulturell wertvollen
Arbeit trat der Kitsch und Schund . Die Menschen entfernten
sich von der Natur und von dem , was die Natur lehrt , und
verstanden den Zusammenhang der Natur mit allem Eeschaf -

fenen nicht mehr . Besonders auf dem Gebiete der Baukunst
und der Baukultur fand der Nationalsozialismus ein Chaos
vor . Deutschland ist cs gelungen , diesem Zusammenbruch
einen Damm entgegenzusetzen , denn in Deutschland ist der
Wille des Staates getragen von einer Weltanschauung , von
einem Mann , der selbst Künstler und Baumeister ist , dem

Führer . Seine Reden , besonders auf den Kulturtagungen
in Nürnberg , beweisen , welche ungeheure Bedeutung der
Führer dem Aufbau einer deutschen Kultur zumißt . Unend¬
lich viele Aufgaben und Arbeiten warten auf den deutschen
Architekten .

Ein wesentlicher Faktor ist die Erziehungsfrage . Es

geht darum , das ganze Volk zum Schönen und Guten zu er -

ziehen . Diese Aufgabe muß damit ansangen , daß wir unserem
Volke zunächst schöne Arbeitsstätten und schöne Wohnungen
schaffen .

Ein Weg dazu ist der Gedanke „ Schönheit der Arbeit "
.

Ergänzend dazu muß klar und eindeutig herausgestellt
werden , wie wir uns das Bauen in Deutschland künftig vor¬
stellen . Vieles ist auf diesem Gebiet getan worden . Zeugnis
legen die Leistungen auf dem Gebiet „ Schönheit der Arbeit "

,
die Leistungen der Generalinspektion für das deutsche
Straßenwestn im Straßen - und Brückenbau und der Bau
der HJ .- Heime dafür ab . Besonders viel ist noch auf dem
Gebiete des Wohnstättenbaues zu tun . Wohl ist auch hier
schon , was di « Anzahl der gebauten Wohnungen anbetrisft ,
viel getan worden . Ein Vergleich mit der früheren Zeit ist
in dieser Hinsicht nicht mehr möglich . Bei gerechter Betrach¬
tung ist auch auf diesem Gebiet erfolgreich gearbeitet
worden . Jetzt gilt es aber , Grundlagen herauszustellen und

zu arbeiten , die nun für den deutschen Wohnstättenbau ,
Siedlungsbau , Geschoßbau und auch Einzelbau , in weitestem
Sinne Gültigkeit haben . Es muß davon ausgegangen werden ,
daß jede deutsche Landschaft ihre ganz bestimmten Formen
und Konstruktionen besitzt , die dem Klima , dem boden¬
ständigen Baumaterial , dem Handwerk und auch

den Wohngewohnheiten der Bevölkerung der Landschaft

entsprechen .

Hinzu kommen nun noch die Erfordernisse , die uns die zur
Verfügung stehenden Rohstoffe auferlegen , und die bei der
Wahl der Konstruktionen und Formen berücksichtigt werden
müssen .

Eine übertrieben individuelle Note , wie sie manche
Architekten und Bauherren lieben , ist heute nicht mehr am

Platze . Der Typ des Hauses wird heute durch die deutsche
Landschaft , die Tradition und vor allen Dingen durch die

städtebaulichen Notwendigkeiten bestimmt . Einordnung in
die Gesamtheit ist auch auf diesem Gebiete das erste Gebot .
Auf dem Gebiete des Wohnstättenbaues kann nicht alles
nebeneinander arbeiten , sondern alles muß sich einer

Führung und einer Ordnung beugen .

In nicht allzu langer Zeft werden auch für den Wohn -
stättenbau einheitliche und ordnende Richtlinien Geltung
erlangen . Genaue Zeichnungen von Konstruktionen und
Formen werden für den Wohnungs - und Siedlungsbau her¬
ausgegeben werden ; zunächst einmal für die Arbeiterwohn¬
stätten , die vDie DAF . bauen wird . Das gleiche gilt für Öfen ,
Baumaterialien , Beschläge , Installationen und sanitäre
Anlagen uam . Eine Gleichmacherei ist nicht zu erwarten ,
sondern eher das Gegenteil . Die Verschiedenheit der deutschen
Landschaft wird ganz klar durch diese Maßnahmen heraus -

gestellt werden . Es wird in Zukunft nicht mehr vorkommen ,
daß ein Allerweltshaus in Nord - und Süddeutschland zu
Hunderten nebeneinander gestellt wird . Dagegen wird aber
die Form der Heimat , die aus dem Volke heraus
geschaffen ist , wieder Daseinsberechtigung erlangen .

mit einem so glückstrahlenden Gesicht , wenns aus dem Haien
seht ? Hier steckt ein Geheimnis . Wir veilen den Mann
daraufhin an . Und was stellt sich heraus ? — Vor vier Tagen
hat er im Reichsberufswettkampf von den zu erringenden
120 Punkten 117 erreicht . Als Kochsmaat ! Daraufhin hat
ihn feine Reederei sofort zum Koch befördert , und dies nun ist
feine erste Fahrt als frischgebackener Koch ! L . , , .

Nun bringt uns die Fähre zum Baumwall , und wir steigen
zwei Stockwerke hoch im Haus der Seefahrt , wo wir den Ab -
schnitts -Fachgruvvenwalter und Wettkampfleiter vom Ab¬
schnitt Elbe für den Reichsberusswettkampf amsuchen . Er gibt
uns ein lebendiges

'
Bild von diesem ersten Reichs -

berufswettkampf der Seefahrer . Heringslogger
in Wesermünde haben sich schon im Vorjahr am RVWK . be¬
teiligt . aber die Seefahrer als solche nicht . Denn die Be¬
dingungen und Umstände für diesen Kampf sind nt der
Seefahrt zu schwierig . Wie richtig es aber war . diesen Kamm
dennoch zu wagen , davon zeugt die Skala der Leistungen , » ter
erkennt man auch die Bedeutung des Lehrvertrags , den teder

EJJIetropole Kennen Sie schon die Bodega ?
Machen Sie einen Versuch .

Schiffsjunge ab 1 . Avril dieses Jahres mit dem Reeder ab ;
schließen muß . Die Absicht und Notwendigkeit , den Perm
des Seefahrers seinen Leistungen entsprechend als . .otachberui
erkennbar zu machen , war der Ursprung des Gedankens , den
RBWK . auch für die Seefahrt durchzuführen .

Während auf dem Lande die Wettkamottetlnehmer an
bestimmten Tagen aus dem Betrieb gezogen werden können
und an die Kampfstätte beordert werden , mug bet der Seetaürt
auf jedes einkommende Schiff gleichsam ein Sturmangriff
unternommen werden . Wettkampfleiter Mitarbeiter
machen der Besatzung Sinn und Ziel des RBWK . klar . Die
Meldungen sofort entgegengenommen . Termin und Ort be¬
stimmt . Welcher Seemann opfert gern etwas von seinen
kargen Feierstunden , die er während der drei , vier Liegetage
an Land zwischen Wache und Dienst und Bereitschaft hat ?
Aber die Jungen von der Seefahrt haben trotzdem mitgemacht ,
und auch die Meldungen der Fünfzig - und Sechzigjahrigen zum
RBWK . sind nicht selten . Im ersten Kamvf . in dem auch
für die kommenden Jahre die Erfahrungen gesammelt werden
müssen , hat man nur drei Svarten eingesetzt : Deckmannichatten .
Funker und Mannschaftsköche . Wir sind durch den technischen
Betrieb der Savag gegangen , der von ihr für die Prüfung der
Deckmannschaften zur Verfügung gestellt wurde , haben das
Geben und Hören der Funker angehört und haben uns tn den
Kombüsen den lockenden Dust von Tomatensuppe und
Schokoladenpudding in die Nase steigen laßen . Bis , zum
15 . März können die Jungen noch in den Wettkampf einiteigen .
denn das ist auch so eine Besonderheit des RBWK . der See¬
leute : er dauert volle zwei Monate und setzt nicht etwa mit
dem Ortskamvf ein ( der ja dem Kampf auf einem einzigen
Schiff gleiÄkäme ) . sondern sofort mit dem Gaukamvi . Die
Fachleute , die im Seekamps prüfen , sind gelernte Koche .
Funker und befahrene Leute , die sofort sondieren , ob wohl
hier oder dort ein Gausieger stecken könnte . Diese Manner
werden bann auf solche Fahrten angemustert , von denen ne
bis zum Reichskampf am 22 . Avril in Köln zurück sind oder

vom Auslande noch telegraphisch heranbeordert werden können .
Manches ist anders als beim regulären Landkampf . Denn

wann geht schon ein richtiger Seemann mit der Heber um .
Ein Leichtmatrose oder gar ein Jung ? Und was nutzt em
100 -Meter - Lauf . wenn am Pier eben die Ballen und Faller
liegen und mehr Akrohatik am Platze ist als lange ßaufbetne ?
Aber ein Seemann will denen an Land schon zeigen , was
neben dem rechten Scemansgarn auch ein gerechter Schiffer¬
knoten ist . __________

Krokodile werden chemisch erschossen . Bekanntlich sind
in den brasilianischen Flußmündungen und am tropischen

Westatlantik Krokodile in großer Zahl anzutreffen . Das

ist vor allem für die Seebäder eine gefährliche Plage . Um

nun den Besuch dieser unerwünschten Gäste einzudämmen ,
hat man neuartige Geschosse für die bewaffneten Bade¬

wächter konstruiert . Es sind Explosivgeschosse , bie beim Auf¬
schlagen Blausäure verspritzen !
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Rus Gauund Provinz ,

Taunus und Main .

= Seitzenbab « . 9 . Febr . Nach der Beendigung der Aar -

bachregulierung auf Hettenhainer Gebiet wurde nun die
Arbeit durch den Arbeitsdienst auf Seitzenbabner Grund
und Boden begonnen . — In dem zu Seitzenhahn gehörenden
Dampfsägewerk „ Hammermüble "

, das ,
■wie der Chronist

Bogel berichtet , früher ein Eisenhammer war . war bei dem
starken Frost der letzten Tage das zur Erzeugung von elek¬
trischem Lichtstrom dienende Wasserrad eingefroren . Die
Arbeiter hatten lange zu tun , um das Rad wieder frei¬
zubekommen . Leider herrscht auch im Sägewerk großer
Arbeitermangel .

— Hettenhain , 9 . Febr .
'

Der MGV . „ Eintracht "

veranstaltete mit gutem Erfolg im Gasthaus Diefenbach ein
Konzert zum Vesten des Winterhilfswerks , wobei vor allem
alte Volksweisen zu Gehör gebracht wurden . Chorleiter
Diefenbach dürfte wohl der älteste unter den Dirigenten
des Sängerkreises llntertaunus sein , leitet er doch über
50 Jahre mit Umsicht und Erfolg den Settenhainer MEV .
— Bei dem groben Arbeitermangel war es in Hettenhain
sehr schwierig , die nötigen Arbeitskräfte für die Holzsäl -
lungen zn finden . Daher haben sich alle männlichen Ein¬
wohner . die es ermöglichen konnten , für die Waldarbeiten
zur Verfügung gestellt . Sogar ein 75jähriger arbeitet fest
mit . — Bei der Überschwemmung der letzten Regenzeit hat
sich der Wert der vom Arbeitsdienst durchgeführten Äarbach -
regulierung deutlich gezeigt . Während der gröbte Teil des
Aartals überschwemmt war . blieben die Wiesen im Gebiet
des regulierten Aarbachteils vom Wasser verschont .

— Wallau . 9 . Febr . Ihr 84 . Lebensjahr konnte am
Donnerstag , den 9 . Februar , eine unserer „ Ältesten "

. Frau
Anna Margarethe Fischer , vollenden . — Ganze Rudel Rehe
kann man täglich , besonders im Distrikt „ Weiden "

, beabachten .
= Wildsachsen , 9 . Febr . Der Gesangverein „ Deutsche

Eicke " hielt im Gasthaus Schrodt seine gutbesuchte Jahres¬
hauptversammlung ab . Vorsitzender W . Becker gab einen
kurzen Rückblick über das abgelaufene Vereinsjahr . Die
Vorstandsneuwahl brachte einige Änderungen , und zwar
wurde Herr K . Demel 1 . Vorsitzender und Ewald Dambmann
Schriftführer , während der Kassierer Staudt in seinem Amte
hlieb . Im weiteren Verlauf des Abends wurde u . a . be¬
schlossen , das 50jährige Fahnenjubiläum des Vereins im
Juli d . I . festlich zu begehen . — Ihre silberne Hochzeit
feierten dieser Tage die Eheleute August Brandt und
Frau Luise , geb . Christ .

— Niedernhausen , 9 . Febr . Die älteste Einwohnerin .
Frau Johannette Schreiner , Wwe .. feierte in voller
Rüstigkeit ihren 88 . Geburtstag .

— Wörsdorf , 9 . Febr . Die Eheleute Karl Barbeben
und Frau Henriette , geb . Maukel , feierten am 8 . Februar
das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

/ Zus dem . Rheingau .

Der Rebel — ein Berkebrsseind .

ircr brachte am
len . da bei dem

WinzerarLeit im Bieriabrespkan .
) ( Geisenheim , 9 . Febr . In einem Vortrag über Wein¬

marktordnung teilte Dr . Fabrnschon vom Weinbauwirt¬
schaftsverband Hessen - Nassau mit , das im Herbst 1938 durch
84 Traubentrester -Entkernungsmaschinen im hessen - nassauischen
Weinbaugeüiet die Rohstoffe für annähernd 900 Doppel¬
zentner feinstes Speiseöl gewonnen worden sind . Dieser Bei¬
trag der Winzerschaft zum Vieriahresvlan stellt eine sehr
beachtliche Leistung dar .

m . Winkel , 9 . Febr . Ein Laitzuafüüi
Bartholmäer Kopf sein Fahrzeug zum Stehr . .. ________
herrschenden dichten Nebel di « Werirriaort gewagt erschien .
Er parkte vorschriftsmäßig , dennoch vassierte es . das schon
kurze Zeit später ihm ein zweiter Lastzug infolge der schlechten
Sicht hinten draus fuhr . Dabei entstand grober Material¬
schaden . Der eine Lastzugführer wurde gegen das Steuerrad
gedrückt und erlitt leichte Verletzungen . Wie aller guten
Dinge drei sind , so auch hier . Ein in langsamer Fahrt daher¬
kommender Personenwagen machte auch noch die Bekanntschaft
mit den verunglückten Lastzügen , doch ging es hierbei
Slimvflich ab .

X Eltrnlle , 9 . Febr . In einer Bezirksversammlung des
oberen Rheingaues vom Reichsbund der Kinder¬
reichen sprach Kreisabschnittswart Engel über die Auf¬
gaben des Bundes in den Bemühungen um hie sozialen Besser -
[teaungen bei kinderreichen Familien . — Das Glatteis in den
frühen Mittagsstunden des Donnerstag brachte für den starken

Rheingauer Durchgangsverkehr stellenweise empfindliche
Beeinträchtigungen .

) ( Martinsthal , 9 . Febr . Der Umbau der Gaststätte
„ Krone am Markt hat unter Mithilfe des Bezirkskonser¬
vators rn Wiesbaden eine stilvolle und schmucke Belebung in
das Ortsbild gebracht .

) ( Hallgarten . 9 . Febr . Sein 75 . Lebensjahr vollendete
am 2 . Februar in Rüstigkeit Winzer Peter Sterzel III .

) ( Geisenheim , 9 . Febr . In diesem Monat werden es
25 Jahre , daß die damaligen städtischen Körperschaften den
Ausbau der 1845 gegründeten Realschule zu einer Voll -
austalt — der heutigen Staatlichen Oberschule — be¬
schlossen . Der Neubau ist erst in den Nachkriegsjahren fertig -
gestellt worden .

) ( Johannisberg , 8 . Febr . In der Jahreshauptversamm¬
lung der hiesigen Kurzschriftler unter der Leitung von
Ortsvereinsführer Paul Becker wurden Josef Klein zum
Kassenwart und Ernestine Klein zur Schriftführerin er¬
nannt .

Rhein und Mosel .

Schwierige Bergung des gesunkenen Motorschiffes . —
Bekanntmachung für die Rheinschiffahrt .

= Bacharach . 9 . Febr . Das unterhalb der „ Wibelley "

gesunkene Motorgüterschiff „ Murg " konnte bisher noch
nickt geborgen werden . Die Bergungsarbeiten machen den
Sachverständigen insofern Schwierigkeiten , da man bei einer
Bergung des Schiffes befürchten muh . dah dieses aus¬
einanderbricht . so dah die wertvolle Ladung von Roh¬
eisen zum Teil verlorengeht . In den nächsten Tagen sollen
Taucher zunächst einmal den Rumpf des gesunkenen Schiffes
untersuchen . Sollte sich dabei Herausstellen , dah dieser be¬
reits gebrochen ist , so muh er zunächst mit Ketten gesichert
werden . Erst dann kann die eigentliche Bergungsarbeit be¬
ginnen . die eine zeitweise Sperrung des Fahrwassers er¬
forderlich machen dürfte . Das Schiff behindert die Schiff¬
fahrt nicht direkt , doch ist es notwendig gewesen , anzu¬
ordnen , dah die Talschifse das Wrack auf der linken
Stromseite ( Bacharacher Ufer ) zu passieren haben , die

Theater « Kurhaus > Filni )
Deutsches Theater . Freitag , 10 . Febr . , 19 .30 — 22 .30 Uhr :

Neu einstudiert : „ Zar und Zimmermann .
" Komische

Oper in 3 Akten von Albert Lortzing . St . -R . F 20 . —
Samstag , 11 . Febr ., 19 .30 — 21 .30 Uhr : „ Die Bohdme .

"

Auher Stammreihe . ~ ,, , „
Residenz -Theater . Freitag . 10 . erefir . : Geschlossen . —

Samstag , 11 . Febr ., 20 .00 — 22 .00 Uhr : Erstaufführung
„ Eine kleine weihe Pacht .

" Lustspiel in 3 Akten von
Herbert Ertl . St . -R . II 13 .

Kurhaus . Samstag , 11 . Febr ., 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Albert Nocke . Eintrittspreis : 0 .75 RM „
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
"Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur Over
„ Maurer und Schlosser

" ( D . F . Auber ) . 2 . Duett und
Finale ans der Oper „ Martha "

( F . v . Flotow ) . 3 . Im
Circus , Suite ( I . Amandola ) . 4 . Gladiolen . Walzer
( H . Löhr ) . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Casanova "

( P . Lincke ) . 6 . Maschenka . Charakterstück ( W . Pogorelow ) .
7 . Melodien aus der Operette „ Die Glocken von Corne -
ville ( O . Planquette ) . 8 . Kaiserjägermarsch ( R . Eilen¬
berg . ) Eintrittspreis : 0 . 75 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunuenkolonuade . Samstag , 11 . Febr ., 11 Uhr : Früh -
kouzert . Leitung : Kurmusiker Leonhard Hager . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariete . Die große „ Karneval -Revue " in 22 närrischen
Bildern mit dem Safano -Prunk -Ballett und 8 Variete -
Attraktionen .

Film - Theater .
Walhalla : „ Spaßvögel

"
. Auf der Bühne : Dora Dorette .

Thalia : „ Dir gehört mein Herz
"

.
Ufa - Palast : „ Nanon "

.
Filmpalast : „ Liebesbiefe aus dem Engadin

"
.

Capitol : „ Anna Favetti
"

.
Apollo : „ Die Frau am Scheidewege

"
.

Urania : „ Die schwarze Perle
"

.
Luna : „ Gabriele , eins — zwei — drei !"

Olympia : „ Gewagtes Spiel "
.

Union : „ Gewagtes Spiel
"

.

Raubmörder Dörr wird verhört .

= «Frankfurt a . M . , 9 . Febr . Wie die Kölner Kriminal¬
polizei auf Grund , ihrer Vernehmung des Raubmörders
Dorr , der bekanntlich Ende Januar in Eschborn eine alte
EU mit einem Hammer niederschlug und aus ihrer Woh¬
nung 200 RM . stahl und am vergangenen Samstag in Köln
festgenommen wurde , noch mitteilt , hat der Verbrecher un¬
mittelbar nach der Tat die Flucht ergriffen und sich nach
Koblenz gewandt . Dort hielt er sich eine Nacht unter falschem
Namen auf und verausgabte einen Teil des erbeuteten
Geldes in Gesellschaft , zweifelhafter Frauen . Am nächsten
KUE/eiste er nach Köln weiter , wo er sich Friedrich oder
Mert . Jung bzw Albert . Gunther nannte . Er besuchte tag -
nch Kinos , trieb sich bis in die späte Nacht in den Straßen
Mains umher und suchte erst nach Mitternacht ein Quartier

auf . Dörr war bei seiner Festnahme ohne Barmittel . Um
sich wieder in den Besitz von Geld zu setzen , hatte er wieder
ein neues Verbrechen geplant . Offenbar hatte er
vor , eine in einem Vorort Kölns wohnende alleinstehende
ältere Witwe zu überfallen , da festgestellt wurde , daß er sich
bereits eingehend über die Verhältnisse dieser Frau erkun¬
digt hatte . Durch die rechtzeitige Festnahme ist dieses Ver¬
brechen vereitelt worden . Der Täter , der sich im übrigen
zynisch und kaltblütig benahm , erklärte bei dem
Vorzeigen der geraubten Gegenstände ohne das geringste An¬
zeichen von Reue , daß es sich um die Uhr und die Kette
handele , die er geraubt habe . Inzwischen ist der Raubmörder
nach Frankfurt übergeführt worden , wo er am Mittwoch
am Tatort in Eschborn vernommen wurde . Die Verhand¬
lung vor dem Sondergericht in Frankfurt a . M . findet unter
dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Schäfer am Montag .
13 . Februar 1939 , vorm . 9 Ahr , im Schwurgerichtssaal statt .

Bergschiffahrt auf der . rechten Stromseite ( Nassauer Ufer ) .
Das Überholen wird für die Talschiffahrt von Kilometer 38
bis zur Unfallstelle und für die Bergschiffahrt von Kilometer
44 bis zur Unsallstelle verboten und zwar für Schleppzüge
und für Einzelfahrzeuge . Wahrschauen sind eingestellt .

Proklamation des Kölner Prinzen Karneval .
— Köln , 9 . Febr . „ Wir sind für köll ' sche Art und köll -

sches Wesen , und nahmen andern ihren Geist nicht fort , es
mag so bleiben , wie es stets gewesen , der Köllsche Fasteleer
taugt nicht für den Ervort .

" Im Geiste dieser Worte vollzog
sich am Mittwochabend in dem bezaubernd hergerichteten
alten Ballhaus der Stadt Köln , dem herrlichen Gürzenich ,
die Proklamation des Kölner Prinzen Karneval , die immer
wieder nicht nur für die alte Stadt am Rhein eines der
glanzvollsten Feste ist . sondern mit ihrem Zauber den Froh¬
sinn und Scherz des ganzen Landes weithin überstrahlt . Als
unter Vorantritt aller Korps in ihren bunten Uniformen ,
dem rot und blau , grün und weiß , Prinz . Bauer und Jung¬
frau einzogen , wurde ihnen ein jubelnder Empfang zuteil .
Nach herzlicher Begrüßung durch den Vorsitzenden des Fest¬
ausschusses . Thomas Liessem , verlas Oberbürgermeister Dr .
Schmidt seine mit köstlichem Humor gewürzte Prokla¬
mation und übergab dem Prinzen zum Zeichen seiner Macht
das güldene Zepter , geziert mit der Laterne , dem -Köllschen
Boor den Flegel , der Jungfrau ihren Spiegel . Danach rich¬
tete Prinz Jubb I . seine erste Ansprache an das närrische
Volk . Er wünschte seiner Vaterstadt eine frohe Zeit , verkün¬
dete eine Amnestie gegen alle Unvernunft . Den Bürgern
Kölns erließ er für drei Tage die Steuern und ordnete an .
daß zu Weiderfastnacht und am Tage des Geisterzuges sämt¬
liche Laternen zum ungestörten Mummenschanz gelöscht wür¬
den . Nach der Äürung begann ein abwechslungsreiches und
buntes Festspiel am Hofe des Kölner Prinzen .

/ - Was ist Efasit ! -

Efasit ist die neuartige , hervorragend bewährte Fuß¬
pflege . Efasit gibt müden Füßen neue Kraft , Befreit
von Qualen und Schmerzen , erhält die Füße gesund
und leistungsfähig . Efasit - Fußbad regt die Blut¬

zirkulation an , Efasit - Futzcreme heilt wunde Füße
u . Erfrierungserscheinungen , Efasit - Fußpuder besei¬
tigt übermäßigen Fußschweiß , Efasit -Tinktur befreit
rasch u . schmerzlos von Hühneraugen usw . Machen
Sic noch heute einen Versuch . Erhältlich in Apotheken ,
Droger . u . Fachgeschäft . Preis Mk . — .50 bis Mk . — .90

JDahn und Westenwald .

Wegen Veruntreuung von 30 000 RM . verurteilt .
— Limburg , 9 . Febr . Der Zweigstellenverwalter eines

Bankinstituts in der Aargemeinde Niederneisen hatte im
Lauf seiner zehnjährigen Tätigkeit Veruntreuungen und
Unterschlagungen teilweise auch Fälschungen auf Quittungen
vorgenommen und dadurch in über 90 Fällen etwa 30 000
RÄ . auf die Seite gebracht . 2m September vorigen Jahres
wurde er verhaftet , nachdem sich die Verfehlungen heraus «
gestellt hatten . Nun hatte er sich vor der Großen Straf¬
kammer des Landgerichts Limburg zu verantworten , das ihn
zu zwei Jahren Gefängnis und 100 RM . Geldstrafe
verurteilte . Die Untersuchungshaft wurde angerechnet .

. SWto w . Sritfafttea ÄÄT
Juwelier Lambert , fjÄTn ;/« 19;

Faschingsspruch 1939 .

Menschenfeinde , Sauertöpfe ,
moralingefaulte Köpfe .
Querulanten , alte Stänker ,
Sittlichkeitsdanebendenker ,
Muffler , Schnüffler . Leisetreter ,
livvenfromme Keuschheitsbeter .
Spitzel . Petzer , Denunzianten ,
governantenhafte Tanten ,
denen Herz und Sinn erfroren ,
haben nichts bei uns verloren !

Dunkelmännernde Propheten ,
Schnorrer und Gesiihlsathleten ,
hohle , aufgeblas

'
ne Mucker .

Augendreher . Töpfegucker ,
seelische Geschäftemacher .
Lebegreise , alte Kracher ,
schnoddrig ungewasch ne Mäuler ,
vornehm krumme Wirbelsäuler ,
Kerls , die alles besser wissen ,
werden bei uns rausgeschmissen !

Aber Menschen , die da lachen ,
wenn sie sich zum Narren machen ,
die nicht alles grau in grau sehn ,
die nicht frech vor jeder Frau stehn ,
die an Glück und Freude glauben ,
andern nicht die Stimmung rauben ,
die in Frohsinn und Vergessen
erst den Lebensernst ermessen ,
wenn das bunte Licht verglommen . . .
Diese heißen wir willkommen ! Puck .

„ Das war ein schlimmer Traum !
CM dir vor . ich allein ans einer einsamen Insel

mit meiner .Milden Serie - mch fein Feuer !"

ein (7

DAMES 4 ^ - MEMPHIS W -
'

SORTEN NIL64 KHEDIVE 83
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3 .50 6 .05 8 .30 , So . ab 2 .00Bitte Anfangszeiten beachten !

Telefon 26137Kirchgasse 72

Ein Film für alle Wintersportfreunde

Luis Trenker

Jugend hat Zutritt !

Ufa - Wochenschau u . - Kulturfilm : Jagd auf Raubfische

Für Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen !

Anfangszeiten : Wo . 4 .00,6 . 15,8 .30 - So . auch 2 Uhr

Samstag , den 11 . Februar , 20 .11 Uhr

I . Maskenball
mit Prämiierung
der schönsten
Masken im , / _

Film - Palast
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

Samstag , den 11 . Februar :
6 .00 Morgcnlied . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert

7.00 Nachricht . 8.00 Zeit,Wasserst . 8 .05Wetter,Schnee -
wetterbericht . 8 .10 Gymnastik . 8.30 Froher Klang
zur Werkpause . 9 .30 Badischer Beamtentag . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Ruf ins Land . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht , Straßen¬
wetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten . 14 .15 Wunschkonzert fürs WHW ., 15 .00
Bilderbuch der Woche . 15 .15 Stimmen aus dem
Alltag . 15 .30 Zwoa Brettln , a gführiger Schnee .

16 .00 „ Frankfurter tönende Illustrierte " . 18 .00 Bühne
und Film im Rundfunk . 18 .30 Blasmusik . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .25 Reit - und Fahrturnier , Frank¬
furt a . M . 19 .35 Gemeinschaftliches Volkslied »
singen . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Musikalischer Wunschzettel : Wir senden und spen¬
den für das WHW . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Nachrichten , Sport . 22 .20 Reit - und Fahrturnier ,
Frankfurt a . M . 22 .30 Nachtmusik und Tanz .

Den Auto - Wink Erfolgsbeweis
verbürgt der große Kundenkreis !

6nend =- Ochaf »'

Liebesbriefe
aus dem

Engadin

sucht und findet die Hausfrau immer im Anzeigenteil des

_______
Wiesbadener Tagblatt

1 Pelikan
der zuverlässige

Füllhalter

RM . 12 . 15

in 23 Federspitzen

Koch am Eck

/ /
/

u . sonstige schöne

b « Ueberraschungen
*
. - / Stimmung — Humor

Verlängerte Polizeistunde

Sonntag ab 16 Uhr : Tanz - Tee

Ein herrlicher

Trenker - Film
wie man ihn gerne sieht

-huberf . p0Puiä ^ ? > -~~ .
neuen c Und OPe .

„ Heut ’ ist der schönste Tag in meinem Leben ,
Die Sonne lacht in ihrer schönsten Pracht .
Heut ’ ist der schönste Tag in meinem Leben ,
Den hat der Herrgott selber gemacht .“

Eine große Ausstattungs - Operette der Ufa - mit

Erna Sack - Johannes Heesters

Dagny Servaes - OttoGebühr

Oskar Sima - Kurt Meisel

B . Ebbecke - Ursula Deinert

Ein . romantisches Spiel nach Zell und Genee

Musik : Alois Melichar — Gesangstexte :

F. Baumann

Spielleitung : Herbert Maisch

Eitle heitere Liebesgeschichte tun «Koje des

Sonftefthöftigs mit einem verschwenderischen

Reichtum schöner Melodien .

Lucie^ HaiJpf ‘

?.
‘
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Preise : Jan Kiepura Theo Lingen
50 ^

75 -s . -

lÖO 'S.

125 -s .

150 ^

Sun glBungt

Frohsinn !

Sektbuden

Gasthaus „ Zum Anker

Von Jahr zu Jahr ging es aufwärts ! Für

Samstag und Sonntag

steigt der fidele

APOLLO H CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

2fe Woche ! Brigitte Horney • Mathias WiemanDer große Erfolg !

am

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30 - So . ab 2 Uhr

FlimPAlAST

-owßtv !

Lassen Sie sich beraten

von der Anzeigen - Leitung

des Wiesbadener Tagblatt

DOPPELHERZ
-wnv 1

Beginn20 . 11 Uhr . Eintritt im Vorverkauf 1 . -, a . d . Abendkasse 1. 50

Karten bei der Verkaufsstelle der NSG . „ Kraft durch
Freude “

, Luisenstraße 41 , Laden , bei den Filialen der
Fa . A . Engel , Oppelt , Oranienstraße 45 , Zigarren - Göbel
und den durch Aushang kenntlich gemachten Geschäften .

Samstag abend 10 . 50 (22 . 50 ] Uhr

Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr

mit Mogda Schneider

Karin Hardt , Hans Söhnker ,
Ewald Balser u . v . m .

Aber nur der wird in vollem Um¬

fange Nutznießer einer weiteren

Aufwärtsentwicklung , der immer und

immer wieder durch planmäßige

Anzeigenwerbung den großen

Strom des wachsenden Bedarfs in

sein Unternehmen lenkt .

Makulatur
zu haben

Taabl .-Berlag .
Schalterhalle

rechts .

Rheingauer
Winzerstube
Bahnhofstraße 12 - Tel . 27015

Samstag u . Sonntag :

Gemütl . Kappenabend
Verlängerte Polizeistunde !

Ein Film von stärkster Wirkung !

Einmalig in seiner Art !

Für Jugendliche nicht zugelassen !

Die Deutsche Arbeitsfront

JA SG . „ Kraft durch Freude
“

JP KREIS WIESBADEN

BESTECKE

versilb. 90 u.
rostfr . Stahl,
im Fach¬
geschäft .
Preswert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

beruhigend , nervenftahlenO ,
Wo blutcmeuemö , hräflttbllöenö

In Apoth . u . Drog . , Bestimmt bei Drog .
W . Minor , Inh . Otto Rohrbeck , Ecke
Schwalbacheru . Mauritiusstr .Tel .22454

mit Gina Falckenberg , Franz Schaltheitlin

Ein kämpferisch erfülltes drama¬

tisches Schauspiel von menschlicher

Not , menschlicher Leidenschaft und

menschlichem Glück .

Jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Saaiöffnung 7 Uhr , Anfang 8 .11 . Eintritt Vorverk . 1 . - , Abendkasse 1 .30
Das Komitee

Karten im -Vorverkauf : Hermann John , Oranienstr . 2 - Cafe Buschmann ,

Kirchgasse 27 - Stenger , Friseurgeschäft , Riehlstr . 11 - Bäckerei Reiß ,

Nerostr . 9 - Johann Wagner , Roonstr . 22 - Mittelhammer , Restaurant

Gambrinus , Marktstr . 20 - Kaspar Schäfer , Restaurant , Römerberg ,
Ph . Heymann , Kurzwarengeschäft , Waldstr . 81 - Zigarrenhaus , Ruth -

mann , Bleichstr . 13 - Zigarrenhaus Ekopf , Marktstr . 14 u . Kaiser -

Friedrich - Ring - Zigarrenhaus Scharmann , Klarenthaler Str . 13 -

Zigarrenhaus Gebr . Göbel . Oranienstr . 45 u . Marktstr . 8 - Zigarren¬

geschäfte der Firma August Engel - Maskenverleih Müller -Hagen ,

Luisenstr . 39 , Ecke Kirchgasse , sowie durch „Vorverkauf “ hier kenntlich

gemachten Geschäfte .

Taunus - Hotel
Samstag u . Sonntag bei freiem Eintritt IcCUTIBVOlistischc

Stimmungs - und Kappen - Abende 38 7

Helenenstraße 7

Samstag , den 11 . Februpr 1939

grölte Kappensilzuira
Stimmung und Humor sorgen die „ lustigen Vier “

Zur Straßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schlachtplatfen ,
pr . selbstgekelterter Apfelwein ,
Rheinwein , Bayr . Bier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Tel . 22392 / Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Karneval - Unterhaltung
Samstag , 11 . Febr . 1939 , 8 .11 Uhr

in der Kaisers Weinstube
Faulbrunnenstraße 9

Es ladet ein Karl Sieler u . Frau

Verlängerte Polizeistunde

Deutschen Hof
’ Rüdesheim a . Rh .

Die
Sonne
bringt
den
Staub
an den Tag !

Unbedingt gründliche und

hygienische Reinigung
IhrerWohnräume gewähr¬
leistet aber ein guter
Staubsauger . Sie erhalten
einen kompl . , hochwertig .
Staubsauger bereits f . 58 . -

Unverbindl . Beratung d .

UNG
"

.

Samstag , den 11 . Februar 1939 in den Sälen des

Paulinenschlößchens

Großer Maskenball
der Bayernvereinigung „ BAVARIA

“

beim zuverläffigen ta - Tel IIJ * ■

MÖBELFACHMANN V * 1 1

Wiesbaden • Wellritz ftr 12

Ein Thilo gratis

für schöne Trauen !

Während die motorisierte Welt ihr Interesse auf

nie diesjährige Automobil - und Motorrad -Ausstellung

in Berlin lenkt , wird nachstehend der Scheinwerfer
einmal aus di « Kuriositäten im Reich des Automobils

gerichtet .
Tn Buenos Aires bat ein Autospezialgeschäft für

trauen feine Pforten geöffnet , das jeder Dame mit hubickern
UM ein Auto für ein halbes Jahr gratis liefert Die

sundin muh dagegen dre Bedingung etngchen . wahrend

hieier Zeit zu heiraten und das Auto als dann von den

Einkünften ihres Mannes abzubezahlen . Das hilft . . Die

Männer drüben find rein toll nach Frauen , die em eigenes
Auto haben und damit gut fahren können . Der Reiz zur
Heirat steigt damit beträMich und in 95 von hundert
Fällen kommt es zur Ehe . Natürlich ist der Schreck .. des

Mannes nachher um so gröber , wenn er das Vergnügen ,
durch ferne Frau fahren gelernt zu haben , plötzlich so teuer

bezahlen muh, . Aber es hilft — dem Autoinstltut !

Morgen Samstag

Melzelsuppe
und musikalische Unterhaltung

§ aslslalle Sender
Gerichtsstraße 5 £ Verlängerung £

Bei weitem am gefährlichsten für Autos erwielen sich

bisher die Strahen in I n d i e n . Es gehörte hier durchaus
nickt zu den Seltenheiten , dab ein Wagen in der Dunkelheit
in eine Herde Elefanten raste , die spät abends von der Arbeit

kam . In solchen Fällen pflegten dann die Dickhäuter recht

ungemütlich zu werden , obwohl sie weniger Schaden dabei
erlitten , als das Auto , das zumeist in Trümmer ging . Aus

diesem Grunde wurde letzthin die Bestimmung erlassen ,
dab alle Elefanten an ihrem Schwanz eine rote Laterne

tragen , die im Finstern brennen muß . So schreitet die
Kultur fort : selbst Tiere wollen sich nicht mehr anfLhren
lassen .

Das eigenartigste Auto der Welt bat ein Mr . W C .
Henry aus B o st o n im Staate Massachusetts . Als leiden¬
schaftlicher Briefmarkensammler bat er seinen Wagen , statt
ihn mit einem neuen Anstrich zu versehen , völlig mit —
Briefmarken überklebt . Er brauchte dazu 18927
Stück , die alle verschieden und auch gestempelt fein muhten .
Die ganze Herrlichkeit überwog er mit einem regenfesten
Dauerlack .

Zur Feier seiner hundertjährigen Selbständigkeit als
Freistaat gab Nicaragua ein neues Gesetz heraus , laut
dem alle Verkehrspolizisten a b g e s ch a f f t wurden . Man
wollte sparen , denn die Verwaltung kostete zuviel . In der
betreffenden Verfügung beiht es : „ Ockfenkarren bedürfen
der Verkehrspolizei nickt mehr , denn jeder Ockfe weih auck
ohne sie Bescheid . Autos und andere neuzeitliche Fahrzeuge
haben den Verkehr der wirtschaftlichen Krise wegen einge¬
stellt . Wann sie ihn wieder aufnehmen , ist noch ungewih .

4
Als der bekannte englische Rennfahrer Campbell

den Stundenrekord von 481,6 Kilometer mit feinem Wagen
aufstellte , wurde er mit ungeheurem Hallo empfangen . Die
Menge war ganz aus dem Häuschen . Eine Zeitung schrieb :
„ Er wurde von den jubelnden Hunderttausenden mit
Ävvlmus förmlich überschüttet . Der Druckfehlerteufel hatte
aus Avvlaus dieses appetitliche Kompott gemacht .

*:•

Die meisten Auto - Kuriositäten findet man im „ Land
der unbegrenzten Möglichkeiten "

. Dort zählt berfvielsweife
die Stadt Cleveland , im Staate Ohio , mehr Kraft¬
wagen als Einwohner . Auf 290 564 Menschen kommen
294 000 Autos . Die automobilreichste Stadt der Welt aber
ist Los Angeles in Kalifornien . Sie batte in der letzten
Statistik 851556 Kraftwagen bei 1 238 048 Einwohnern . Erft
nach ihr kommt New Bork . — Und wie man sich vor dem
zu schnellen Fahren in Amerika zu schützen weih , besagt ein
neues Gesetz , das im Staate Utah , in dem Lande der Mor¬
monen . erlassen wurde . Danach wird jeder Kraftwagen -

Musik -Instrumente
Harmonikas “

Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,
alle Blas - , Streich - u . Zupf - Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

Musik - Seibel
Reparaturen fachmännisch

Stimmung !

Schießbuden

Verl. Polizeistunde ! Es ladet ein : Otto Rofhermel u . Frau

8 Kapellen !

Glücksrad

Unter der einen Menschen tödlich überfahren hat, . zur
Strafe »' eine Stunde lang mit dem Toten zusammen in einen

engen Raum gesperrt , damit er sich der Schwere ferner Schuld

genügend bewuht wird !
*

Die gröhten Rivalen in der Geschwindigkeit sind Auto

und Flugzeug . Der Durchschnittsmensch , legt in einer Sekunde

nur 1 bis IV . Meter zuruck , das Pferd Beim Rennen 4,5
Meter Damvffckiff und Radfahrer 5 bis 12,5 , der Schnellzug
20 bis 30 Meter , das Luftschiff 30 bis 40 , Flugzeug und

Auto bis 135 Meter , die Sckwalb « 54 und die moderne Ge¬

wehrkugel 860 Meter , die Erde . 30 800 Licht . und elektrische
Wellen 300 Millionen und — dre Schnecke 0 .0015 Meter .

4 -

Man weih , dah es schon in der Bronzezeit ( 1500 Jahre
v Ztw .) Wagen gab . denn man fand he bet Ausgrabungen
auf Vasen abgebildet . Bei den ersten Olympischen Spielen
( 776 p Ztw ) fanden auch Wagenrennen statt , wenn auck

noch nickt wie später mit dem Siegeswagen im Viergespann .
Und Thespis zog mit seinem Karren in der Provinz umller .
dem Volk von hier aus spreckende Chore einzudnllen . Gelbit
Taxameter gab es schon 100 Jahre v Ztw . Seron , von

Alexandrien war ihr Erfinder . Dre Umdrehungen der Rader

zeigten die Entfernung an . , Er hatte sogar euren Automaten
konstruiert , aus dem nack Ernwun eurer Kupfermünze
Weihwasser auf die Sünde der Elaubrgen tröpfelte .

♦
Rekordfahrer Segrave fuhr seinen Wagen in Dayton

Beach auf Florida zur Probe . Da raste ihm «un PolE .nut

feinem Motorrad entgegen . Dre Geschwindigkeit der beiden

zusammen betrug annähernd .500 Kilometer . Zum Besinnen

war also keine Zeit . Ausweichen wäre Selbstmord — faste

sich Segrave — . da husckte schon ein blauer itleck an tbm
vorüber — nickts horte er . als das Wasser platichern . Der

andere war zur Seite abgebogen und mit Seinem Rade in

den Ozean gerast . Es war das Klügste was er machen

konnte . Er fah nickt aut dem Trockenen , aber war mit einem

blauen Auge daoongekommen .

iDalhalla
Samstag lustiger

Kappen - Hbend
mit Ueberraschungen

Preisschießen • Preisdirigieren

in

M liehe alle Frauen “

Bayernverein gegr . 1908 Wiesbaden v .

hält seinen diesjährigen großen Münchener

Volksmaskenball
am Samstag , 11 .Febr . 1939 , in sämtlichen Räumen

des Turnerheims „ Eintracht "
, Hellmundstr . 25 , ab .

Stimmung ! Mehrere Kapellen ! Humor !

Die Frau rt

Scheidewege Wlfl -Cl « MV - Ctu

36
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Putz und Farbe im Ortsbild .

Von R . v . Groote , Bezilkskonieroator in Nassau .

II .
Die Farbe der Außenanstriche hat grunbtätzlick bell ,

duftig und freundlich zu sein . Im Dorsbild , wo seit jeher das
klare Kalkweiß zu Hause ist . sollte man sogar von allen , Ab¬
tönungen Abstand nehmen . Fehlleistungen gerade auf dreiem
Gebiet müßten in Zukunft rücksichtslos verhindert werden . Es
wäre m . E . eine außerordentlich bedeutungsvolle Tat . wenn
von leiten des Malerhandwerks in Zusammenarbeit mit den
Bauberatern , dem Denkmalschutz und der Heimatoflege l a n .d -
schaftsgcbundene Farbtabellen aufgestellt wur¬
den , die ohne besondere Genehmigung keinesfalls überschritten
werden dürften . Mit einem Schlage roäre bann endlich reder
Willkür eine Grenze gesetzt — und diese Abgrenzung der
Außenanstriche kann nicht streng und eng genug vorge¬
nommen werden . Wenn sich die Vertreter einer rücksichtslosen
Nursachlichkeit deshalb für dumpfe Schmutzsarben einsetzen ,
weil die Fronten ja doch bald schmutzig wurden , so sollte man
heute einmal die gänzlich untragbaren Auswirkungen dreier
Auffassung allerorts anschauen und damit , ein sauber ge¬
bliebenes Stratzenbild vergleichen . Gerade die gekratzten oder
sonstwie so unsinnig rauh behandelten Häuserfronten , die nÄ
schon nach wenigen Jahren in einem völlig verschmutzten . Zu¬
stand befinden , lassen sich meist nicht mehr nachträglich . glatten
und freundlich streichen . Das Bild der Heimat , aber ist durch
diese Fehlleistungen der letzten Jahrzehnte am lange Sicht
verunziert worden , und zahllose Eigentümer werden . solche
handwerklichen Verirrungen heute , wo auf Sauberkeit em be¬
sonderer Wert gelegt wird , schmerzlich bedauern . Wer mit dem
Argument austischt . die Verstaubung sei heute . schlimmer als
gestern , dem sei gesagt , daß damals die Straßen .nicht ge¬
pflastert oder gar asphaltiert waren , und daß der Wind daher
weit größere Staubwolken aufwirbelte , als es die Kraftwagen
gegenwärtig tun . Der deutsche Mensch aber war damals , ein
anderer : er wollte eine saubere , frohe und freundliche . Heimat
und bat selbst in Notzeiten häufiger das Gerüst vor sein Haus
gestellt und einen neuen meinen Kalkanstrich aufgetragen oder
— was auch heute nur in den Städten begründet , werden
kann — eine neue duftige Farbtönung gewählt . Wir müllen
daher mit allen Kräften auch auf diesem Gebiet aus den
Verfallserscheinungen , aus der Kulturlosigkeit , einer in Wirk¬
lichkeit höchst unsachlichen sogenannten ..Sachlichkeit und dem
rücksichtslos rechnenden Materialismus heraus !

Es sei an dieser Stelle kurz aut die häufigsten Fehl¬
ausführungen der Anstreicher hingewiesen . .

Dachrinnen und Abfallrohre . ( diese krummen
Notwendigkeiten ! ) in grellen Farben zu streichen , ist stets ent
Zeichen von Geschmacksverirrung : man laste , was auch ..der
Haltbarkeit dient , das Zink ungestrichen vatinreren oder wähle
ein neutrales . . .warmes " Grau ..

Dachgesimse . Architekturglieder und
Fensterumrahmungen ( bei letzteren findet man . es
leider besonders häufig ' ) sollte man im allgemeinen nicht
heller halten als die Wandflächen oder gar weiß : denn die

- für das Auge Last tragenden und konstruktiven Elemente
wollen , je nach den Gegebenheiten , mehr oder weniger , kräftig
erfcheinen : die Umkehrung dieses natürlichen Prinzips ist eine
Verfallserscheinung . Beim Wietzen der Feuiterumrahmungen
usw muß übrigens schärfstens darauf gcadnet werden , daß auch
die schmalen Seiten - und Untcrfantcntlädien . mttgeitncbcn
werden und hier , nicht , einer liederlichen Vereinfachung halber ,
der Wandton zur Ausführung koimnt : denn ber Anstreicher hat .
was auch für das Absetzen der Protile gilt , die Einzelheiten
konseauent so zu behandeln , wie sie vom Steinmetz . Zimmer¬
mann oder Schreiner gegeben sind . r _ . ,

Wo ein Doppelhaus vom Architekten als Einheit ge¬
dacht ist . da kommt für den Anstrich nur eine gleiche Färbe rn
Frage : denn die Zeit sollte überwunden sein , wo liberalistrsche
Eigentümer sich nicht einmal davor scheuten , selbst Giebel und
ein gemeinsames Zwerchhaus farbig zu zerschneiden , mte man
das B . in Limburg und in Dillenburg besonders häufig

1
Haustüren sollte man . wo He wertvoll und klar ge¬

gliedert sind , nicht mit einer schwächlichen ..Solzfarbe ' an -
vinseln . sondern Re farbig behandeln , was wdoch ein geschultes
Auge und große Erfahrungen voraussetzt : als Erunbvrlnziv
hat sich eine dreifache Abstufung von den Füllungen über bte
Rabmen zur Schlagleiste , bzw . sonstigen Kraft fordernden
Vrofilen bewährt , wobei man die vom Sckremer . gegebenen
Ew - eiglieder mit klaren Farben ansetzen kann : ein dunkles

Aus alten „ Tagblatfr - Bänden

16 . Januar 1889 : .

„ Seitens einer größeren Anzahl Wahlmänner ist vorige
Woche eine Petition an bas Abgeorbnetenhaus abgesandt
werden , worin gegen die Landtagswahl im Landkreis Wies¬
baden Protest erhoben und gebeten wird , dieselbe für un¬

gültig zu erklären .
"

24 . Januar 1914 :

„ Über die Schlußabrechnung für den Kurhaus - Neubau
wird in der Stadtverordnetenversammlung berichtet : Die

Gesamtkosten für den Hauptbau betragen 5 211134 .64 Mark ,
für die Nebenanlagen 523 377 .34 Mark , insgesamt also
5 734 511 .98 Mark .

"

15 . Januar 1919 :

„ In der Stadt sind Gerüchte verbreitet , wonach der

Magistrat oder der Demobilmachungsausschuß im Besitz von
Rohstoffvorräten für das Handwerk sei , welche absichtlich für
später zurückgehalten werden . An dem Gerede ist kein wahres
Wort .

"

2 . Februar 1929 :

„ Die Interalliierte Rheinlandkommission hat das Feil -
halten und den Verkauf des Textbuches zu dem Theaterstück :
„ Das Franktireurdorf

"
sowie die Aufführung des Stückes

im gesamten besetzten Gebiet verboten .
"

22 . Januar 1934 :

» 2n der Dotzheimer Straße ereignete sich ein schwerer
Verkehrsunfall . Als sich die elektrische Straßenbahn in der
Höhe des Güterbahnhofes befand , lösten sich plötzlich die
beiden Anhänger pom Hauptwagen ab . 8 Personen wurden
verletzt .

"

.. Seit Jahren war geplant , das ehr¬
würdige Architekturdenkmal von Mittel¬
heim im Rheingau , die Pfarrkirche

Me baulich in einem
schlechten Zustand war , so wiederherzu¬
stellen , wie es ., eines so bedeutenden
Baudenkmals würdig ist . Im Vorjahre
konnten die Arbeiten ausgenommen wer¬
den . Von Grund auf wird die Kirche er¬
neuert und in einen Zustand gebracht , der
auch vom denkmalpslegerischen Standpunkt
aus als vorbildlich bezeichnet werden
kann . Den Hauvtanteil der Kosten trägt
der V e z i r k s v e r b a n d Hessen -
Nassau , der sich unter Landeshauvt -
Pl ^ n 2r a u o e I als besondere Aufgabe

Forderung der Denkmalpflege gesetzt
bat Auch der Preußische Staat und
andere Stellen sind mit einer Beihilfe
an den Baukosten beteiligt . Die Be¬
mühungen um die St . Egidius -Kirche sind
bu begruben , da sie neben der großen , im
18 . Jahrhundert stark umgebauten . Zister -
3ten5erhr (be in Eberbach die einzige Kirche
des Rheingaues ist , die uns das echte
Bild einer Klosterkirche aus dem Anfang
des 12 . Jahrhunderts bewahrt hat . Die
stilreine Erscheinung einer romanischen
flachgedeckten Pfeilerbasilika mit Kreuz -
anlaße » erleibt ihr einen kunstgeschicht¬
lichen Wert .

( Aufn . Reeck , DNB .-M .)

Die Pfeilerbasilika von Mittelheim .

■■
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Slot . Erun . Braun oder Grau hat sich bei Außentüren bewährt :
aus möglichst feine Abstimmungen ist jedoch deshalb immer
besonderer Wert zu legen , damit die Einheit nicht zerrissen
wird .

Die Sch lag ! äde n in . wildem Durcheinander grün ,
rot und gelb , also völlig willkürlich zu streichen , ist

falsch , man sollte sich hier grundsätzlich bemühen , die einzelnen
Straßen oder Vauser .gruvven möglichst einheitlich zu halten .Das gleiche gilt für die Einfriedigungen : wenn
letztere aus Holz hergestellt find , ist eine Tränkung mit gutem
Äarbohneum technisch empfehlenswerter als ein Lstfarben -
anitnch .
™ . .Die 8enster sollte man meist weiß halten : da klares
Weiß ledoch immer hart und kalt wirkt , wird eine ganz leichte
und kaum merkbare Brechung zum Elfenbein Bin empfohlen .
-Blau ist bei Anstrichen tm Freien fast ausnahmslos und über -
all veriehli , da es einmal störend wirkt und zum anderen nicht
haltbar ist : auch vor der Verwendung von giftigem Grün , wie
wir es leider oft finden , muß aus denselben Gründen gewarnt
werden .

Ganz kmz sei noch das Grundsätzliche über die
farbige Behandlung von Fachwerkhäusern er¬
wähnt : Fa .lsch . . .immer zu verwerfen und allerorts schärfstens
zu bekommen ist jeder stark farbige Anstrich der Putzflachen
oder ein Gebälk , das anders gehalten ist als schwarz , rot
oder dunkelbraun . In unseren nassauischen Dörfern ist eigent¬
lich ausnahmslos das klare Schwarz -Wein der Fachwerkbauten
einheitlich und ohne Unterschiede durchzuführen , wie dies hier
leit ie6er üblich gewesen und schönster Ausdruck von Gemein¬
schaft und nachbarlicher Harmonie ist . Ganz abgesehen davon
aber , lieht diese klare Farbgebung ohne Zweifel am aller -
schoniten im Ortsbild wie in der grünen Landschaft . Auch in
der Stadt sind nur ganz leichte und kaum spürbare Unterschiede
bei nebeneinander stehenden Häusern denkbar : ie zarter hier
abgestimmt wird , um so einheitlicher und großartiger , aber
auch umso lebendiger wirkt dann die Straße . Wo früher das
für die Erhaltung des Eichenholzes ausgezeichnete Ochienblut
verwandt wurde , wie z . B . in Idstein , sollte man konseauent
mt der roten Farbe des Holzwerkes festhalten . Bei dunkler
Farbgebung ist eine lasurhafte Mischung von Kienruß und Öl .
ein farbloses Karbolineuin bester Qualität oder eine
Tränkung mit Inlamott mehr zu empfehlen , als ein Ölfarben «

Tragisches Schicksal

einer freuen Ehefrau ,

Ganz Amerika beschäftigt sich mit dem Schicksal der Frau
Tom Mooneys , des Arbeiterführers , der vor kurzem aus
dem Gefängnis entlasten wurde , nachdem er 22 Jahre darin
unschuldig unter der Anklage der Beteiligung an einem Bvm -
benattentat gesessen hatte . Wie immer haben die Amerikaner
aus seiner Freilassung ein großes Ereignis gemacht , das sie
mit gewohnter Überschwenglichkeit feiern mußten . Tom
Mooneu wurde zur Tagesberühmtheit , die man von Stadt zu
Stadt schleppte , in unzähligen Banketten feierte und in allen
möglichen Versammlungen vorführte , auf Kosten seiner Ver¬
ehrer lebte er in großen Hotels einen guten Tag . und nicht
nur das . er wurde ein „ Herzensbrecher

"
, den eine ganze An¬

zahl Frauen heiraten wollten . Das alles ist ihm augenschein¬
lich zu Kopf gestiegen und bat sehr traurige Folgen für seine
Frau gehabt . In all den Jahren hatte Mrs . Mooney mit
unermüdlicher Energie für die Befreiung des durch einen
Justizirrtum verurteilten Gatten gekämpft . Sie war die
erste , die ibn begrüßte , als er aus dem Gefängnis kam . und sie
sank vor Freuden ohnmächtig in seine Arme . Jetzt verkündet
der Tagesheld Amerikas in den Zeitungen , daß er sich von
seiner treuen Ehefrau scheiden lasten will . Er erklärt , daß
er nach einer so langen Trennung sich nicht im Stande fühlt ,
die Ehegemeinschaft wieder aufäunebmen , es wäre zwischen
ihm und seiner Frau etwas zerbrochen .

Mrs . Mooney . die heute 61 Jahre alt ist . erklärte dem
gegenüber : „ Mein Mann will sich scheiden lassen . Aber ich
werde nie auf sein Verlangen eingehen . Mein ganzes Leben
ist für ihn geopfert worden . Ich habe gekämpft und gelitten ,
um ihn aus dem Gefängnis zu befreien , und jetzt werde ich
es nicht zugeben , daß er mich nach alledem einfach beiseite
schiebt . Er batte bald , nachdem er aus dem Gefängnis ent¬
lasten war . angefangen , von der Scheidung zu sprechen . Er
will allein sein , um den ganzen Ruhm , den man ihm heute
spendet , für sich zu haben , und er wird wild , wenn jemand
meinen Namen ausspricht und an meine Opfer erinnert . Die
22 Sabre haben sein Herz verhärtet . Ich erkenne meinen alten
Tom in ihm nicht wieder , für besten Befreiung ich so viel
gekämpft habe .

" Mrs . Mooney hat die ganzen Jahre hin¬
durch als Klavierlehrerin und Stenographin gearbeitet , um
alles Geld , das sie erübrigen konnte , für ihren Mann zu ver -

knaov gefaßte Richl¬
in Ortsvild handelt .

meinen Ausführungen auch nur um ganz knaov
linien für Putz und Farbe tm nassauischen Qri
so wär « unserer schonen Heimat doch dann etn

anstrich , bei dem man der grünen Umbra Kasseler Braun leicht
zusetzen kann : in vielen Fällen verzichtet man am besten gänz¬
lich auf eine Behandlung des Eichenholzes und laßt es einfach
in feiner schonen , dunklen Naturfarbe stehen .

getan , wenn das Handwerk in Zukur
Fehlausfüürungen verzichten würde .

VvllvtllUvl , |vU4
geführt werden .

Wo Gebälkvrofile und Schnitzereien farbig
abgesetzt werden , muß die Kunst in der Beschränkung auf mög¬
lichst wenig Farben gesucht werden , selbst wenn . man bähet

z. B . Blattstiele grau und Trauben rot halt : insbesondere
ist darauf zu achten , daß die tragenden Konstruktionen nicht

„ weggestrichen
" werden , daß also immer bte Valkenfarbe vor¬

herrscht . Die Dachuntersichten haben stets bte Holz -

farbe zu erhalten . Wo bie Fenster um r a hmungen das
Balkenwerk zu stark überdecken , tit etn Metzen falsch : auch che
leider häufig weiß gehaltenen Gewände find als neuzetntche
Verirrung zu werten : ein warmes . Grau , etn gedampftes Grün
und . wo die Rahmungen schmal find , etn Englischrot . Hat sich

hierfür bewährt .
Es gibt in der Baukunst keine ausnahmslos

gültigen Rezepte : aber es gibt Grund , atze . die .
was die ländliche Vaumlege betrifft , auf der Seimaiublichkeit
und dem Sobenftänbigen beruhen . Man kann sich sogar über

diese oder jene Einzelheit fachmännisch streiten . Immer aber

wird sich heute eine einheitliche Linie ergeben , von der aus

alle Sachoerständigen gemeinsam gegen Verständnislosigkeiten
vorgehen . Auftraggeber und Handwerker müssen endlich diesen

Tatsachen Rechnung tragen und sich ebenso von der technischen

Weiße ober schwarze Begleltstretfen sind immer
falsch : im Dorf wäre grundsätzlich auf eine solche , neuzeitliche
Zutat bis aus ganz seltene und besonders begründete Aus¬
nahmen zu verzichten . Der blaue Begleiter ist Nicht lichtecht
und zersetzt sich : ein mit Ocker amgehelltes Englischrot ober
ein Orange wirb seit ber Barockzeit neben schwärzlichem Holz
verwendet , sollte aber , wie getagt , nur in Sonderfallen aus «

wenden . Aber dieser denkt nicht daran , er kann augenschein¬

lich ohne lange Reisen im Flugzeug , Ovationen und 3nter =

wiews nicht mehr leben . Dem Richter tn San Franzisko , vor

den biete S ^ oibunasfraae gebracht werden wVh
.

feine leichte Aufgabe , und er kann sicher fern , baß tem Urteil

von ber eilten ober anderen Seite lebhaft angegriffen wirb .

■ • ■ -      de * RelchsweHer -

Wetterbericht ^ . , ^

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Überwiegend bewölkt , kürzere Regensälle , ziemlich mildes Wetter ,

westliche Winde .

Wafserstand des Rheins am 10 . Febr . 1939 . Biebrich : Pegel

1,21 gegen 1,23 m gestern : Mainz : 2,40 gegen 2,47 m gestern :

Bingen : 1,58 gegen 1,61 in gestern : Kaub : 1,68 gegen 1,71 m

gestern : Köln : 1,71 gegen 1,77 m gestern : Kehl : 1,81 gegen

1,92 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut .)

». Febr . 1939: Höchste Temperatur : 3.0
Tag ermittel der Temperatur : — 0.4.

10. Febr . 1939 Niedrigste Nachltemperatur : l .L

Datum 9. Februar 1939 10. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck S auf 0" und Normalschwere . .
red . f

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

769.8

— 5.4
100

O 1

bedeckt
Nebel

766. 4

— 0.9
96

ONO 1
0.6

bedeckt
Regen

760.1

2.3
98

SO 1
0. 7

bedeckt
Dunst

758.9

5.9
100

Stille
1.4

bedeckt
Duust

Sonnenscheindauer am 9 . Febr . 1939

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Eid . — Min .

X
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Wiesbadener

Slß F I S 0 E N UNTERs

1 Stellenangebote 7 Immobilien -Verkäufe
2 Stellengesuche 8 Immobilien - Kaufgesuche
3 Vermietungen 9 Verkäufe
4 MIetgeenobe IO Kaufgeeuehe
5 Wohnungstausch 11 Unterrieht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Beb . möbl . Zim .
in rubiger Lage

sofort gesucht .
Ang . mit Preis
u . L . 647 T .- V .

wraiiMt J

Zu kauf , gesuckt
Büfett mit Tisch
und 4 Stühlen .

Ang . u . E . 643
an Tagbl .- Verl .

16 Heiraten
17 Verschiedenes Berufstätige

sucht z . 1 . 3 . 39
1 leere Mans ,
m . Licht u .Ofen
in gut . Hause .
Ang . T.645 T .-V .

Berufst . Fräul .
sucht grobe leere

Mansarde
in gutem Hause .
Ana . u . E . 645
an Tagbl .-Verl .

3 -Zim . - Wohn .
mit Kammer u .
Bad . im Eigen¬
heim aeg . 3 -4 -Z .-
Wobnung in der
Stadt »u tausch .
Ang . u . T . 646
an Tagbl . -Verl .

W . ftinder -Holz -
bett mit Gitter ,
ca . 1,40 Meter ,
ges . Ang . unter
ft . 642 T .- Verl .

Ein nock guterb .

WcrjtDrant
Waschkommode .

2 Nachttische .
Couche und

Radio -Avvarat
zu tauf , gesucht .
Ang . u . D . 636
an Tagbl . -Verl .

Gebr . guterbalt .

TßDDim
3X4 in , »u kauf ,
gesucht . An « , u .
V . 636 an T .- V .

Flüflel a . Priv .
aef . Ana . m . An¬
gabe d . Marke .
Länge u . Pr . u .
A . 3103 an An -
zeigengesellschaft

Frankfurt a . M . .
Robmarkt 10 .

ftranken -Fahrst .
zu kauf , gesucht .

Angebote an
F . Ullrich .

Heiliaenbornstr .
Ziegelei Beckel .

Gewissenhafte

Bürohilse
zum 1 . 4 . 1939 gesucht . Schriftl .
Angebote mit Gebaltsanivr . usw .

Drogen - Einkaufsvereinigung
Wiesbaden . Bleichstrabe 19 .

Garagen . Stall . .
Keller

[stellCTfligdictej

| Midlitze Montn |

GW Garage
frei

Sonnenberger
Strabe 76 . Ecke

Kreidelürabe .

M

Kleinanzeigen im Wiesbadener

Tagblatt vermitteln alles schnell ,
sehr billig — und vor allem

auch diskret !

Neuwertige
Möbel

Sveisezim . . komvl . . Couche , Klub¬
sofa . Polstersessel m . Mokettebezug ,
2 ditto mit Cordbezug . 2 Haar -
garntevviche . 2 Haargarnläufer ,
ca . 3 und 5 Mir . . 2 Bettvorlagen .
Staubsauger ( 220 Volt ) zu verk .

| « Mfmaii . Personals Garage
zu trenn . Näber .
Luisenvlatz 8 . 2 r

Läden und
Geschäftsräume

Adolsstrabe 4
Part , links .

2 abgeschl . Büro -
räume zu verm .

Friedrichstr . 43,1
Schöne belle

Büro -Räume
ev . durch Umbau
in klein . Räume
teilbar , z . 1 . 4 . z .
vm . Die Räume
wurden seither

von der Firma
Pbönir benutzt .
Näb . b . Haus¬

verwalter
Grüutüaler .

Pbilivvsberg -
strabe 45 .

Rbeinitrabe 40 ,
Part , links

5 Räume
an ruhig . Büro

zu vermieten .

Für Svediteure
u . Möbelhändler

MeriMlue
zirka 120 qm . in

Walramstrabe
sofort

zu vermieten .
Anzusehen

'
durch

Bohn .
Walramstr . 10 .

Bürogehilfin
f . Schreibmasck ,
u . leicht . Schreib¬
arbeit . bald nes .
Ana . m . Angabe
d . Gebaltsanivr .
u . B . 645 T .- B .

HüLSpksonal |

Für einfache Büroarbeiten

Anfängerin
über 18 I ., ges . Gute Handschr .,
Stenogr ., Schreibm . verlangt .
Handschr . Bewerb , m . Zeuan .-
Absckr . u . E . 646 T .- Berlag .

EbrliLes fleift .

AlieinmiiMen
z . 1 . s . ev . früher

gesucht .
Junginger

Seerobenstr .2O,1

Kochlehrfraulein
gesucht zum 1 . März für einiäbr .
Lehrzeit . Angeb . mit Zeugnissen
Und Bild an

Hotel Nizza . Wiesbaden .

Zum 1 . Marz f .
Offiz . - Sausbalt

i . Kaiserslautern
ein tückt . kinderl .

Atteinmübchen
ges . Zu meld , bei

van Res .
Kaiser - Friedr . -

Ring 55 , 1 , St .
Tüchtiges

Alleillmiibchen
gesucht .

Hoch .
Dotzh . Str . 109 . 1

Kassenbote
in mittleren Jahren , solide , gewissen¬
haft und zuverlässig , möglichst mit
handwerklichen Kenntnissen ausge¬
stattet , der vertretungsweise auch

Hausmeistergeschäfte mit versehen
kann , von größerem Betrieb zur Ein¬

stellung ab 1 . April d . J . gesucht .

Angebote u . A . 968 a . d . Tagbl .-Verl .

r SmmoMlicn - 1
[ MsgesHe J

Kleineres
Raus

mögl . mit Laden
und Hofraum
( auch Vorort -

lage !) zu kaufen
gesucht . Ang . u .
A . 967 an T .- V .

t HSMer - Perkäiife |

Moderne

jUMer - unb

WailhOlNe
SlhlaWmer

1 - . 2 - u . 3türia .
in Birke . Nubb . .
Mahagoni . Eicke

Elfenbein und
Weiblack ab 100 .-

Tochterzimme -r
Elfenb . u . alle

Farbtöne ab 60 .-
Sveisezimmer -

u . Serrenz . - Möb .
Küchen ab 25 .- .

mod . Kücken -
schränke ab 45 .- ,
Couches , Chaise¬
longue ab 15 .- ,
kl . Cbaisel . 10 .- .
Schreibt . . Sckr . .
Tücke . Stühle u .
Möbel ied . Art .
Deckbett .. Kissen .

Matratzen
in Wolle . See¬
gras . Kavok und

Robbaar
Scklaraffia -

Matr . m . Robb ,
in neuem Drell .
Badew .. Wasch¬

becken . Oefen .
Herde . Gasbade¬
ofen . Gasberde .
elektr . Kock - u .

Backberd .
Büromöbel .

Laden - Tbeken u .
- Sckränke .

u . viel , mebr d .

K. 8lWkl
Ausftell - Säle .

Weber « . 37 u . 32
Ecke Langgasse .

Televbon 28627 .
Möbel -Umbau
u . modernisier .

MhmWlM
versenkb . . wenig
gebr . sehr billig

H . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Revaraturen .

^ nka
Reise -Sckreib -

makckinen .

LD . Qrase
am Sckillervlatz

Reparaturen .

[ Oefunben j
Junge ein . arm .
alt . Frau verlor
Reit . b . Geldkass .
ein . Gesch . 150 .- .
Da d . Geld etl
werd . m . . wird
ebrl . Find , berzl .
gebet . , dasselbe

gen . Finderlobn
auf d . Fundbüro
abgeb , z . wollen .

Braun .Geldbörle
Jnb . ca . 15 Mk . .

Mittwochvorm .
Kockbr . b . Kirck -
gasse . evtl . Bus .
verl . Geg . gute
Belohn , abzua .

Fundbüro .

Jüngeres , saub .

Mädchen
für den Hausb .
z . 15 . 2 . gesucht .

Metzgerei
Brenner .

Wellritzstrabe 5 .

| Männliche Personen |

jSewerdliches Personal ,

Garten¬

arbeiten
gesucht . Gelenrte
Härtner bevor ».
Gärtnerei ftttet »
Waldstrabe 83 .

2 Zimmer

Erabcnitr . 3 , 1 ,

2 Zim . u . Köche
». 1 . Mär » z. vm .
Näh . daselbst .

3 Zimmer

3 - Zim .-Wohn .
neu berget . .

Mtb . 1 . St ., z . v .
Helenenstr . 16 .

Näb . Vdb . 1 . St .

Möblierte
Wohnungen

4 -Zimmer -Ha » s
eins . möbl . . mit
Bad u . Garage ,
auf einige Mon .
zu Denn . Adr . i .
Tagbl . - Verl . Dx

Möbl . Zimmer
und Maniarden

LanggaHe 48 . 1 ,
Ging . Webers .32

Mvi . Mmer
m . fl . Wass .. auch
leer , zu vermiet .
Taunusstr . 36 . P
g . m . W .- Scklai ».
1 - u . 2bett .. für
Berufstät . frei .

taoewiiB
Räbe Babnbof .

zu kaufen ober
miet . gek . Ang .
u , U . 643 T .-V

"

Junges

Mädchen
tagsüber

( « über Sonnt .)
für Hausb . sef .
Bäckerei Wacker .

Rauentbaler
Strabe 23 .

WMMMWWW

Lmülise J
Zuverlässiger
und sauberer
Hausdiener

sofort gesuckt .
Zu erfragen im
Tagbl . -Bl . Dw

HliusvuW
ges . ( Radfabr .) .

Rick . Müller ,
Biervertrieb .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 121 .

L Nietgelllche j | Pmät - PeMse |
Ovelarbeiter

sucht r . 1 . März
1— 2 - 3 . -Wobn .

evtl . aeg . teilw .
Hausarb . Ang .
u , ft . 647 T .-V

Jg . berufstätig .
Ebevaar sucht
1 — 2 -Z . Wobn .

Ans . u . D . 648
an Tagbl .- Verl .

Berufstätiges
Ebevaar sucht
abgeschl . 1 — 2 -
Zimmer -Wobn .

z. 15 . 2 . od . 1 . 3 .
Ang . u . E . 646
an Tagbl . - Verl .

2 Zimmer .
Küche . Bad . Hz . ,
bis 90 RM . ges .
Ana . u . H . 641
an Tagbl . -Verl .

Fast neuer
Anzug

zu verk . Kleine
Burgstrabe 4 . 3 .

Fast neues
Eichen -

Schlafzimmer
( kauk . Nubb .)

aeg . bar zu ver¬
kauf . bei Knoll ,

Mosbacher
Strabe 56 . 2 . St .

Elfenbein -

Küche
"

neu . vreisw . zu
verkauf . Bauer ,
Jabnstr . 10 . 1 r .

In kl . Hausbalt
tückt . und solid ,

mm
für tagsüber od .
ganz z . 1 . 3 . od .
svSt . aes . Adr . i .
Tagbl .- Verl . Db

Weg . Heirat m .
Madck . sucke ich
zum 1 . Mär » in
Dauerstell . ein

fleibiaes . »uverl .

Mädclien
welch , selbständ .
kochen kann und
alle Hausarbeit

verrichtet .
Alwinenstr . 12 . 1

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

llilllllllllllllllllllllllllllllllllll

[ ÜlNlMche ]
Milch -

Kontingent
zu kauf , gesuckt .
Ang . u . F . 636
an Tagbl . - Derl .

brillanten ,

Llhmulk, Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

LhNW
verlor . Koralle
mit kl . Brillant .
Abzug , « e « . Be -
lobnung bei

Eoerz .
Ovelbaus .

sstelleWsiche ]
| Midlichs Personen |

[ Tei- WiSie
'

[ CEmpfeijlnngon J

WWW
werden v . Fach¬
mann gefcknitt .
Kleinjung . See -
robenltr . 14 . P .

Hansversonal

Ebrl . . sl . . selbst .
Mädchen

suckt Stellung i .
Priv . - Hausb . . ».
1 . 3 . Gut . Zeugn .
Ang . u . D . 646
an Taäbl .-Derl .

Alte Geige und
Akk . -Zitber ». vk .

Sckueider .
Querstrabe 4 ,

von 1 b , 3 llbr .

Tadellos erbalt .

MillAd
mit 12 Queues ,
sowie 1 kleinerer
Kassenschr . vrw .
zu verk . Belicht ,
nack televbon .
Vereinbarung .

Ruf 26838 .

6qhö . Mädchen
für alle Arbeit

gesucht .
Bäck . Hasselback ,
Mickelsberg 30 .

Acht . Mädchen
kinderlieb , »um
15 . 2 . o . 1 . 3 . ges .

Kern .
Grabenstrabe 30 .

Sauberes
• Mädchen

sef . . ». 1 . 3 . oder
15 . 3 . für Eesch .-
Hausb . Caspar ,
Saalgasse 38 .

Kl . rub . Fam .
sucht 2 -2 )4 - Zim . -

Wobnung
b . 35 -40 Mk . . cd .

H ausmeisterst ,
od . gegen teilw .
Haus - od . Büro -
arb . Ang . unter
G . 648 an T .- V .

Gut möbl . sonn .
Zimmer

ev . Koch - . BaL -
ben . . ios . »u vm .
Adelbeidstr .95 . P

Sev . gut möbl .
Wobn -

Schlafrimmer
mit anschl . ein .
Bad u . Kochgel .
zu Derrn . Adolf -
strabe 10 . 3 . St .

Gut möbl . Zim .
z . vm . Friedrick¬
strabe 8 . 2 rechts .

/ it \
Braves fleibiges

Mädchen
mit Kockkenntn .
sucht Stell , in kl .
gut . Hausbalt .

Tilli Bernhardt .
Bechtheim

bei Kambera .

| Männliche Personen

Mk 1 /

[ MMeiltt ]
Angestellt , sucht
zum 1 . März

2 - 3- Z . - MHN .

m . Bad . Auben -
bezirk od . Vor¬

ort bevorzugt .
Ang . u . M . 646
an Tagbl .- Verl .

I Ein Kauf bei Reichert

wirst Du nie bereuen 1
I Du wirst Dich immer
I über Deine Möbel freuen

Masienverich
Arndtstr . 3 . P .

Drehbank
Bohrmaschine .

ftaltsäge .Motore
Ruf 86916 .

Maskenverleih .
Wilbelmttr . 20 .

Gartenbaus .

| « nnfmä«. Personal ] Bersch , sehr sch .
MaskenanzLae

sehr bill . zu verl .
Rbeinstr . 86 . P .

Schöne
Masken - ftostLme
billig zu verleib .
Taunusstr . 18 . 3

Sielt . Herr , sehr
rüstig , lucht
Vertrauens¬

stellung .
Kaution kann

gestellt werden .
Ang . E .644 T .- V .

Super 6
Kabriolett

schwarz mit rot .
Leder

14 500 km .
neuwertig , nur
geg . bar zu verk .
Telephon 26894 .

- Reichert M

Frankenstraße 9 ■

und Bahnhofstri 17

3g . Mädchen
tagsüber als
Zweitmädcken

fof . od . koät . aes .
Back . ft . Fritz .
Mickelsberg 3 .

Neitz . Mädchen
nickt unter 18 I .
das schon in St .
war . b . 1 . 3 . od .
kv. nack Worms
a . Rb . ges . Ang .
u . E . 648 T . - V .

Gr . fl. m . 3 . 1 -2
B . ». vm . Bleick -
str . 15 . Htb . 1 l .

Gut möbl . Zim .
evtl . 2 Betten ,
zu nenn . Herrn -
gartenstr . 4 . P .

Suche

3 - 4^ . - Mhll .
evtl , auch durck

Tausch meiner
6 - Zim .-Wobn .

Kunz , Klaren -
tbaler Strabe 1 . Masken

verleibt billig .
Karlstr . 30 . 1 r .

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Ämeigen keine
D r i g i n a »' Zeugnisse
beizufügen . Linge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
werbers tragen .

Ser Verlag .

Mbl . Zim . z . v .
Oranienstr . 48 . 3

Reicksangest . I.
3 . 1 . 5 . od . früher
*tn Vdb . od . Gib .

3 - HW
mögl . Part . , m .
Bad u . möglichst
Balk . 80 - 85 M .
Ang . u . U . 645
an Tagbl .- Verl .

Beamter
( Suftro . ) sucht

4 Zimmer
m . Bad . Ang . m .
Preisana . erbet .
u , M . 645 T .- V .

In guter Lage
4x/2 - bis 5 -

ZiM . - Wohn .
mit Mank . Ztr .-
Hei ». . Äbschlub .
von kl . Fam . ».
1 . Avril od . svät .
gesucht . Ang . u .
W . 635 an T .-V .

Super 6
Kabriolett .

schwarz mit rot .
Leder u . Wild¬

lederbezügen .
12 000 km , völlig

neuwertig , für
3600 RM .

bar z . verkaufen .
Wulf .

Mozartstrabe 6 .
Televbon 25534 .

KtäM
1 .4 Ltr . . 4sitzig .

Kabrio -Lim . .
steuerfrei , preis¬
wert »u verkauf .
Lanzstrabe 5 , 1 .
Leichter Feder -

bandwag . zu vk .
Solmsstrabe 20 .

2 . Stock links .

Vorteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet HB

die Hausfrau

immeriniAn - y

geigenteil des d

Wiesbadener

Vagblatt
'

Gut möbl .
Zimmer

2 Rett . , m . Ver -
vflegung zu vm .
Rbeinstr . 62 , 1 ,

Masken
vom Fachgeschäft

Müller -Hagen .
Loisenstr . 39 . 1 .
Ecke Kirchgasse .

Russin al . Lendle
Luremburgstr . il

Tüchtige
Haus¬

angestellte
zum 15 . 2 . oder
1 . 3 . 39 gesuckt .
Friede . Schloeter
Friedrichstr . 57 .

Sev . möbl . Zim .
m . flieb . Waller ,

zu vermieten .
Webergasse 36 .

Kl . möbl . Mans ,
zu Derrn . Weber -
gasfe 9 . Laden .
Woche 3 RM .

Leere Zimmer
und Mansarden

Faulbruuueu -
str . 9 . ar . Mf . r .
v . Näb . 2 St . r

Grober Raum
z . Unterstell , v .
Mob . ». d . See -
robenttr . 14 . P .

Sch . Maskeukott .
z. uerl . Walram -
stratze 19 , 1 lks .

Für ied . Vorm .
zuverl . Hilfe für
Et . - Hausb . ges .
Oertel , Leberb . 4

Zuverl . kinderl .

Hilfe
tagsüber für kl .
Hausbalt sofort
gesucht . Bouffier
Rbeinstr . 98 . 3 .

Maskeuk . z . verl .
Serderstr . 10 . 1 l

[ » ermimiigm J
1 Zimmer

Kl . Mankarden -
Wobnung .

1 Z . u . Küche , an
einz . Pers . z . v .
Kaitellktr . 2 . 1 .

Maskenkostüme
billig »u Derleib .
~ Flick .
Jabnstr . 3 . Part .

El . Maskenkost ,
zu verleihen .

Lothringer
Strane 29 . 1 lks .

Ste . SS . Seite 11
mwnii . . . - ■—

Da draußen steht ein schwarzer Mann ,

die Kinder staunen groß ihn an ,

der Karo bellt , die Emma lacht

und hat die Haustür aufgemacht .

Der Schornsteinfeger sie belehrt ,

- weil hier so häufig raucht der Herd -

wie man die Klappe richtig stellt .

Die Emma lacht , der Karo bellt .

Der Schornsteinfeger , gut gelaunt ,

bemerkt erfreut und fast erstaunt ,

wie blitzeblank der Herd geputzt ,

er fragt , was Emma dabenutzt .

Die Emma lacht : „ Na so
'
ne Frage !

Ich nehm
'

natürlich alle Tage

Mein ATA - grob aus dem Paket ,

worauf der Name Henkel sieht .

ABUb/39

„ Gut
"

, sagt er , „ und mit ATA - feirx

krieg ich sogar die Hände rein .

— Das saubre Mädchen ihm gefällt .

Sie lacht , er lacht und Karo , belli .
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. Hinein ! Herrje - , das war ein Schuß !"

( Zeichnung Hans .)

cJpoit tmd cJptfiL
ffuß &all in allen Sprayen .

Unsere Länderspielbilanz

macht sich immer besser beraus . Seit 1908 , dem Jahr des

ersten Austretens der deutschen Nationalelf aus der lnter -

nationalen Fußballbühne . bat sich allerlei geändert . Aus

Passiva wurden Aktiva . Die , Sache siebt deute so aus : ins¬
gesamt wurden 155 Länderspiele ausgetragen , von denen

Deutschland 74 gewann , 29 unentschieden hielt und 52 verlor
— bei einem Eesamttorverhältnis von 384 :296 . Unser höchster
Sieg bleibt immer noch der 16 :0 - Sieg am 1 . Juli 1912 in
Stockholm gegen Ruhland . Es sieht so aus , als sollte er es
für ewige Zeiten bleiben . Der nächste Kamps steigt . am
26 . Februar im Olympiastadion gegen Jugoslawien .
Und wir hoffen auf weitere Stärkung der Aktiva . Da von
Länderspielen gerade die Rede ist : am 4 . Avril werden es
30 Jahre , daß fein Wiesbadener , bekannt unter dem
Namen „ Niko " ( Dr . Nikodemus ) , der ehemals weit
und breit bekannte Verteidiger des Sportvereins Wies¬
baden . zum l :0 - Sieg der Nationalelf in Karlsruhe gegen
die Schweiz beitrug . Im Tor stand Jllmer . neben Dr . Niko¬
demus verteidigte Neumeyer . und die Pfundsläuferreibe
stand mit Burger , Dr . Glaser , Hiller II , der Angriff mit
den Kanonen Schweickert , Förderer . Löble . Kipp , Oberle .
O herrliche Zeiten eines Phönix , KFV ., FK . Freiburg und
- SVW . !

Die neuesten Meister von heute .
Hindenburg Allen st ein und Viktoria Stolv er¬

rangen die ersten Gauligatitel 1939 . Der Ostpreußenmeister
krönt sich bereits zum dritten Male und ist auf die Gruvven -

meisterschaft in diesem Jahre ganz besonders erpicht , nach¬
dem der grohe Stopper Welsch von der Neunkirchener Bo¬
russia „ Dienens halber " zu ihm gestoben ist . Man weist be¬
reits auf eine ganz nette Meisterschaftserfahrung 6tn . Die
Ostpreußen haben mal — 1933 glaube ich — die Berliner
Hertha mit einem kräftigen Schubs aus der Meisterrunde
geworfen , in den Eaugruppenspielen 1936/37 überführen
sie HSV . mit 5 :2 und erzwangen gegen Hartha ein von sich
reden machendes 1 : 1 . HSV .. Hannover 96 und Blauweib
Berlin als voraussichtliche Gegner ( unberufen Toi . Toi .
Toi !) werden in Gruppe I nichts zu lachen haben .

Die Stolper Viktoria wurde zum vierten Male
Pommernmeister , und zwar wie Hindenburg unbesiegt . Wahr¬
scheinlich stöbt sie in Gruppe II auf VfB . Leipzig . Fortuna
Düsseldorf und Köln - Sülz , sofern deren Konkurrenten nichts
dagegen haben .

Aber das ist eben die Frage .

Fortuna z . B . schlidderte am letzten Sonntag gegen
Duisburg 99 mit 0 :3 bös in die Patsche , aber die Swwarz -

weiben aus Elsen bewiesen Korpsgeist , indem sie sich von
dem niederreinischen Enfant terrible in den rotweißen
Farben mit 1 :3 hineinlegen lieben . Bei Fortuna ging Janes
vergeblich in den Sturm . Nichts zu machen . Und gerade
Janes glaubte nach dem groben Sieg über Schwarzweib die
Hauptsache überstanden . Denn Pesch steht wieder zwischen
den Pfosten . Janes selbst hat seine vorschristsmatzige Grrvve
glatt überstanden , die Verteidigung ist bombig , denn neben
dem Nationalspieler bereitet sich der junge Vach langsam
auf repräsentative Aufgaben vor . Und dann das Kernstück ,
die Halfreihe mit Zwolanowski — Bender — Czaika .
Schalke macht Stielaugen , nachdem „ Knod " Bender wieder
der „ eiserne Gustav " von ehedem ist . Nur der Angriff — ber
Schönheitsfehler . Trotz eines Pickarts . der von ML . Ben¬
rath hinübergewechselt ist . Trotz „ Tau " Kobierski . trotz
Albrecht , dem man freilich langsam die Jahre anmerkt . Da
klappt noch etwas nicht . Duisburg 99 ist nur ent Beweis
und keine Ausnahme , die die Regel bestätigt . Ja , so bat
auch Fortuna ihre Sorgen . Und der eben genannte VfL . ?
Ist Neunter und hinter Turu Düsseldorf in höchster Ab¬
stiegsgefahr ! Derselbe VfL ., der immer wieder westdeutsche
Klassesvieler produzierte , um sie nicht bei sich halten zu
können .

3m ungeeignetsten Augenblick
verlor der niedersächsische Tabellenzweite Eintracht
Braunschweig den Kampf um die Meisterschaft — am
grünen Tisch . Der deutsche Meister , ebenfalls wie Eintracht
mit 5 Verlustpunkten behaftet , wird mit einem Schlage den
gefährlichsten Konkurrenten los . Ja , die unerlaubten
„ Spesen " ! Das gibt neben einer dreiwöchigen Totalsperre
eilt Sonderverfahren , in dessen Mittelpunkt der Spieler
Fricke und andere stehen . Das ist nicht Pech , das ist unver¬
antwortlich . Die Aktien von ML . Osnabrück ( 4 Verlust -
vunkte ) steigen rapid .

Der Klub , was ist mit dem Klub ?

Dee
„

tleine
“ Tttetcedes fäafft feine 400 ftHometecftunöen

geschwindigkeit von 165 Stdkm . Die Bayerischen
Motorenwerke kamen mit dem von Karl Gall , ge¬
steuerten Halblitermodell noch nicht zum Zuge , Bei einer

Probefahrt blieb die Maschine stehen . Gall , wird nun am

Freitag seine Angriffe auf die Weltrekorde über Kilometer

und Meile unternehmen .

Zauberei der Technik .

Welche Entwicklung die deutschen Motoren in dem

kurzen Zeitraum von 15 Monaten gefunden haben , zeigt

Rudolf Caracciola . auf dem neuen 3 -Llter -Wagen aus dem

er mit einer Spitze von 400,112 Stdkm . fast die gleiche

Leistung herausholte , die der 6 - Liter - Formelwagen Ende

1937 hergab . Damals fuhr Bernd Rosemeyer bei der frank¬
furter Rekordwoche auf Auto -Union einen Rekord von

406 Stdkm . Beim ersten Versuch kam Caracciola auf 391 .73

Stdkm . für den Kilometer und auf <>92 .788 Stdkm . für die

Meile mit fliegendem Start . Da die Sinfahrt verhaltms -

mätzia langsam war . startete „ Carratsch " abermals und

stellte
^

nun die neuen Marken auf 398 , 230 und 399 560

Stdkm . Damit waren die alten Rekorde um rund 150 Stdkm .

verbessert .

Die neuen Rekorde des zweiten Tages :

Klasse D ( 2000 bis 3000 ccm ) : 1 km fliegend :

R Caracciola ( Mercedes -Benz ) 9 .04 Sek . — 398,230 Stdkm .

( Hinfahrt 9,07 — 396,912 , Rückfahrt 9,01 = 399,556 ) : alter

Rekord : Furmanik ( Italien ) auf Maserati 249,653 Stbtin .
— 1 Meile fliegend : R . Caracciola ( Mercedes - Benz ) 14 .50

— 399 .560 Stdkm . ( Hinfahrt 14,51 = Rückfahrt
14 48 = 400 .112 ; alter -Rekord Furmanik mit 248 .547 Stdkm .
— Rekorde für Fahrzeuge mit Einspritz - und

Schweröl - Motoren : 5 km fliegend : Jng . Häberle

auf Hanomag 1 :55,42 Min . — 155,954 Stdkm . ; 5 Meilen

fliegend : 3 :06,36 — 155,450 Stdkm .

Übrigens Wien .
Da ist „ Bimbo "

, der Rapidstürmer Bind e r , Schrchen -

könig , nachdem er bereits 1933 , 1937 und . 1938 diesen Titel

für sich in Anspruch nahm . Im letzten Svieliahr hat Bimbo

89 ( ' ) Tore geschossen , davon zwei in Länderspielen , eins in

einem Eauspicl . vier im Tschammer -Pokal und 2b in der

Meisterschaft . Das macht ihm so leicht keiner nach . Obwohl

z . B . Hanemann - Admira am letzten Sonntag allein 5 Tore

gegen SK . Graz schoß .

Wenn Everton kommt ,
als sogenannter Sparringspartner für unsere National¬

mannschaften — wir bekommen allmählich derer drei zu¬
sammen — . dann freut sich nicht nur Dr . Nerz oder Her¬

berger , sondern jedes Fußballkind . Everton heißt nichts

weniger als Kraft . Stil und Vollkommenheit . Danim sind
die Engländer nicht nur Meisterschafts - , sondern auch Pokal¬

favorit . der bei den Wetten für den kommenden Samstag

( 5 Pokalrunde ) mit 6 :1 vor den Wolverhampton Wanderers
notiert . Wir denken noch an die Everton - Eaftspielreise 1932
und die Trainingsspiele für die Olympia - Auswahl . Nun

sind wieder fünf Spiele in Aussicht genommen und . Gott sei
dank , ist wieder Frankfurt a . M . zum Schauplatz . eines
Auswahlsviels bestimmt worden . Man wird Mittelstürmer
Tom Lawton , den englischen Rekordschützen . sehen ! Everton
ist in Liverpool beheimatet . Ein Vorstadtverein . In diesem
Jahre also will die Elf das „ Doppel " machen . Das höchste
der Gefühle für jeden waschechten Engländer .

Schiedsrichter wurde ko . geschossen .

Tatsächlich kommt auch so was vor . Und zwar , damit Sie

es glauben , passierte das beim Sviel des englilchen Favoriten
der 2 . Division Coventry City _ gegen New Cattle United . . Und

das schauderhafteste bei der Sache war . dan . wahrscheinlich
durch diesen gemeinen Schuß , der dem Unparteiischen für kurze

Zeit das Lebenslicht ausblies . Westham das Sviel verlor .
Denn in der Sekunde darauf , nachdem der so peinlich genau
anvisierte Unparteiische ins Traumland gegangen war . fiel
das Führungstor für Weltbam . Ja . Kuchen ! . Als der

Pfeifenmann wieder langsam bei Sinnen war erklärte er dem

baß erstaunten , um ihn Herumllehenden . er . habe dieses Tor

nicht gesehen , folglich könne er es auch nicht . anerkennen .
Peng ^ Und daraus ging Coventry her uns schon semerserts
4 Tore . Das nennt man ko .-Peck .

Auch das gibts .
Daß nämlick in Deutschland ein . Schiedsrichter fein

700 Sviel anpfeift . So geschehen in Buckeburg . Der

Wundermann heißt Jobst und stammt von Hannover 96 . Klar ,
daß er heionders geehrt wurde . Mit einem Blumenstraus .
Vielleicht von Vergißmeinnicht ?

Morsches Solz
soll man rechtzeitig beseitigen , besonders wenn cs sich ., um
Torlatten handelt . Da war ein Ostmarkverein mit dem schonen
Namen Sportfreunde Katenberg . Und der spielte gegen Vor¬
wärts Stovvenberg . was eigentlich ein Widerspruch m Jeden¬
falls war Vorwärts Trumpf und damit die Schussewalt . Denn
Kalenbergs Tor brach elendig zusammen und konnte nicht mehr

geflickt werden . Die Folge war Svielabbruch wegen nicht in
Ordnung befindlicher , zum Fußballspiel unbedingt notwendiger
Spielgeräte . Die Sache kommt vor die Behörde Und die wird
einen Spruch fällen müssen , der waorscheinlich den Katen -

bergern die Punkte aberkennt . Weil eben zum Fußballspiel
Tore gehören , die nicht aus dem Leim gehen . Und dieser Spruch
wird wieder den Vereinsvorstand beschäftigen . Und weil nur
der Dereinssührer etwas zu sagen hat . wird , dem garnichts
weiter übrig hleiben . als so zu verfahren , wie vie Behörde

„ empfiehlt "
. Allein schon wegen der Punkte Denn es wäre

doch schrecklich , wenn die Sportfreunde aus Katenberg wegen
der Torstangen absteigen müßten . u

Zwei neue Rekorde auf der Dessauer Bahn .

Vier neue internationale Klassenrekorde deutscher

SBctßen — das war auch der Gewinn des zweiten Rekord¬

tages auf der Reichsautobahn bei Dessau . lener Stadl die

Korvsführer Hühnlein in seiner Weiherede am Mittwoch als

die „ Stadt der Geschwindigkeiten bezeichnete . NSKK .-

Staffelsübrer Rudolf Caracciola griff nut bem 3 -Liter -

Mercedes - Benz - Komvressor - Wagen . bem man biesrnal eine

voll stromlinienförmige Verkleidung gegeben batte , die Re¬

korde der Klasse 1 ( 2 bis 3 Liter ) über Kilometer und Meile

mit fliegendem Stark an . Die bestehenden Bestleistungen

des Italieners Furmanik auf Maserati wurden im ersten

Ansturm aus der Rekordliste gestrichen .. Caracciola schraubte

sie noch höher und hörte schließlich bei 398 . 230 Stdkm .

für den Kilometer und 39 9,560 Stdkm . für die Meile

auf Zwei neue Rekorde schaffte auch der 2 -Liter -Hanomag -

Diesel mit Jng . Häberle am Steuer . Über 5 km unb

5 Meilen fliegend erreichte er bei seinem letzten Versuch lao,9

bzw . 155 .4 Stdkm . . nachdem er vorher schon nut 153 .9 und

152,9 die ersten Rekorde über diese Strecke erzielt hatte .

Wie schon am Vortage , so wehte auch diesmal bei

trockenem Wetter ein störender Wind von 7 m/sek . , ber die

Zeiten auf der Hinfahrt in südlicher Richtung empfindlich be¬

einträchtigte . Wieder verfolgten zahlreiche Zuschauer an der

Strecke das spannende Schauspiel der Rekordiagd Vom

Mittelstreifen der Bahn hatte man inzwischen den Flugsand

entfernt und so die Möglichkeit geschaffen , den schwarzen

..Rekordstreifen " für die Fahrten zu benutzen .

Uber 165 Stdkm . im Dieselwagen .

Der schnelle Diesel von Hanomag machte den . Be¬

ginn Der Wagen , der von der Französin « rau Stier bet der

Monte - Carlo - Sternfahrt eingesetzt war , lief ausgezeichnet .

Er erreichte mit Jng . Häberle am Steuer eine Svitzen -

0 :7 in Regensburg ist eine Niederlage , wie sie die äl¬
testen Nürnbergrnitglieder mit den längsten Bärten noch
nicht erlebt haben . 7 :0 gegen 1 . FK . Nürnberg ? Hat > noch
nie gegeben . Woher , weswegen , wieso ? Oehm , Friedel ,
Schmitt waren nicht dabei . Schön . Aber 7 :0 ? Dabei Köhl im
Tor gut ? Oha . da stimmt was nicht . Selbst wenn Jahn
einen Tag gehabt bat , an dem einfach alles glückte . Schließ¬
lich bat der Klub seit dem Pokalvorschlußkampf in Wien nur
noch einen mageren l :0 - Sieg gegen Koburg errungen . Jetzt
ist man Abstiegskandidat in zahlreicher guter Gesellschaft .
In Nürnberg redet man _ jetzt viel vom System und von
Überalterung . Vielleicht ist etwas dran . Demgegenüber aber
sieht die eiserne Pokalform . Da stimmt was nicht beim Klub !

3m Sudetenland
bereitet man sich aus die deutsche Meisterschaft vor . Erst -
malig mit der Ottmarf , wo zur Zeit Wacker vor
Adrnira . Vienna und Rapid führt . Im Gau 18 beginnt man
am 12 . Februar mit k. o . - Svielen . an denen 45 Mannschaften
teilnehmen . Vier Gruvvensieger ermitteln den Gaumeister .
Und dann wird eine Eautiga gebildet .

3n der Veutfdjlanöljalle .

Das 17 . Fest der Sportpreise .

Das 17 . Fest der Sportpreise in Berlin war für die Ver¬

anstalter wieder ein voller Erfolg . Unter den zahlreichen

Ehrengästen sah man auch Reichsminister Dr . Goebbels .
Staatssekretär Pfundtner , General der « heget Kesselring ,

Polizei - General Daluege , den Leiter des Reichsverbandes
der Deutschen Presse , Hauvtman a . D . Weiß .

In der Deutschlandhalle wurde ein sehr abwechslungs¬

reiches Programm erledigt , das gegenüber dem Voriahr

einige Neuerungen aufwies . Die Vielseitigkeit dex Leibes¬

übungen wurde an diesem Abend in einem Querschnitt dar -

geboten , der das Ziel , ein Volk in Leibesübungen zu schaffen ,
deutlich erkennen ließ . Hinreißend war gleich bas Springen
von 30 Wachtmeistern der Schutzpolizei in voller Ausrottung
über sechs lebende Pferde . Ein Ausschnitt aus der Schulungs -

Qeutfäe £ isljocfey = 5edjs an Kanada gefdjeiteet .

Das bessere Torverhältnis entschied

für die Tschecho - Slowaken .

Kanada — Deutschland 9 : 0 .
Tkchecho - Slowakei — England 2 :0 .

Deutschland ist über die Zwischenrunde zur Eishockey -
Weltmeitterschaft nicht hinausgekommen . Unsere
Spieler batten sich zwar von Tag zu Tag in eine bessere
Form gekämpft , aber gerade im Kampf gegen den über¬
mächtigen Weltmeister Kanada , der Deutschlands Auf¬
rücken in die Vorschlußrunde entscheiden sollte , wurde es
offenbar , daß die verschiedenen Spielverlängerungen doch an
den Kräften der Mannschaft erheblich gezehrt hatten . So kam
es , daß die Kanadier , in einer überwältigend
großen Form spielend , fast nach Belieben 9 :0 ( 2 :0 , 5 :0 .
2 :0 ) gewannen . 5000 Zuschauer erlebten auf der Züricher
Dolder - Eisbahn eine Demonstration kanadischer Eishockey -
Kunst . Die Männer aus Übersee fegten wie ein Wirbel über
das Eis und ihre Stocksicherbeit war einfach verblüffend .

Europameister England ohne Punkt .

Durch diese Niederlage der Deutschen zogen die Tschecho -
Slowaken dank ihres besseren Torverhältnisses mit Kanada
in die Vorschlußrunde . Man batte nicht erwartet , daß die

Engländer ohne Punktgewinn in der Zwischenrunde aus¬
scheiden würden . Auch ihr letztes Sviel brachte keinen Er¬
folg , die Tschecho- Slowaken siegten verdient mit 2 :0 ( 1 :0 ,
1 :0 , 0 :0 ) , womit zugleich aber auch die Aussichten der Deut¬
schen , in die Endrunde zu gelangen , von vornherein sehr
gering wurden .

Die Schweiz und USA .
Im Baseler Zwischenrundensviel blieb am Donnerstag¬

abend die Schweiz mit 5 :2 ( 2 :1 , 2 :0 , 1 :1 ) Toren über
Ungarn siegreich , während die USA .- Sechs Polen eine glatte
4 :0 - ( 0 :0 . 2 :0 , 2 :0 ) -Riederlage beibrachte . Damit fiel auch
in der Baseler Gruppe die Vorentscheidung .

Die Tabellen der Zwischenrunde :
Gruppe Zürich :

1 . Kanada 3
2 . Tschecho - Slowakei 3
3 . Deutschland 3
4 . England 3

3 — — 15 : 1 6 :0 P .
1 1 1 4 :3 3 :3 P .
1 1 1 2 : 10 3 :3 P .

— — 3 0 :7 0 :6 P

1 . Schweiz
2 . USA .
3 . Polen
4 . Ungarn

Gruppe Basel :
3 3 — — 12 :4 6 :0 P .
3 2 — 1 9 :3 4 :2 P .
3 1 — 2 5 :11 2 :4 P .
3 - - 3 5 :13 0 :6 P .

arbeit unserer Fußballrugend folgte Den Höhepunkt des

Abends bildete aber ohne Zweifel nach den Breslauer
Keulenübungen der Frauen und Vorführungen _tm Kunst¬
kraftsport das Eefchicklichkeitsfahren der „ Kd « .

" -Wagen .
Hier konnte man so recht die Wendigkeit dieses Wagens , sein
wunderbares Beschleunigungs -Vermögen und die Geschwin¬
digkeit erkennen . R . Caracciola erwies sich auch in dieser
Geschicklichkeitsprüfung als Meister seines Fachs . Er gewann
mit 233 Punkten vor Lang mit 235 und von Brauchltsch mit
280 Punkten .

ffranffurter
'
Reitturnier .

Hauvtschau und glanzvolle Schaunummern .

Ein Reitturnier ohne die herrlichen Schaubilder ist wie
eine Suppe ohne Salz . Beim 6 . Reit - und Fahrturnier der
SA .- Eruppe Setten und des Frankfurter Reit - und Fahr -

Klubs vom 10 . bis 12 . Februar in Frankfurt wird man
gleich mehrere dieser beliebten Schaubilder bewundern
können . Da sind zunächst einmal die Kuban - Kosaken .
die weltberühmte Reitertruppe des Rittmeisters Tarassenko .
zu nennen , bie in der Festhalle an allen drei Abenden und
am Saznstag - und Sonntagnachmittag ihr großes Können
zeigen . Die H e n g st e - S ch a u des Landgestüts , die unter
der Leitung von Landttallmeister Dr . Denker stehen wird ,
ist eine Schau wertvollsten Materials der hessischen Zucht .
Die 20 Hengste ( insgesamt stehen 75 im Gestüt !) , die in
Frankfurt vorgeführt werden , haben einen Wert von rund
100 000 RM .

Stabschef der SA . Viktor Lutze hat für den
Mannschaftskampf der Regimenter und Standarten beim

Frankfurter Reitturnier den Wanderpreis gestiftet . Der
Ehrenpreis des Reichsstatthalters in Hessen , Gauleiter
Sprenger , fällt dem Sieger im schweren 8b - Jagd -

springen zu .

? hi6 öen Vereinen .

Turnverein Waldstraße .
Die Jabreshauvtversammlung fand am 4 . Februar im

Saalbau Schmitzer statt . Wie aus den einzelnen Berichten
hervorging , herrschte ein lebhafter turnerischer Betrieb im
verflossenen Jahr . Der stellvertretende Vereinsführer Karl
König , welcher seit September 1938 den Verein leitet ,
wurde einstimmig zum Vereinsführer gewählt . Stellvertre¬
tender Vereinsführer wurde Franz Klubberg . Die bisherigen
Mitarbeiter , Turnwart Otto Dauer , Kassenwart Johann
Höfel , Schriftwartin Minna Schauer und Dietwart Jakob
Schauer , versehen auch weiterhin ihr Amt .
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Verräter t) ingericf ) tet .

Berlin , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Amtlich wird mit¬

geteilt : Der am 23 . November 1938
"
vom Reichskriegsaericht

zum Tode , zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte und der Wehrunwürdigkeit verurteilte Theophil
Dzierzawa , geboren am 27 . April 1914 in Beuthen ( Ober¬

schlesien ) ist heute hingerichtet worden .
Dzierzawa war bereits vor seinem Eintritt in das

Heer von einem Agenten für den Spionagedienst einer aus¬
ländischen Macht geworben worden . Er hat diesem wäh¬
rend seiner Dienstzeit mehrere Monate lang militärische
Geheimnisse verraten .

Der gefährlichste Sittlichleitsverbrecher der letzten
Jahre verhaftet . Am 29 . Januar wurde nach Mitteilung
des Polizeipräsidiums München der in Aubing bei München
wohnende 32 Jahre alte Johann Eichhorn wegen eines
an einem 12 Jahre alten Mädchen begangenen Sittlichkeits¬
verbrechens verhaftet . Die Erhebungen ergaben , daß mit
Eichhorn wohl der Mfährlichste Sittlichkeitsverbrecher der
letzten Jahre hinter Schloß und Riegel gebracht worden ist .
Auf feine Täterschaft sind die zahlreichen in den letzten
drei Jahren im Westen Münchens verübten Überfälle , zum
Teil auch räuberischer Art , auf alleingehende Frauen mit
einem Schlage aufgeklärt . Eichhorn selbst hat nach mehr¬
tägigem hartnäckigem Leugnen unter der Last des Beweis¬
materials 2 5 derartige Verbrechen zugegeben .

Folgenschwerer Zusammenstoß zweier französischer
Kriegsschiffe . Donnerstagmittag wurde der französische
Torpedobootszerstörer „ Bison

"
, der Dienstagabend beim

Manöver des Atlantikgeschwaders von dem Kreuzer „ George
Leygues

"
gerammt und erheblich beschädigt worden war , in

das Arsenal von Lorient eingeschleppt . Die Abschleppung
gestaltete sich besonders schwierig in Anbetracht des schweren
Sturmwetters , das gegenwärtig an der französischen Atlan¬
tikküste herrscht . Das beschädigte Schiff bietet ein schauriges
Bild : Das ganze Vorderteil des Zerstörers in einer Länge
von fast 50 Meter wurde beim Zusammenstoß einfach abge¬
schnitten ; es sank sofort , so daß die zahlreichen Neugierigen

an den Kais von Lorient zu ihrem Erstaunen ein um ein
Drittel verkürztes Kriegsschiff erblickten . Die Zahl der
Opfer , die dieses Unglück auf hoher See erforderte , beläuft
sich , wie jetzt endgültig feststeht , auf drei tödlich Verletzte
und 15 Ertrunkene .

Duell mit der Rechenmaschine . Vor kurzem fand in
Kopenhagen $ in seltsames „ Duell "

statt . Es war ein
Wettkampf zwischen dem menschlichen und dem Konstruk¬
tions - Hirn einer Rechenmaschine . Das Ergebnis dieses
Wettlaufs der Zahlen war erstaunlich : beide Duellanten
arbeiteten zuverlässig . Aber den Sieg trug doch der
dänische Rechenkünstler davon . Er war schneller als die
Maschine !

Einbrecher zerstören Kunstwerke in einem Atelier . Der
bekannte Londoner Maler Stanley R . Wilson hatte , als
er von einem kurzen Landaufenthalt in sein Atelier in der
Hauptstadt zurückkehrte , eine traurige Überraschung . Ein¬
brecher waren in den Raum eingedrungen und hatten ,
wahrscheinlich weil sie mit der Beute nicht zufrieden waren ,
ihre Wut an den Werken des Malers ausgelassen , in dem
sie sie mit Mesierhieben völlig zerstörten . Neunzehn Bilder ,
die Wilson zusammengebracht hatte , um eine eigene Aus¬
stellung in New Park zu veranstalten , waren aus den
Rahmen geschnitten und zerfetzt . Es war die künstlerische
Arbeit einer Reihe von Jahren , die auch einen hohen mate¬
riellen Wert hatte . Unter anderen gestohlenen oder be¬
schädigten Gegenständen beklagt der Künstler auch den Ver¬
lust einer wertvollen Briefmarkensammlung , die auf 20 000
RM . geschätzt wird . Von Wilsons Werken hängen eine An¬
zahl in den großen englischen Museen .

Ein Kunstmaler als Kosmetiker . Ein französischer
Kunstmaler Marcel Bordenave , der Träger des Rom -
Preises , hat längere Zeit in den Hollywooder Filmateliers
zu Studienzwecken geweilt , um Meister in der Kunst des
Schminkens und Maskenmachens zu werden . Er ist jetzt
nach Paris zurückgekehrt , um dort einen Kosmetiksalon zu
eröffnen . Er will seine Kunst aber nicht dem französischen
Film und dem Theater zur Verfügung stellen , sondern er
beabsichtigt , für die Damen der Pariser Gesellschaft zu

arbeiten und sie mit verblüffender Naturechtheit zu schmin¬
ken . Es ist das erste Mal , daß ein talentierter und in
Frankreich geschätzter Kunstmaler einen solchen Beruf er¬
greift .

Die ahnungslose Millionenerbin . Das glücklichste Mädel
von USA . ist gegenwärtig Miß Helen Wyant , eine kleine
Tänzerin in einem Broadway - Kabarett , die 20 Millionen
Dollar erbte , ohne zu wissen , wofür . Der vor einiger Zeit
verstorbene „ Brauereikönig

" und Multimillionär Jakob
Ruppert , der einschließlich seiner Anteile an verschiedenen
Eoldbergwerken ein Vermögen von 70 Millionen Dollar
hinterließ , hatte in seinem Testament mit einem Satz ver¬
merkt , daß sein Besitz zu gleichen Teilen seinen beiden Nichten
Mrs . Holleran und Mrs . Maguire . sowie der Tänzerin
Helen Wyant zufallen solle . Miß Helen Wyant konnte sich
nicht einmal an den Namen des Millionärs erinnern und
war völlig sprachlos , daß sie plötzlich 20 Millionen erben
sollte . Erst nach langem Besinnen kam sie darauf , daß
Ruppert , der im Alter von 80 Jahren starb , vor einiger
Zeit einmal in dem Kabarett Gast war , in dem Helen auf¬
trat . Während sich keine ihrer Kolleginnen zu dem unfreund¬
lich und schäbig aussehenden alten Herrn setzen wollte , er¬
barmte sich schließlich . Helen seiner und leistete ihm , den
Spott ihrer Kameradinnen nicht beachtend , eine Stunde
lang am Tisch Gesellschaft . Bei dieser Gelegenheit hatte
der unbekannte Gast wohl auch nach ihrem Namen gefragt .
Nun hat sich diese Stunde wahrhaft gelohnt , sie brachte dem
Tairzgirl , deffen Namen der Millionär nicht vergessen hat ,
20 Millionen Dollar ein , und es ist durchaus glaubhaft , daß
sich Miß Wyant vor Heiratsanträgen gar nicht mehr retten
kann .

Da sind Wunder — kein Wunder ! In Delhi be¬
findet sich eine Statue des Gottes Shiwa . Schon feit langem
wurde berichtet , daß dies Götterbild wunderbare Heilungen
vollbringe . Nun haben englische Gelehrte das Phänomen
untersucht . Skeptisch , wie die europäische Wissenschaft ist .
glaubte man zunächst an keine Wunder . Aber schließlich
war doch nicht zu bestreiten , das der göttliche Kurpfuscher
sehr eigenartige Erfolge erzielte . Erfolge , die man in Lon¬
doner Krankenhäuser nur mit den modernsten Vestrahlungs -
apparaten fertig brachte . Die Gelehrten überlegten : Sollte
etwa . . . ? Ja , es sollte . Denn das Innere der (Sötter «
statue war — mit radioaktiven Mineralien gefüllt . So ist
die Shiwastaiue in Delhi wohl der älteste Bestrahlungs¬
apparat der Welt !

Meiat . AM

3 .00

Stalle
hidt W (

Grethen Neugasse 24

Heute entschlief sanft

im 62 . Lebensjahr .

Nachruf .

Das Neueste in
Armbanduhren

Da « honst Dkh und Deine Wäsche
Gibst Du sie zur Wäscherei !

Wiesbaden , St . Petersburg , den 8 . Februar 1939 .
Rüdesheimer Str . 29

Für Mk .2.io aber nur in Apotheken !

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

Vergelt die

hungernden Vögel nicht.

Die Einäscherung findet in der Stille statt . — Von Kranzspenden und
Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen .

BRENNHOLZ
Anmachholz , 3 Säcke = 1 Ztr .

dfe WSscherei kann es doch

bOOMCe

Das sehe kh nkht ein - wieso denn ?

Wett das Handwerksmeister
sind - mH großer Erfahrung -

und dann : nut ihren wäsche¬
schonenden Maschinen !

Aber wird da nicht alles

in einen Topf geworfen ?

Hast Du eine Ahnung I Da wird

genau sortiert nach Wäsche
und Faserart , Weih - und Bunt¬
wäsche — und dann wird die
Wäsche jedes Haushalts
für sich gewaschen .
Es stimmt schon :

Die trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Sternitzki

Georg Sternitzki

Sophie Habermann , geb enninger

Anton Müller
nur

Saalgasse 10

Statt Karten .
Beim Heimgang unserer lieben Mutter sind uns in so reichem
Maße Beweise der Liebe und Verehrung entgegengebracht
worden , daß es leider unmöglich ist , jedem einzelnen zu
danken . Wir sprechen hierdurch allen für die bekundete
Teilnahme , denen die ihr das letzte Geleit gaben , wie für
die vielen Kranz - und Blumenspenden unseren allerherzlichsten
Dank aus . Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Jakob für
die zu Herzen gehenden Worte am Grabe , der Kranken¬
schwester Luise für die jahrelange Pflege , und nicht zuletzt
denen , die sie während ihrer langen Krankheit mit ihrem
Besuch erfreuten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Karl Schelmberg
Familie Theo Schelmberg
Heinrich Graf u . Frau , geb . Schelmberg .

Wiesbaden - Rambach , den 7 . Februar 1939 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzllcherTeilnahme
beim Heimgang unsrer lieben Verstorbenen
Frau Josef ine Wiedemann danken wir .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Wagemannsh ". 20 .

Nahezu 40 Jahre wirkte er am Staat !. Realgymnasium und

(seit 1895 ) am Gymnasium , ein vorbildlicher Erzieher , ein
Gelehrter von gediegener wissenschaftlicher Bildung , ein
Mensch von seltener Herzensgüte . Groß ist die Zahl der
Schüler , die ihm Förderung und Führung danken . Seine
hohe Auffassung von den Pflichten des Berufs und der
Adel seiner Gesinnung werden uns unvergeßlich sein .

Das Lehrerkollegium des

Staatl . Gymnasiums mit Oberschule

für Jungen
!. A . Dr . Klüpfel , Oberstudienrat .

Schwartenholz , 0 .20 Ig. geschnitten Ztr . 1.80
Buchenscheitholz , la , ofenfertig . 1.50
Gemischtes Hartholz , ofenfertig ■ . „ 1.25
Buchen -Knüppel , nur geschnitten . „ 0 .90

Bringerlohn der Ztr . 0 .20
Friedr . u . Otto Nortmann

Holzheimer Straße 126 Telephon 25151
Lager ManteuffelstraBe 5

tunre,nig DrDruckreyS
Drula Bleichwachs

restlos beseitigt '

Kalbskopf in Madeirasauce

Portion 1 . 20 RM . (ausreichend für 2 Personen )
ferner

Gänsefleisch ' »

Portionsschale 40 Pfennig

Sophie Sternitzki
geb . Habermann

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus . Institut,bu ^ Lirp-

WWWWW Teleph

Am 6 . Februar 1939 starb unser langjähriger Amtsgencsse

Herr Professor Ludwig Hochhuth
Studienrat i. R .

BIRKENWASSER
1,80

ZURHAARPFLEGELo

R

Achtung !
Eine wichtige Botschaft für

HregequälienFüße
Arme gequälte Füße ! Sie
sind vor Überanstrengung
entzündet und geschwol »
len . sie schwitzen übermä¬
ßig , sie brennen und stechen ,
Hornhaut und Schwielen
peinigen sie , bis sie über ,
müde ! ihren Dienst versa «

gen . Für sie gib ! es ein einfaches und billiges Mittel , das
schnelle Linderung verschafft : Ein Fußbad mit Ealtrat !

Schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel Sattrat in eine Schüssel
mit 2 — 3 Liter heißem Wasser , bis eine milchige Flüssig ,
keit entsteht . 10 —20 Minuten lang tauchen Sie Ihre
Füße in dieses Äad und schnell werden Sie die belebende
Wirkung spüren . Die Älutzirkulation wird angeregt :
Tief dringt das Äad in die Poren der Haut ein . Die
Schwellungen und Entzündungen gehen zurück . Das
Ärennen und Siechen verliert sich mehr und mehr .
Schwielen und Hornhaut werden erweicht . Gestärkt
und gekräftigt können Ihre Füße wieder ihren schweren
Dienst versehen . Saltrat ist in allen Apotheken und
Drogerien erhältlich . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie
mit Saltrat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden
sind , vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange¬
brochenen Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten .

Die Rufgebotenen
vom 8 . und 9 . Februar 1939

Philivv Frey . Biebrich , Hasenstraße 8
Luise Beckhaus . Wiesb . , Guft .- Freytag - Str . 17

Gustav Werner . Wiesbaden . Elsässer Platz 9
Olga Scheiber . Wiesbaden . Nerotal 48 .
Anton Witt . Winkel , Schnitterweg 25
Eharlotte Behres . Wiesbaden . Viktoriastraße 8

Wilhelm Kohl . Wiesbaden . Mainzer Str . 90
Anna Müller . Wiesbaden . Luxemburgstraße 4

Walter Becker . Eersdorff - Kaserne
Irma Lüdke . Wiesb . . Johannisberger Str . 6 .
Karl Bicking , Wiesbaden , Blücherstraße 6
Johanna Diesenbach . Wiesb . , Oranienstr . 35

Hans Ahl , Wiesbaden . Werderstraße 8
Katharina Form , Main - Gonsenheim

Ernst Weiersbäuser . Erbenheim . Obergasse 3
Erna Stein . Erbenheim , Frankfurter Str . 14

Otto Stievers . Erbenbeim , Flugplatz . Bauleit .
Irmgard Bähles , Wiesb .. Eichendorffstraße 5 .

MÖBEL
i,d „ « «

Kautsche , Sessel , Chaiselongues
und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co .

Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

Holen . Sie sich bei uns KOSTENLOS
das illustrierte HAUSFRAUENBUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung
von Braut und Bräutigam

L . SCHELLENBERG ’sche ßUCHDRUCREREI
Tagblatt - Haus
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Das Schicksal stellt die SJt eiche
Irrwege von Mensch zu Mensch Ein Tatsachenbericht von Bert Oeblmanii
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1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

. .Donnerwetter !" mit er schlieblich . ..Das ist wirklich aller¬
hand ! Die arme Deern hat mir leid getan . Habe bisher nie
so '

n traurigen Fahrgast an Bord gehabt . Aber -- "
Da tritt der Agent der OPDG -Linie zu der Eruvve . Aus

Schottland ist soeben ein Telegramm gekommen . Ja . aus Edin¬
burgh . Der Kapitän der ..City oi Liverpool " teilt mit . daß
Hildegard Tremvncr auf der Reise an einem heftigen Nerven -
freber erkrankt ist . nachdem sie zuvor einen Selbstmordversuch
unternahm . Er hat Re ins Elisabeth - Hospital bringen lallen .

Ein Flugzeug rast nach Schottland .

lich nach einem schweren französischen Parfüm , aber das ist
eigentlich nebensächlich . Was Mabel Colls besonders an ihr
auffällt , ist die hochgradige Nervosität . in der Rai Mrs .
Richards befindet . Ihr Blick hastet unstet umher , ihre Hande
spielen unentwegt an den Fransen des Seidenschals , ihre
Worte überstürzen sich und bleiben fast unverständlich .

Eine Erzieherin mit drei kleinen Kindern reiit ebenfalls
mit . Die Kinder benutzen wohl zum erstenmal ein Flugzeug , « ie
denken nicht ans Schlafen . Mabel Colls mutz mehrmals in der
Nacht in ihr Schlafabteil gehen und Re im Jnteresle der übri¬
gen Fahrnäste . die ihre Ruhe haben wollen , ermahnen , leiser
zu sein . Dabei kommt Re auch am Abteil Mrs . Richards vor¬

über . Mrs . Richards scheint ebenfalls nicht schlafen zu können ,
denn sie verlangt von der immer dienstbereiten Hostetz nach¬
einander eine Erfrischung . Zeitungen und schlietzlick ein Mittel
gegen Kopfschmerzen .

Der Skysleever jagt in 1000 Meter Höbe über den
amerikanischen Kontinent . Die Nackt ist wundervoll klar . Deut -
lick kann man die mondbeschienenen Hänge eines Gebirgs¬
zuges erkennen .

Mabel Colls kehrt auf ein paar Augenblicke in ihre eigene
schmale Kabine , unmittelbar neben der Küche zurück . Am
Spiegel steckt ein Briefumschlag , der in Maschinenschrift ihren
Namen trägt . Der Brief war zuvor nicht da .

Einer der 16 Passagiere — eine andere Erklärung gibt es
nicht ! — mutz ihn während des Fluges in Mabels Kabme ge¬
bracht haben . . , ,

Mabel Colls reiht den Umschlag mrt bebenden Sanden
auf . Der Brief selbst umfaßt nur wenige Heilen . Als Re den
Inhalt überflogen bat . ist ihr EeRcht lerckenblah geworden .

( Fortsetzung folgt .)

r Schmidt und Senilen wissen nicht , worüber Re sich m ihrer
Aufregung mehr wundern sollen : über die scheinbar nickt ab -
reitzende Kette unerwarteter Zwischenfälle oder das seltsame
Spiel des Zufalls . Denn der Ueberlcbende des Autounglücks in
Schottland hat ebenfalls im Elisabeth - Hospital zu Edinburgh
Aufnahme gefunden . Oder haben diejenigen reckt , die den
Zufall als solchen nicht anerkennen und an feine Stelle die
Fügung des unergründlichen Schicksals setzen ?

Aber wie dem auch sei — es muh etwas geschehen .
Die Vertreter der deuticken Turbinenfirma halten noch

einmal kurzen Kriegsrat . Einer von ihnen muh schleunigst nach
Edinburgh . Sennen übernimmt die Mission .

Sn einem Sonderflugzeug rast er nach Schottland . Kurz
nach zwölf Uhr mittags betritt er bereits das Zimmer des
Chefarztes . Der aber verweigert Senilen den Veiuch der
Patientin . Hildegard Tremvner liegt im Fieber . Vierzig Grad .
Unmöglich in diesem Zustande mit ihr zu lprechen .

Sn abgerissenen Worten berichtet Sennen dem Arzt , um
was es gebt . Der zieht die Brauen hoch . ..Dann ist es um
io schlimmer . Mr . Sennen . Wenn da nickt ganz vorsichtig und
behutsam zu Werke gegangen wird , kann die Geschichte übel
auslaufen .

. .Besteht — Lebensgefahr ? "

. .Das läßt Rch nicht io ohne weiteres sagen . Sa und nein .
Wie Sie wollen . Neue Aufregungen führen aber auf jeden
t»all zu einer Verschlimmerung . Wir müllen abwarten . Ge¬
dulden Sie fick noch ein paar Tage .

"

Jenssen erkundigt fick nach dem Ueberlebenden des Auto¬
unglücks . Der Bescheid klingt günstiger , als Senffen zu hoffen
gewagt hat . Der Mann kommt auf alle Fälle durch Man hat
ihm allerdings zwei Finger der linken Hand abnehmen müllen .
Die erlittenen Rivvenbrücke werden dagegen ohne fonderlicke
Komplikation heilen . <■

. .Kann ich zu ihm ? "

Ja . Senilen darf Ben Ingenieur beiuckon . Eine Schwester
führt ihn . Der Verunglückte liegt wach im Bett .

„ Hallo !" lächelt er schwach als er Seniien erkennt . ..Besuch
aus Hüll . Fein , dah Sie kommen . Möchten Sie für mich einen
Brief nach Deutschland schreiben ? "

. .An Ihre Braut ? " Und als der Mann im Bett mit dem
Kopfe nickt , zieht Sennen seufzend einen Stuhl ans Bett und
Tagt : „ Den Brief können Sie Rch fdienten . Becker . Ihre Braut
ist bereits in England .

"

Der lebende Tote .
Vier - chn Tage kämpft Hildegard Tremvner mit dem Tode .

Wieder , immer wieder streckt der Sensenmann seine Hand nach
ihr aus . Mer dann , urplötzlich , erlöscht die Kraft des Fiebers ,
und das Mädchen sinkt in einen tiefen Geneiungsschlas .

Als sie zum erstenmal mit klaren Augen um sich blickt , sitzt
die schottische Studentin an ihrem Bett . Hildegard erkennt Rc
nicht wieder . Sie erinnert sich überhaupt nickt an die „ City of
Liverpool "

. Mit seltsamer Klarheit ist ihr dagegen bewuht . dah
sie auf der Reife nach Hüll war . um das Grab ihres Verlobten
zu besuchen .

Die Studentin ist die Behutsamkeit selbst . Sie gebt kaum
auf das ein . was die junge Deutsche über diese traurige Ge¬
schickte sagt . Sie sprickt dafür von hundert anderen Dingen , die
ablenkend und ein wenig erheiternd wirken . Ein Rückicklag
könnte von unübersehbaren Folgen fein .

So vergehen drei Tage .
Dann gibt der Chefarzt die Erlaubnis zum Eeneral -

0IJ = ic haben geträumt "
, beginnt die Studentin , die der

jungen Deutschen zu einer wahren Freundin geworden ist , „ und
der Traum war schrecklich für Sie . Sn Wirklichkeit hat Rch
alles ganz anders abgespielt . Wären Sie noch einen Tag
länger in Deutschland geblieben , hätte Sie das ricktigstellende
Telegramm der Hüller Turbinenvertretung erreicht . Das Ganze
ist nämlidi ein fürchterlicher Irrtum gewesen , verstehen Sie ?

Hildegard Tremvner versteht nichts . „ Traum — — Irr¬
tum ? Grober Gott . Sie wollen doch nicht etwa sagen -- ?

„ Dock , gerade das will ich sagen . Sie Glückliche ! Die Leute
von der Turbinen - Firma haben Himmel und Hölle in Be¬
wegung gesetzt , den Irrtum zu korrigieren , aber Sie waren
nicht zu crreitfien . Wohl fand bei dem Unglück einer der beiden
Deutschen den Tod , aber die Polizei verweckielte . als Re den
Bericht nach Hüll durchgab . die Namen . Ihr Verlobter lebt ,
Fräulein Tremvner !"

Hildegard hat das Gefühl , in einen bodenlosen Abgrund
zu stürzen . Die Sinne wollen ihr schwinden . Aber bann ist Re
plötzlich wieder da . Ganz da . Und wie sie die Augen öffnet ,
steht neben der Studentin ein Mann , blaß zwar und abgehärmt ,
aber dafür mit Augen , die in jubelnder Freude leuchten .

„ Alfred !" schreit Hildeaard Tremvner .
. .Hilde !" flüstert der Mann , sinkt beseligt am Bett nieder

und schlingt seine Arme in tiefer Bewegung um den bebenden
Mädchenkörper .

Der Schal mit den gelben Schmetterlingen .

Wirischafisieil .

Reichsbank in der ersten Febrnar - Woche .

Die Anlage der Reichsbank in Wechseln und Schecks , Lombards
und Wertpapieren hat sich in der verfloßenen Bankwoche um 338
Mill , auf 7764 Mill . RM . vermindert . Damit find 55 % ( t . V .
48 % ) der Beanspruchung zu Ende Januar abgedeckt worden .
Andererseits nahmen die deckungsfähigen Wertpapiere um 79 Mill ,
auf 671 Mill . RM . zu . Die sonstigen Aktiva stiegen — ins¬
besondere durch Erhöhung der Bestände an Zins - und Rentenbank¬
scheinen sowie der Guthaben bei Postscheckämtern — um 2 auf
1657 Mill . RM .. obgleich größere Rückzahlungen auf die zum
Monatsende in Anspruch genommenen öffentlichen Betriebskredite
erfolgten . Bei den täglich fällig werdenden Verbindlichkeiten
gingen sowohl die Guthaben öffentlicher Stellen als auch die der
Privatwirtschaft zurück , so datz sich die fremden Gelder um 55 aus
1064 Mill . RM . verringerten .

Der Notenumlauf verminderte sich um 268 auf 7549 Mill . RM .
Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am Stichtag aus
9629 Mill . RM . gegenüber 9915 Mill . NM . in der Vorwoche ,
9805 Mill . RM . im Vormonat und 6854 Mill . RM . in der ent¬

sprechenden Vorjahreszeit . Von dem Eesamtumlauf der Berichts¬
woche entfallen auf den Umlauf an Scheidemünzen 1712 Mill . RM .
und an Rentenbankscheinen 368 Mill . RM . Die Goldbestände sind
mit 70 777 ( 70 773 ) Mill . RM . fast unverändert geblieben , während
sich die deckungsfahigcn Devisen um 0,4 auf 5,9 Mill . RM .
erhöhten .

Vereinsbank Wiesbaden EGrnbH .

5 % Dividende » orgeschlagen .

Das Institut , das in diesem Jahre sein 75jähriges Bestehen
feiert , berichtet über 1938 , datz Industrie , Handel und Handwerk
in ihren Wirtschaftsbezirk intensiv beschäftigt waren . Die Bilanz¬
summe stieg um 12 % auf 4,918 Mill . RM .. der Umsatz erhöhte
sich um 27,5 % auf über 125 Mill . RM ., und rund 342 600 Eeschästs -

vorfälle wurden bearbeitet . Die slüfiigen Mittel erster und zweiter
Ordnung deckten die täglich fälligen Verbindlichkeiten mit 86,9
( i . V . 88,7 % ) , die gesamten fremden Verbindlichkeiten mit 39,8
( 39,6 % ) . Allen wirtschaftlich vertretbaren und berechtigten Kredit¬
anträgen wurde entsprochen ; es konnten in 1938 806 neue Kredite
im Betrage von rund 2,5 Mill . RM . gewährt werden . Die Zu¬
nahme der fremden Gelder stieg um 17,3 % auf 578 750 RM . Zum
Zwecke einer besseren Verzinsung fanden llmlagcrungen zwischen
„ Festen Geldern und Geldern auf Kündigung

" bzw . „ Sparein¬
lagen " statt . Die Eeschästsguthaben vermehrten sich um 3052 RM .
auf 412 000 RM . Neu beigetreten sind 105 Mitglieder mit 184
Anteilen , so datz Ende 1938 1843 Mitglieder mit einer Haftsumme
von 705 000 RM . vorhanden waren . Die Wertberichtigung stellt sich
auf 454 885 RM ., ihr wurden mit Genehmigung im Berichtsjahr
101223 RM . zur Abschreibung feststehender Ausfälle und 60000
RM . als Zuweisung an die Reserven entnommen . Zur Sicherung
einer Forderung wurde ein Hausgrundstück erworben , dagegen
wurde ein betriebsfremdes Grundstück zum Buchwert verkauft . Der

Bestand an eigenen Wertpapieren hat durch Beteiligung an den

Konsolidierungsmaßnahmen der Reichsregierung erheblich zu¬
genommen , und zwar auf 526 729 RM . Aus dem Reingewinn von
41 443 RM . werden der am 14 . Februar stattfindenden HV . 5 %
Dividende vorgeschlagen , der Rest geht bis auf 1091 (3329 ) RM .
an Rücklagen ; darunter befinden sich 9000 RM . als Sonderrück¬

stellung für Steuern und 3000 RM . als Jubiläumsrücklage .

Probleme des deutschen Weinbaues .

Arbeitstagung in Berlin .

Eine mehrtägige Arbeitstagung der Hauptvereinigung der

deutschen Weinbauwirtschaft , der erstmalig Vertreter aus der Ost¬
mark beiwohnten , behandelte in einer Anzahl von Vortragen und

in anregender Aussprache die Vielheit der mit der WeinbauwnN -

schaft zusammenhängenden Fragen . Einen wesentlichen Raum nahm
die Erörterung von Organisationsangelegenheiten em . Anord¬

nungen , die eine straffere Zusammenfassung und einen verstärkten

Einfluß der Hauptvereinigung in bezug auf die Dinge um die

Marktordnung bezwecken , sind ausgearbeitet und dürften in Kurze

veröffentlicht werden .
Die Preisentwicklung , die einen Ausgleich zu finden suchte

zwischen den unter den Gestehungskosten liegenden Preisen aus

den feiten des Weinüberflusses früherer Jahre und den Ergeb -

nißen der Ernte 1938 , ist nunmehr zum Abschluß gekommen . Die

Tendenz ist , wie der Vorsitzende der Hauptveremigung , SA .-

Brigadeführer Diehl , ausführte , die Ware auf möglichst ein¬

fachem Weg , ohne datz irgendeine Stufe einen übermäßigen Vor¬

teil hat , vom Erzeuger zum Verbraucher zu bringen . Sollte irgend

jemand ans der Reihe langen wollen , so Bhmte Me Hauptver -

einigung dieses Vorgehen auf keinen Fall decken . Ans einem der

Referate ging allerdings hervor , datz die Süßmost - und Schaum¬
weinhersteller infolge der erhöhten Gestehungskosten eine neue
Preissenkung für Sützmost und für Schaumwein für die Haus - und
Nebenmarken wünschen . Hier ist eine generelle Preisregelung bis¬

her abgelehnt worden . Die Hersteller find auf die Einreichung
von Einzclanträgen verwiesen worden . Im übrigen wurde gerade
beim Schaumwein eine wesentliche Verbrauchssteigerung festgestellt .
Während sich im Jahre 1937 ein Verbrauch von 19 Millionen
1/i Flaschen ergab , wird dieser Verbrauch für 1938 mit 22 bis
25 Millionen */i Flaschen veranschlagt . Die Schaumweinindustrie
ist mit dem Kauf ihrer Rohware zur Hälfte auf den Jnlands -
markt angewiesen , der Rest wird aus dem Ausland gedeckt .

Im allgemeinen ist also vorgesorgt , daß der Weinmarkt vor
Spannungen geschützt wird . Die Entjudung des Weinhandels hat
keine Lücke hinterlassen . Ein vermehrter Zustrom in diesem Fach
ist nicht erwünscht , vielmehr find Stimmen laut geworden , die
Zulassung zu sperren , zumal sich spekulative Elemente im Hinblick
auf die Versorgungslage zum Handel drängen .

* Gold aus den Hohen Tauern . Die P r e u ß a g , Preußische
Bergwerks - und Hutten -Aktiengesellschaft , die den Bergbau der
Gewerkschaft Rathausberg in den Hohen Tanern in der Ostmark
übernommen hat , untersucht das Revier auf abbauwürdige Gold¬
vorkommen . Es sind , wie die Werkzeitschrift der Preutzag berichtet ,
bereits an mehreren Punkten Stollen getrieben worden und da
das ganze Gebiet bisher noch nicht geologisch durchforscht worden
ist , hofft man , bisher unbekannte Lagerstätten zu finden . In¬
zwischen werden neue Wohn - und Maschinenhäuser gebaut , zur
Sicherstellung der notwendigen Elektrizitätsmengen wurden ein
altes Stauwerk wieder instanvaesetzt und Dieselmotoren und Pretz -
luftanlagen angeschafft . Der Eoldbergbau in den Hohen Tauern
reicht bis in die vorchristliche Zeit zurück . Zum ersten Male ist er
500 vor der Zeitrechnung von Herodot erwähnt worden . Seine
Blüte erlebte der Goldbergbau in der ersten Hälfte des 16 . Jahr¬
hunderts . Anfang des 20 . Jahrhunderts wurde die Gewerkschaft
Rathausberg gegründet , die sich zur Slufgahe stellte , das ganze
Gebiet geologisch genau zu untersuchen . Jetzt ist diese Aufgabe auf
die Preutzag übergegangen .

Vor » den heuflgen Börsen .

Berlin , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Tendenz : Akt rem
befestigt . Renten freundlich . Die Voraussetzungen für
einen leichten Börsenanstieg waren gegeben ; die Tendenzgestaltung
wurde unterstützt durch die letzthin bekanntgewordenen Abschlüße .
Die Vereinigte Stahlwerke werden jetzt voraussichtlich eine
Dividendenerhöhung auf 6 % vornehmen , ein Satz , der von der

Börse zwar schon feit einiger Zeit erwartet wird , dessen noch¬
malige Betonung aber einen erneuten Anreiz für Käufe auf dieses
Papier und andere Papiere des Montanmarktes bot . Schließlich
wirkten sich gewiße politische Ereigniße , insbesondere die neuer¬
lichen Erfolge Francos und die damit tn absehbarer Zeit zu er¬
wartende Liquidierung des spanischen Bürgerkrieges , günstig aus .
Am Montanmarkt konnten die bereits erwähnten Vereinigte Stahl¬
werke nach einem Anfangsgewinn von % % sogleich auf % % er¬
höhen . Rheinstahl zog um % , Mannesmann um % , Klöckner um
y4 % an . Goldschmidt lag 1 % höher . Von Elektrowerten sind
Schäffer mit plus % und Eessürel mit 2 % , dagegen Akkumulatoren
mit minus 2 und Siemens mit minus % % zu erwähnen . Von
Autoaktien stiegen Daimler um 1 % . Im Rentenverkehr hielt die
in den letzten Tagen lebhaftere Nachfrage für Reichsaltbesitz an ,
so dah das Papier zunächst um 20 Pf . auf 129,60 und bann sogleich
weiter auf 129 % anziehen konnte . Die Eemeindeumschuldungs -

anleihe blieb mit 93,15 unverändert . Am Geldmarkt zogen die

Tagesgeldsätze um % auf 2 % bis 2 % % an . Von Valuten errech¬
neten sich das Pfund mit 11,68 % , der Dollar mit 2,493 und der

Franken mit 6,60 % .
Frankfurt a . M . , 10 . Febr . ( Big . Drahtmeldung .) Tendenz :

Leicht befestigt . Kleine Käufe der Privatkundschaft , unter¬

stützt von einigen Anschaffungen des Berufshandels , schufen an
den Aktienmärkten eine vorwiegend festere Tendenz und führten

zu durchschnittlichen Kurserhöhungen um '% bis 1 % . Vielfach er¬

gaben sich darüberhinaus Steigerungen bis zu 1 % % . Indessen
hat sich das Geschäft kaum verbreitert ; vielmehr kamen die meisten
Erhöhungen nur durch kleinste Beträge zustande , wobei das fast
völlige Ausbleiben von Angeboten Die feste Haltung nicht un¬

wesentlich unterstützte . Am Rentenmarkt hielt sich das Geschäft
weiter in engen Grenzen , und starke Abweichungen traten kaum

ein . Von öffentlichen Anleihen lagen Reichsaltbefitz % % fester
mit 129 % % . Tagesgeld 2 % % .

Um des Vaters willen gelitten .
Tag und Nackt jagen die Luftrieien der „ Transcontinental

and Western Air lines " über den ganzen amerikanischen
Kontinent . Die Zahl der jährlick beförderten Fluggäite geht
in die Hunderttaufendc hinein . Viertausend Luftkilometer um¬
fassen die täglich beflogenen Strecken . Start und Ankunft voll -

zicheix fick genau auf die Minute . „ _ .  v
Seit anderthalb Jahren steht Mabel Colls rin Drenite der

„ Transcontinental and Western Air lines "
. Eine der vielen

Luft -Stewardessen ist Rc . die das ihre beitragen , die Beliebt¬
heit der Linie zu fordern . „ Air hoitetz "

. Gastgeberin der Lust
nennt der Amerikaner diese Mädcken . und das nickt mit Un¬
recht ; denn sie sind auf den Flügen nicht nur in jeder Weise nm
das Wohl der Passagiere besorgt , sie versehen auch um die
Zeiten der jeweiligen Mahlzeiten die Pflichten einer umnchti -
gen Hausfrau . . , .

Mabel Colls spricht fließend englrick . französisch , und
spanisch . Ihre ursprüngliche Absicht . Medizin zu studieren ,
mußte sie im dritten Semester aufgeben . Nun macht Re Drenit
als Air hosteß und steht Rch gut dabei . . . .. .

Es iit der Air hosteß streng untersagt , private Gewrawe
mit den Fluggästen zu führen , aber diese Vorschrift bat nickt
hindern können , datz Re auf einem Flug nach Kansas - City den
jungen Bankbeamten John Freeman kennenlernte . Aus , dieser
Bekanntschaft wurde mehr , und heute iit es io wert , das beide
demnächst heiraten werden . Demnäckit . ja . Freeman hast dieses
Wort . Denn es ist wie Kautschuk .

„ JK verdiene gut . und auck du hast gespart . Mabel . Wir
könnten uns ein VierzimmerbäusLen leisten .

"

Aber Mabel will nickt . Sie macht Ausflüchte . Sie nndet
taufend Vorwande , die Heirat hinauszufckieben . Aber Re
flicket nickt den Mut . das Geheimnis ihres Lebens vreiszu -
geben .

Mrs . Richards Mit auf .
Mabel Colls macht in dieser Woche Diemt auf einem der

Hefigen Skvileepers . den Flugzeugen mit Schlafgelegenheit .
Unter den Passagieren erregt Mrs . Richards , ihre besondere
Aufmerksamkeit . Die Dame macht auch tatsächlich einen eigen¬
artigen Eindruck . Sie ist bvverelegant . duftet etwas aufdring -
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J . Berger Tiefbau 146 .75 144 .75 Harpener . . . . 144 .— 144 .—
Braunk . u . Briketts 185 .50 — .— Hoesch ..... 109 .75 110 . 13
Charl . Wasserw . . 112 .50 112 .50 Hotelbetr .-Cer . 78 . 13 79 .—
Chem . Heyden . . 144 .— 142 .50 Klöckner -Werke . 116 .88 117 .25
Com . u . Priv . Bank 113 .25 113 .25 Niederlaus . Kohle ----.---- 1 Ö7 .50
Conti -Gummi . 219 .— 218 .88 Orenstein & Koppel 111 .50 110 .25
Deutsche Bank . 118 .25 118 . 25 Rh . Elektr . Mannh . — ,- 115 .—
Dt . Cont . Gas . . 115 13 114 .63 Rütgerswerke . . 141 . 25 143 .25
Deutsche Erdöl . 127 .— 127 . 25 Sachsenwerk . . . — .— ---•----

Dt . Eisenhandel . — 141 .— Salzdetfurth . . . 140 .50 141 .—

Dt . Reichsbahn Vz . 123 . 13 123 . 13 Schubert u . Salzer 136 .37 ——,—
Deutsche Waffen —■■■■■■ 143 .— Schachert & Co . . 177 .— 178 .—
Dortm . Union -Br . --- .--- — .— Siemens & Halske 199 .— ISS —
Dresdner Bank . . 112 . 50 112 .25 Stollberger Zink 85 .75 ——.—
Eintracht Braun . 159 .— 159 .— Ver . Stahlwerke . 110 .50 110 .75
Feldmühle . . . . 121 .— 120 .— Vogel Tel .-Draht . 158 .50 158 .—
Gesfürel . • • • • 138 .37 139 . 13 WasserGelsenkirch . 165 — — •—

Sieuergulsetielne
• 1934 1103 .761103 .75 I 1937 IllS Zf
. . . . . 1935 1107 .75 107 .75 I 1938 11S .75 11S .7S

 1936 | 111 .75 111 .75 | Verrechn - Kurse . >111 .75,111 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
8 . Febr . 1939 9. Febr . 1939

Geld Brief Geld Brief

Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .09 42 . 17 42 .09 42 . 17
Dänemark . . . . 100 Kronen 52 . 12 52 .22 52 . 12 52 .22
England . . . . . I £ Sterling 11 .67 11 .70 11 .67 11 .70
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 6 .598 6 .612 6 .598 6 .612
Holland . . . . . 100 Gulden 134 .25 134 .50 134 .25 134 .50
Italien . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

. . . 1 Yen 0 .681 0 .682 0 681 0 .682
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706

100 Kronen 58 . 64 58 .76 58 .64 58 .76
Polen ..... . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . 100 Kronen 60 .02 60 .24 60 .02 60 .24

. . 100 Fr . 56 .31 56 .43 56 .43 56 .59
Spanien ..... . . 100 Pes .
Tschecho -Slowakei 100 Kronen 8 .591 8 .609 8 .591 8 .609
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar 2 .491 2 .494 2 .491 2 .494



„ Man wirb io klein an Land . . .
"

Von Knud Andersen .
Ls weht ein klirrender Wind aus Nordoit . als flögen

Glassvlitter durch die Luft . Nun steht der Hobe Luftdruck
wieder über Lavvland und reicht mit seiner äußersten Kurve
unten bis Terschelltng . Darum ist der Wind nordöstlich , steif
und streng — wie damals .

Wir bekamen Niels Ryge in Hamburg an Bord . Er
schien uns ein elender Ersah für den , der getürmt war . Das
Zeug schlotterte wie ein Sack um seinen Leib , und eine her -
vortretende Narbe von entern Messerstich , die vom linken
Mundwirckel »Um Kinn verlief , gab seinem Gesicht ein ver¬
grämtes Aussehen . . ...... .. , t

Es fiel uns sofort auf , daß er übermäßig bedruckt war .
als er am Vormittag mit seinen Habseligkeiten in einem
niedrigen Kojensack über den Laufsteg kam und unter einem
Schwall von Worten von zwei Faden Seidendamast faselte
— tres bien Ware , yon know — und einem balsamierten
Fisch — Sachen , die ihm einer abgeluchst batte , ganz einfach
— obgleich sie destiniert waren , you know , für jemand zu
Hause in Norwegen , was aber keinen etwas anging .

Er war von Honolulu heimwärts angeheuert gewesen
— „ homeward bound “

, wie er näselte — mit einem Aber¬
deener , round Cape Stift . Bei dieser Mitteilung warf er den
Kojensack in eine leere Koje , daß das Schott bebte .

Wir laben uns an und kicherten . Na . wir würden wohl
Kraaerö trotzdem erreichen .

Es war bitterkalt und schneite , als wir außerhalb der
Elbe das Schlepptau einzoaen und nach Westen hinüber¬
steuerten . während Niels Nhge wie ein Wilder auf Deck
umherjagte , immer noch fluchend über bett Verlust von zwei
Faden Seidendamast mit einem balsamierten Fisch .

Im Laufe der Nacht bekamen wir einen heftigen nörd¬
lichen Wind mit unruhiger See . Am nächsten Morgen flaute
es ein wenig ab , aber uns allen war klar , daß ein harter
Kampf durch die Nordsee uns beoorstand .

Brummig und verfroren nach dem Kreuzen der Nacht
machte wir uns von neuem an die Arbeit . Der Alte hatte
am Steuer abgelöst , um Niels Rone am Marsfall mit «
anfassen zu lassen . Nun kam er ohne Ölzeug und auf Socken
übers Achterdeck dabergesprungen , wo die See jeden Augen¬
blick berüberschlagen konnte . Wir grinsten , aber auf einmal
schwiegen wir still .

Mit einer Verwegenheit , die wir ihm nie zugetraut
hätten , war er ans Fall gesprungen . Die See kam graugrün
und weist von der Windseite auf uns zu , zerrissene Sturm¬
wolken flogen niedrig über den Schaumköpfen und die Bark
stöhnte und ächzte unter dem Segeldruck , als Niels Ryge
mit schnarrendem Vankeedialekt und mit einem trunkenen
Blick , den ich nie vergesse , den Sang „ Roll the cotton down “
anstimmte .

Nie hatte ein Sieb mich so mit Mut erfüllt wie seines .
Vor Stolz unb Humor strahlte sein sonst so vergrämtes
Gesicht . Seine Stimme klang wie bie einer Posaune , und
die Mauern Jerichos stiegen und fielen und stoben über uns
her . Und der Wind wehte klirrend aus Nordost , als flögen
Glassvlitter durch die Lust .

Narbig und unbändig stand er und stimmte Rhythmen
an von Kav Horn ' scher Wildheit . An seiner plötzlich er¬
wachten Feuerseele erwärmten wir uns , so dast wir von den
Haarwurzeln bis ju den Klötzen unserer Holzstiefel glühten
vor Mut . So war Niels Ryge zur See , ein herrlicher Bursche ,
ein rechter Segen für eine Bark auf der Nordsee . . .

Aber als wir eine Woche später auf der Reede von
Kraaerö Anker geworfen und die Segel befestigt batten ,
wurde er wieder klein und unscheinbar . Die Narbe lieb sein
Gesicht vergrämt erscheinen wie vorher .

„ „ Nein , ich fahre wobl am besten mit nach Hamburg zu -
rück , wenn der Alte mich mithaben will "

, antwortete er be¬
kommen , als ich in ihn drang . „ Ich batte die Seefahrt an
bett Nagel hängen wollen , siehst bu , aber es geht wohl doch
nicht , . . Man wird so klein an Land ."

Heute ist der Wind nordöstlich . Vielleicht nördlicher ,
vielleicht östlicher . Darauf kommt es nicht an . Ick behaupte ,
dast er nordöstlich ist , ganz gleich , woher er kommt .
„ Ja , du hattest recht , Niels Ryge . Man wird so klein an
Land .

( Aus dem Dänischen von Carl Dietrick Carls .)

Fernöstliche Sprichwörter .

Verjage keine Fliege , die auf der Stirne deines Freundes
sitzt . mit einer Art .

*
Ein hastiger Mensch trinkt seinen Tee mit der Gabel .

♦
Dierubtge Ente setzt Ihren Fust auf den unaufmerk -

tarnen Wurm .
*

« sjjtttnur liebevolle Väter und Mütter : es gibt keine
liebevollen Söhne und Töchter .

*

Obwohl es genügend llnterbaltungsstoff gibt , müssen
viele Menschen in Gegenwart von Krüppeln doch immer über
Silke sprechen . P . K .

Neue Bücher

* „ Die silbernen Bücher ." ( Verlag Woldernar
Klein . Berlin .) Band 12 : Niederländische Ma¬
donnen . 10 farbige Tafeln und 6 Abbildungen im Text .
Band 13 : A . Altdorfer/W . Suber : Landschaften .
8 farbige Tafeln und 18 Textabbildungen . Ein prächtiges
Bändchen über die Darstellung der Madonna aus der Zeit
der ersten Blüte der niederländischen Malerei mit zwei
Tafeln von Jan van Eyck ( 1380 — 1441 ) , je einer Tafel des
Meisters von Flömalle , Rogier van der Weyden ' s , Dirk
Bouts ' s , Hans Memling '

s , Hugo van der Goes ' s . Gerard
David ' s , eines unbekannten Meisters des 16 . Jahrhunderts ,
und schliehlich Adrian Jsenbrant ' s ( t 1551 ) . Die feinsinnige ,
kenntnisreiche Einführung schrieb der Direktor des Wallraf -
Richarts -Mtlleums Köln , Dr . Otto H . Förster , der bie
These aufstellt , bah keiner ber auf van Eyck folgenben Maler
jene selbstverstänblicke Einheit von Jbealität unb Natür¬
lichkeit , bie Eycks Kunst abelt , verwirklichen konnte . Nack
ihm trennen stch — zwar nicht bewußt unb ausscklieblich ,
aber immerhin vorhanben — Jbeal und Natur , und bis
zu Rubens vermag kein niederländischer Maler mehr zu
jener übergeordneten Einheit des Bildinäßigeft vorzudringen ,
die das Ideal in der Natur verwirklicht , die Natur im
Ideal erfüllt . Das Bild der Gottesmutter wird zu dem Grad¬
messer . an dem stch die Stellung jedes Künstlers zwischen
den beiden gegensätzlichen Formulierungen ablesen lästt . —
Erne klare , einfühlende Einführung in die Landschaften
Altdorfers und Hubers gab Hans W ü h r den erlesenen
Bildern des 13 . Bändchens der silbernen Bücher . Gemeinsam
ist beiden , dast sie wunderbar staunend und wie zum ersten
Male die Landschaften sehen , als ob diese eben neu geschaffen
seien . Aber Altdorfer sieht das Ganze mit dem inneren
Gesicht des frommen Träumers und gibt ihm ein stilles ,
frommes , wohl auch phantastisches Gesicht , et zeichnet und
malt den tönenden Raum , die Versunkenheit der Ferne , die
Spukhafttgkeit , das Legendäre und Wundersame der Bäume .
Sie sind die groben Schauspieler der Landschaft , ihre Könige .
Intriganten , Helden oder Narren . Alles ist aus Erde unb
Wirklichkeit , aber es trägt den Lebensatem aus Altdorfers
Seele . Bezeichnend , dast Altdorfer ans der versonnenen , träu -
merlichen Buchmalerei zur Landschastsmalerei kam .
W . Huber , etwas jünger , malt und zeichnet das Gleiche .
Aber ihm ist . die Erde ein Riesenkörper , der den Raum und
die Atmosphäre gleichsam an stch saugt , ein lebendiges
Wesen , das aus - und einatmet . Darum kennt et nicht die
Traumgebilde und die Fernen Altdorfers , sondern die Mitte ,
um die alles , auch die Ferne , sich atmend bewegt und kreist .
Die Erde ist em alterloses , grobes , lebendiges Wesen . Wübr
vermag dies aus den Zeichnungen und Tafeln überzeugend
darzustellen . Dr . Heinrich Reichert .

D u ck ft er n : „V artattonen über Baden -
B a d e n . ( Societats -Verlag , Frankfurt a . M .) 16 Autoren .
Dichter , Historiker und Journalisten , äubern sich hier zu
einem Thema . Jeder spricht mit seiner Zunge , was er mit
seinen Augen sah und mit seinem Herzen spürte . In sech
zehn Temperamenten spiegelt stch diese kleine Welt . Von der
Landschaft und den Quellen , von den Menschen und ihren
Schicksalen , bet Vergangenheit unb Gegenwart , von der
Kunst , Literatur , Musik , vom Sport und auch von den be -
sonderen Freuden dieses Tales ist hier die Rede , unaufdring¬
lich , abgetont , voll Seele .

* „ Vogelkunde im Magdeburger Land " ist
das Thema der Ausgabe 18 der Bücher aus dem Magde¬
burger Kultur - und Wirtschaftsleben . ( Herausgeber Stadt¬
verwaltung .) Alfred H i l p r e ch t bat mit dem Buch einen
wertvollen Beitrag zur heimatlichen Naturforsckung ge¬
leistet , der dem Freund unserer deutschen Vogelwelt manche
Anregung vermitteln wird . Die Vogelwtstenschaft hat gerade
in der Magdeburger Gegend ein oankbares Arbeitsgebiet
gefunden . Ornithologen von hohem Ansehen wirken seit
Jahrzehnten im Magdeburger Land , das besonders in der
letzten Zeit zu einer bedeutungsvollen Fundgrube der wisten -
schaftlichen Etfotsckung unserer Vogelwelt geworden ist .
Durck über 100 prächtig gelungene Aufnahmen des Ver -
fastets bat die Sckrift eine wertvolle Bereicherung erfahren
und erleichtert dem Laien das Verständnis für manche Be¬
sonderheit im Leben der Voyelwelt . 27 Kartenzeichnungen
untertickten den Leset übet die Wanderung der heimischen
Vögel und den Dutckzug fremder durch den Magdeburger
Bezirk . p .

, .
* „ Geschenke von Kinder n ." Von Carola B a -

b r .ck und Lore Heller . ( Verlag von B . E . Teubner in
Leipzig .) Jeder , ber weiß , wieviel Freude es den Kindern
macht Sn schenken , der wird glücklich sein über einen vrak -
tischen Helfer zur Auswahl und Herstellung schöner , erfreu -
licket und brauchbarer Kmdetgeschenke . (Eine reiche Fülle ,
jL B . Elückwunschbogen , Lesezeichen , Mappen , Kästchen ,
Dosen aller , Art , Frubstücksbretter , Leuchter , Spiele und
Spielzeug , Waschebänder , Bastuntersetzer . Ledertaschen u . a . m „
was schon und werkgerecht aus - .,Kinderkunst " ent¬
stehen kann , findet hier ihren Ausdruck . Handgriffe und
Arbeitsweisen werden so gezeigt , daß sogar Kinder , die im
Basteln etwas erfahren stnd . allein danach arbeiten können .
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ROSWITHA

Von Else Jung - Lindemann

12 . Fortsetzung . ( Nackdruck verboten .)

Die drei Buben freuten sich königlich über diese schöne
Geschichte , unb auch Frau Agnes lächelte . Sie war Ros¬
witha bankbar , datz sie sie mit hinaufgenommen unb sie aus
ihren trüben Gedanken gerissen hatte .

„ Aber nun wird geschlafen "
, sagte sie , ging von Bett zu

Bett und küßte ihre Jungen zur Nacht .
Auch Roswitha mutzte das tun , und als sie stch über Elke -

hart beugte , spürte sie ein Paar heitze Lippen und zwei
Atme , die sich fest um ihren Hals schlangen . Es wat das
erstemal , datz Ekkehart seine Scheu überwand und sein Ge¬
fühl für die junge ffrau , die er innig verehrte , zeigte .

Bernt aber hatte eine Bitte , als Roswitha ihm gute
Nacht sagte .

„ Kannst bu nicht mal mit Vati wegen der Klavierstunden
sprechen ? Er ist heute so froher Laune , und dir schlägt er
es bestimmt nicht ab "

, bat er flüsternd an ihrem Ohr .
„ Ich will ' s versuchen , mein Junge . Aber ob das heute

noch möglich ist , weitz ich nicht ."

„ Was wollte Bernt ? " fragte ffrau Agnes , als sie ge¬
meinsam die Treppe hinuntergingen .

„ Ich soll Ihren Gatten bitten , datz er bei mir Klavier¬
stunden nehmen darf ."

AMes Gernot fatzte nach Roswithas Hand .
„ Versuchen Sie es , auch ich bitte darum . Der arme

Junge tut mir so leid , aber ich vermochte bis jetzt nichts aus¬
zurichten . Mein Mann hat da ein Vorurteil — "

„ Ich weitz darum , Bernt hat es mir schon gesagt ."

„ Dann kennen Sie auch die Gründe . Aber vielleicht ge¬
lingt es Ihnen , meinen Mann umzustimmen ."

„ Vielleicht ."

Roswitha lächelte in sich hinein , als sie dieses „ Vielleicht "

sprach . Sie dachte an Friedrich Gernot , und es lockte sie , dem
willenfesten und hartnäckigen Mann mit einer Bitte zu be¬
gegnen , die unter Umständen einen Kampf zwischen ihnen
beiden Hervorrufen konnte . Wer würbe Sieger bleiben ?

Gernot hatte die Frauen schon gesucht . Er wartete mit
Niemeyer im kleinen Salon .

„ Da seid ihr ja !"

Gr ging ihnen entgegen und mutzte seinen Augen Gewalt
antun , datz sie die innere Bewegung nicht verrieten , bie ihn
jedesmal bei Roswithas Anblick ergriff .

„ Niemeyer will stch verabschieden , aber ehe er geht ,
wollen mir noch einmal auf bie Gernot - Werke anstoften .“

Er füllte bie Gläser , unb Frau Agnes war bie erste , bie
ihr Glas erhob unb es gegen bas ihres Mannes klingen lieft .

„ Möge dein Lebenswerk wachsen unb gedeihen unb eure
Erfindung zu einem guten Ende gelangen , sagte sie unb
nippte ein wenig an ihrem Wein , ber stark unb herb buftete .

Auch Roswitha sprach ihre Wünsche aus . und als sie mit
Niemeyer anstietz , sah sie , baft ber Mann , ber den Umgang
mit Frauen nicht gewöhnt war , obwohl er schon ein Hoher
Vierziger sein mochte , verlegen wurde .

Dann ging Niemeyer , und ff rau Agnes nahm Roswitha
einen Augenblick beiseite .

„ Ich werde mich auch bald zurückziehen , bann können Sie
ungestört mit meinem Mann sprechen . Ich würde mich so
freuen , wenn es Ihnen gelänge , ihn umzustimmen und ihn
davon zu überzeugen , datz er seinem Jungen unrecht tut .

“

Roswitha nickte , und als ff rau Agnes ein Weilchen simter
Müdigkeit vorschützte und sie bat , ihrem Mann noch Gesell¬
schaft zu leiste » , während sie selbst sich schon zur Ruhe begeben
wollte , stimmte Roswitha gern zu .

„ Wie schön , datz Sie noch bleiben wollen "
, sagte Gernot ,

als sie allein waren . „ Wollen wir in mein Zimmer hinüber «
gehen ? "

„ Und rauchen — und noch ein Glas Wein trinken ? "

Roswitha lächelte . „ Ich bin keine Spielverderberin , Herr
Doktor .

"

Gernot trug die Gläser hinüber , stellte sie auf den Tisch
vor das Ecksofa und rückte einen Klubsessel für Roswitha
heran . Dann holte er Zigarren unb Zigaretten unb freute
sich ,

'
datz bie junge Frau auch rauchte .
„ Nun ist es erst richtig gemütlich

"
, sagte er heiter und

freute sich über den goldenen Lichtschein , ber auf Roswithas
Haar lag unb ihre schlanke , weich in den Sessel geschmiegte
Gestalt umfloß .

„ Vielleicht wird Ihnen bald recht ungemütlich werden ,
Herr Doktor , sagte sie , „ denn ich möchte etwas mit Ihnen
besprechen , wozu ich eigentlich kein Recht habe . Doch hat mich
Bernt sehr barumjjebeten . “

„ Bernt ? — Was kann der Bengel denn wollen , datz er
Sie zur Fürsprecherin ernannte ? "

„ Er möchte Klavierstunden haben , und ich wäre bereit ,
sie ihm zu geben . Bitte , unterbrechen Sie mich setzt nicht —
ich kenne Ihre Gründe , aber haben Sie sich auch überlegt , daß
Sie mit der gewaltsamen Unterdrückung eines doch immerhin
nicht unberechtigten Wunsches in dem Jungen eine Spannung
erzeugen , die notwendigerweise einmal zur Entladung
drängen mutz unb bann vielleicht Bahnen einschlägt , di «
Ihren Plänen zuwiderlaufen ? "

Auf Gernots Gesicht stand der Unmut wie eine schwere
Wolke ."

„ Liebe , gnädige ff rau , ich verkenne nicht , datz Sie es gut
meinen . Aber auch Sie werden meinen Entschluß kaum
ändern können . Daß Bernt über dem Durchschnitt must «
kalisch begabt ist , weitz ich . Das aber ist die Gefahr , die mich
hart bleiben liiht , so schwer es mir selbst wird . Ware er
weniger begabt , so hätte ich keine Bedenken , seine » Wunsch zft
erfüllen ."

Roswitha schüttelte den Kopf .
„ Sie irren , Herr Doktor . Gerade der Begabte wird mit

Zähigkeit an seinem Wunsch und an der endlichen Erfüllung
dieses Wunsches festhalten , besonders bann , wenn ihm dieser
versagt wird . Vernts Natur scheint weich und anschmiegsam ^
aber ich halte sie für nicht weniger hart als bie Ihrige , roenrt
es sich batum handelt , ein Ziel zu erreichen . Warum ent «
fremden Sie sich Ihr Kind durch eine Unnachgibigkeit , die e »
noch nicht versteht ? Warum wittern Sie in einer natür «
lichen Anlage eine Gefahr , die bei vorsichtiger Lenkung und
Erziehung zur Einsicht von vornherein abgebogen werden
könnte ? Es braucht doch nicht so zu sein , baft stch bas Schick «
sal Ihres Bruders auch an Bernt erfüllt , wenn Sie dem
Wunsch Ihres Jungen nachgeben , die Spannungen lösen , in
denen er sich jetzt befindet , und seine Entwicklung weise und
behutsam überwachen und sie auf einen Weg lenken , der
Ihren Wünschen entgegenkommt . Warum sagen Sie nichts
Gut , ich erfülle dir deinen Wunsch , wenn du mir den meinen
erfüllst . Ich verspreche dir , deine Begabung mit allen Mitteln
zu fördern , wenn du mir versprichst , die Pflichten deiner
Schul - und Berufsausbildung ebenso ernst zu nehmen wie
dein Lieblingsstudium ."

Friedrich Gernot hatte schweigend zugehört . Es wart
etwas an diesen Worten , was ihn nachdenklich stimmte . Abetz
er schüttelte die weiche Stimmung ab .

„ Ich kann nicht , Frau Rühle , bas warnende Beispiel
meines Bruders zwingt mich , hart zu bleiben .

"

„ Hat jemand einmal so zu Ihrem Bruder gesprochen , wie
ich es eben vorschlug ? "



„ Nein . Mein Vater wünschte wohl , daß Harry gleich mir
Chemie studierte und in die Fabrik eintrat , aber er drang
nicht ernstlich darauf , daß es geschah . Auch hatte mein
Bruder kein Interesse für die Wissenschaft . Er war Stim¬
mungsmensch durch und durch und konnte mit sich selbst nicht
hart sein . Und die Musik galt ihm alles , und obwohl er rasch
vorwärtskam , hat er es dann doch zu nichts gebracht . Ich
habe versucht , ihm nach Kräften zu helfen , und als er mir in
einer verzweifelten Stunde gestand , datz er stch getäuscht

?
ätte , datz er es nie zu wirklicher Gröhe bringen würde ,
chlug ich ihm vor , jetzt noch umzusatteln , zu studieren und mit

mir zusammen die Gernot -Werke zu führen . Die Antwort
darauf war ein Abschiedsbrief , der mich erst erreichte , als
Harry auf der Fahrt nach Amerika war . Dann hörten wir
nichts mehr von ihm , alle Bemühungen , seinen Aufenthalts¬
ort zu erfahren , blieben vergeblich ."

„ Und Sie geben ihn verloren ? " fragte Roswitha .
„ Ich mutz es wohl , denn es sind seitdem Mhn Jahre ver¬

gangen . Ein Lebenszeichen haben wir in dieser Zeit nicht
von ihm erhalten ."

Roswitha beugte sich vor .
„ Besitzen Sie ein Bild von ihm ? "

Friedrich Gernot stand auf und ging an seinen Schreib¬
tisch . Aus einem Schubfach nahm er eine Mappe , wählte
einige Bilder aus und legte sie vor Roswitha auf den Tisch .

„ Es sind nur ein paar Kinderbilder und eine Amateur¬
aufnahme , die kurz vor seiner Flucht gemacht wurde ."

Roswitha betrachtete die Bilder aufmerksam .

„ Wie ähnlich Bernt ihm ist "
, sagte sie und deutete auf ein

Kinderbild des Verschollenen .
Gernot nickte .
„ Das ist es ja , was mich doppelt besorgt macht . Bernt

hat so viele Eigenschaften meines Bruders , datz ich in meinem
Entschluß nur noch unbeugsamer wurde ."

Und doch gibt es das nicht , datz zwei Menschen , zwei
Charaktere , sich völlig gleichen , Herr Doktor "

, sagte Roswitha
und nahm nun das letzte Bild in die Hand .

Es zeigte einen jungen Menschen mit einem schmalen
Kopf , hellem Haar und einem scharfkantigen Gesicht , das sie
jetzt flüchtig an Friedrich Gcrncts Züge erinnerte . Plötzlich
stützte sie . Dieses Gesicht kannte sie , wo hatte sie es gesehen ?
Rur , datz ihre Erinnerung noch etwas anderes bewahrte : ein
Antlitz , gebräunt von der Sonne , gehärtet von Anstrengung ,
Arbeit und Entbehrungen . Der Mann , der wie eine Vision
sekundenlang vor ihr auftauchte , hatte einen festeren , ge¬
spannteren Mund , der Körper war breiter und kräftiger , die
Muskeln straffer —

Da hatte sie mit einem Male einen Namen gesagt :
Nogert — Hans Nogert . Wahrhaftig , man könnte diese
beiden Männer für Bruder halten : Hans Nogert und Harry
Gernot .

Nogert — Gernot ?
Roswitha schlotz einen Augenblick die Augen . Sie war

in Landunga . Nogert war bei ihnen — er satz am Klavier
und spielte . Er spielte auswendig , und Roswitha hatte sich
über die hohe Kultur seines Spieles gewundert .

„ Sie haben Musik studiert , Herr Nogert ? "

„ Ja — mehrere Jahre ."

„ Und Sie sind doch nicht dabeigeblieben ? "

„ Nein !"

Es war ein hartes , abweisendes Nein gewesen , es hatte
gebeten : Frage mich nicht , es schmerzt , Antwort geben zu
müssen .

Sie hatte nicht mehr gefragt , und darum wußte sie auch
nichts über Nogerts Leben .

Nogert — Gernot —
Es schwang in diesen Namen ein Gleiches . Roswithas

musikalisches Ohr horchte darauf , und plötzlich leitete sie ein
Instinkt . Sie hob noch einmal das Bild näher an ihr «
Augen und vertiefte sich in die Züge des jungen Menschen ,
nunmehr bewußt und unter der Kontrolle einer Vermutung .

Da wußte sie es : Nogert war Gernot . Für Roswitha be¬
stand kein Zweifel daran , aber sie schwieg . Ehe sie es nicht
ganz genau wußte , durfte Friedrich Gernot nichts davon
erfahren . Sie wollte gleich morgen an ihren Mann schreiben
und veranlassen , daß er über Nogert Erkundigungen einzog .

Es kostete sie Müh « , ruhig zu bleiben , das Bild zu den
auderen zu legen utzd Gernot unbefangen anzuschauen .

„ Sie hatten Ihren Bruder sehr lieb , Herr Doktor ? "

fragte sie zart .
Gernot sah sie an und nickte .
„ Ja , Frau Rühl « , um so schmerzlicher ist mir sein Verlust .

Zu denken , datz er im fremden Land vielleicht gelitten , ge¬
darbt hat — datz er irgendwo untergegangen ist in der
Menge derer , die am Leben und seinen Aufgaben scheiterten ,
daß er vielleicht starb — allein , heimatlos — das ist furcht -
- ar , und ich gäbe etwas darum , wenn ich Gewißheit hätte ."

„ Es könnt « aber doch sein , daß er lebt , daß er es gelernt
hat , hart zu sein , und datz er n -rn auf irgendeine Weise und

an irgendeinem Platz seinen Mann steht ? " fragte Roswitha
sehr vorsichtig .

Gernot schüttelt « traurig den Kopf .
„ Ich glaube es nicht , dann hätte er wohl doch einmal ge¬

schrieben ."

„ Vielleicht ist seine Scham grötzer als das Heimweh nach
den Seinen , Herr Doktor ? '̂

„ Möglich ! Doch ich kann nicht mehr glauben , daß er noch
am Leben ist ."

Roswitha ließ das Thema fallen . Sie hatte sich erhoben ,
und auch Gernot stand auf .

„ Ich betrachte unsere Unterredung noch nicht als be¬
endet "

, sagte sie , „ und ich bitte Sie , sich noch einmal alles ,
was ich sagte , zu überdenken . Ich bin fest davon überzeugt ,
datz Bernt gern und willig Ihren Wünschen folgen wird ,
wenn Sie ihm seinen Lieblingswunsch erfüllen , wie ich ebenso
fest davon überzeugt bin , daß er , wenn Sie ihn jetzt zwingen ,
diesem Wunsch zu entsagen , später einmal die Fesseln , die
Sie ihm in bester Absicht anlegten , durchbrechen wird . Dann
aber ist es zu spät . Noch ist nichts versäumt , im Gegenteil !
Sie haben durch die strenge Weigerung alle Chancen in der
Hand , Ihren Jungen so zuleiten , wie Sie cs wollen , auch
wenn Sie jetzt nachgeben ."

Gernot nickte .
„ Ich verspreche Ihnen , mir Ihre Worte durch den Kopf

gehen zu lassen , Frau Rühle — "

„ Aber auch durch das Herz , lieber Doktor . Kopf und
Herz müssen beisammen sein , wenn sie richtig entscheiden
sollen ."

Gernot lächelte .
„ Sie sind eine kluge Frau und ein gefährlicher Anwalt ,

man mutz sich vor Ihnen in acht nehmen ."

Auch Roswitha lächelte , und es war ein weiches Lächeln ,
in das schon ein klein wenig Triumph hineinspielte

Hatte sie gesiegt ? Noch wutzte sie es nicht , aber sie war
fest entschlossen , diesen Sieg zu erringen .

„ Ich begleite Sie noch bis zu Ihrem Hause "
, sagte Gernot

jetzt , und zusammen traten sie in die milde Nacht hinaus .
Im Vorgarten blühten die Rosen , es war Anfang Juni ,

und auch der Jasmin verschwendete den Dust seiner weihen
Blüten .

„ Gefällt es Ihnen wieder in der Heimat ? " fragte
Gernot .

Fast flüsternd antwortete ihm die junge Frau , als wollte
sie die Stille dieser Nacht nicht stören : „ Man liebt und
erlebt die Heimat erst mit der ganzen Tiefe und Innigkeit
des Herzens , wenn man sie lange Jahre entbehren muhte .

"

Als Roswitha von ihm gegangen war , stand Friedrich
Gernot noch eine kleine Weile vor ihrem Hause . Er sah ,
wie die beiden Fenster ihres Wohnzimmers sich erhellten , wie
sie wieder dunkel wurden und dann im ersten Stock Licht auf¬
flammte .

Gernot schob die Hände in die Taschen , sah zu den er¬
leuchteten Fenstern hinauf und dachte an den Abend , an dem
er Roswitha zum ersten Male gesehen hatte . Wie tief hatte
sich damals schon dieses flüchtige Bild in ihm eingeprägt , und
welche Sehnsucht hatte es in ihm erweckt !

Eine junge , blühende , begehrenswert « Frau ging dort
droben zur Rühe und war allein — so wie er allein war in
dieser Rächt , die so betörend duftete . •

Ein Ransch lag in der Luft . Er entstieg der Erde , ent¬
strömte Tausenden von Blütenkelchen und fiel aus den
Sternen vom Himmel . Es war Juni , die wundersamste Zeit
der Erfüllung , die Hoch -Zeit der Natur , und in dionysischer
Trunkenheit taumelten die Geschöpfe der Erfüllung ihres
Daseins zu . Leben wollte wieder neues Leben zeugen , Leben
wollte empfangen und gebären . Die Luft war schwer und süh
vom Rausch liebender und schaffender Lust .

Friedrich Gernot preßte die Lippen auseinander und
wandte sich ab . Langsam ging er zu seinem Hause , langsam
öffnete er die Tür und schlotz sie sorgfältig hinter sich ab .

Als er in sein Zimmer hinaufkam , hörte er einen Ruf .
Er klang wie ein Klagelaut , und Gernot begriff sofort , datz
Agnes nach ihm gerufen hatte .

Er ging zu ihr . Die Nachttischlampe brannte , Agnes satz
halb aufgerichtet im Bett und rang nach Luft .

„ Meine Tropfen — bitte — “ hauchte sie kaum hörbar .
Gernot zählte die Digitalistropfen in ein Glas , ver¬

dünnte sie mit etwas Wasser und führte den Trunk vorsichtig
an die bläulich schimmernden Lippen der Kranken .

Anes Gernots Gesicht sah grau und verfallen aus , ihr «
Hände flatterten unruhig , und die Atemnot quälte sie furcht¬
bar .

„ Soll ich den Arzt rufen , Agnes ? "

„ Ich weih nicht — warte noch — vielleicht geht der An¬
fall bald vorüber ."

( Fortsetzung folgt .)

Abend vor Aegen .

Glasklar die Luft , und seltsam scharf geschnitten
die Baumsilhouetten steh ' n am Horizont .
In frühen Dämmer steigt ein blasser Mond .
Ganz nahe scheint der Hang , ein Dach inmitten .

Der Wind von Westen her trägt feuchten Hauch .
Die Wolkenflocken , wie im Zug gegliedert ,
sind von der Sonne Purvurbrand gefiedert ,
bis daß ihr roter Schein »ergeht wie Rauch .

Ein greller , gelber Glanz am Himmelsrand
wird mählich fahl , die Schatten dunkeln tiefer .
Und drohend wächst , gleich einer Rresenband ,
über der dürren , sturmzerzausten Kiefer
ein Wolkenleib , von Regen prall gebauiwt .
der bald die triefend schwarze Nacht durchrauscht .

Heinrich Leis .

Ich hole inich selbst ab .

Von Hans Günther .

Zwei Jahre sind das nun her — auf den Tag zwei

Jahre — , da ich in dem Zug faß , der mich aus der Heimat
in diese grotze Stadt brachte . Ich fuhr zehn Stunden und

war da . So einfach ist das an sich .
Fast alle , die hier leben , setzte ein solcher Zug irgend¬

wann einmal auf einem der vielen Bahnhöfe ab , riß sie aus
der Stille irgendeiner Heimat in den Strudel dieser Stadt ,
die nur wenigen Heimat ist . Und seit dieser Zeit sind sie da .

Sie trafen die Stadt so an , wie sie gerade war — sie
kamen mitten hinein in dieses Getriebe , das zu keiner Stunde
des Tages oder der Nacht stille steht , und tauchten unter .
Riemand nahm Notiz von ihnen , so wie sie später — bereits

selbst ein winziger Teil im Gewühl — achtlos an den Bahn¬
höfen vorbeilaufen und sich nicht kümmern um den Strom ,
der sich immer wieder und wieder daraus ergießt .

Vor zwei Jahren um diese Zeit war ich noch nicht da .
Da stand an dieser Stelle vor der Sperre mein Freund , um
mich abzuholen . Heute nun stehe ich hier . Ich will mich —

in Gedanken — noch einmal selbst ahholeu . Ich will sehen ,
was zwei Jahre sind in dieser großen Stadt . Siebenhundert -

unddreitzigmal ist man hier zu Bett gegangen , siebenhundert -

unddreihigmal aufgestanden — man erfährt manches in

siebenhundertunddreißig Tagen , sollte man denken .
Der Fahrplan hat kaum Veränderungen gebracht . Pünkt¬

lich — wie vor zwei Jahren und wohl fast an jedem dieser
siebenhundertunddreißig Tage — schleicht die dickleibige
Lokomotive in die Halle , mit kleinen stillen Lampen , die

fast blind in den langen Hellen Abend blicken .
Es dauert eine kleine Weile , bis die ersten Reisenden

die Sperre erreichen . Es sind Leute , für die eine Eisenbahn¬
fahrt von vielen Stunden und fast ebenso vielen hundert
Kilometer keine Angelegenheit ist . Es ist einerlei , ob sie in

dieser Stadt oder sonstwo wohnen — es sind immer dieselben .
Sic tragen nur große Aktentaschen bei sich . Im Weiterrennen
geben sie ihre Fahrkarten ab . Auch wenn sie abgeholt werden ,
eilen sie ohne Aufenthalt dem Ausgang des Bahnhofs zu .
Nicht einmal zur Begrüßung bleiben sie stehen — so wenig
Zeit haben sie . Es wirkt fast so , als seien sie eine Teilstrecke
mit der Untergrundbahn gefahren . Spätestens nach einer
halben Minute sind alle Spuren der Reise ausgewischt .

Dann kommen die Leute , die nur von ihren schweren
Koffern aufgehalten werden , freilich auch nicht so viel unter¬
wegs sind , sonst aber wissen , daß sie jetzt in den 10er Omni¬
bus oder die Linie 93 steigen müssen . Sie sind schon oft hier
gewesen , oder kehren aus dem Urlaub zurück . In langer
Karawane und großem Gedränge passieren sie die Sperre .
Man winkt ihnen zu , und meistens verlassen sie in zahl¬
reicher Begleitung den Bahnhof . Zu ihnen werde ich künftig
gehören , obwohl ich noch nicht weiß , wer mich dann ab¬
holen wird .

Eine Pause entsteht . Aber die Schaffner wissen , daß
noch nicht alles durch ist . Erst jetzt erscheinen — in langen
Abständen — die Nachzügler an der Sperre . Sie schauen
sich oft um , und es sieht aus , als zögerten sie noch und über¬
legten , ob sie nicht vielleicht besser gleich wieder urnkehren
sollen . In Wirklichkeit beherrscht sie nur das Gefühl , irgend¬
etwas vergessen zu haben und am Anfang vermutlich doch
alles falsch zu machen . Gleich an der Sperre bitten sie um
Auskunft , hören aber gar nicht recht zu , was man ihnen
auf ihre Fragen antwortet . Sie haben noch Zeit .

Zu ihnen gehörte ich damals , vor zwei Jahren . Genau
auf die Minute vor zwei Jahren . Und dies ist der Augenblick ,
da ich mit der Bahnsteigkarte durch die Sperre gehe .

Ich schleiche an den leeren Wagen entlang , die aus der
Heimat kommen . Morgen abend oder spätestens übermorgen
früh werden sie wieder dort sein . Ich betrachte andächtig

eine der Tafeln , auf denen die Reisetour angezeigt ist , und
zärtlich streichle ich mit der Hand über den Namen der
Stadt , die meiner Heimat am nächsten liegt . Vor zehn
Stunden standen die Wagen dort . Vor zehn Stunden — was
ist das schon bei siebenhundertunddreißig Tagen ? Es ist so
nah und doch so weit . . .

Ich verlasse den Bahnhof und schlendere durch die Stra¬
ßen . Längst haben sich auch meine Augen an das viele Licht
dieser großen Stadt gewöhnt . Es ist etwas Alltägliches ge¬
worden , und ich kann mir kaum vorstellen , daß es damals
einen solchen Eindruck aus mich machte .

Ich schaue in die (Cafes und Restaurants , in denen es
wimmelt von Leuten . Ich habe mir damals und fast an
jedem dieser stebenhundertunddreißigTage gewünscht , mit einem
lieben Menschen auf einer der Terrassen sitzen zu können und
aus solcher Geborgenheit in den Trubel der Straße zu
blicken . Ich laß nun viele Male da und dort — allein ,
zu zweit , in kleiner und großer Gesellschaft , und immer war
es einsam . . .

Mein Freund hat es mit gesagt vor zwei Jahren , als
ich ankam , und ich konnte es mir nicht vorstellen , wo man
doch auf Schritt und Tritt an Menschen stößt . Aber nun
weiß ich cs , und er hat es wohl auch nicht vergessen , obwohl
sein Berus ihn längst in eine andere , viel kleinere Stadt
verschlagen hat .

Ich schreibe ihm aus der Kneipe , in der wir damals
saßen , und auch nach Hause teil « ich noch einmal mit , daß
ich vor zwei Jahren gut hier angekommen bin — auf
Karten mit rillen Stühlen und Tischen . Sie haben hier
nichts anderes , und schließlich muß ich selbst mit Bulette ,
Bockwurst und großschaumigem Bier vorlieb nehmen .

Ich werfe meine Karten in den gleichen Briefkasten
wie damals und gehe weiter . Dann stehc ich vor dem Haus ,
in dem ich während der ersten Monat « gewohnt habe . Ich
steige die vier Treppen hinauf , und jedes Knarren und
Klirren ist eine Erinnerung . Ich könnte di « Namen der
Leute , die hier wohnen , nicht auswendig hersagen — ich
kenne sie nicht . Aber jedes der kleinen Schildchen vor den
Türen kenne ich , so oft habe ich sie gelesen . Bis auf eines
hat sich nichts verändert . Ich könnte nicht angeben , wie di «
hießen , die vordem hier gelebt haben , doch ich weiß genau ,
daß sie nicht mehr da sind , und hinter dieser Tür nun
andere Menschen wohnen .

Ich läute . Vorsichtig lugt die Wirtin durch das Guck¬
loch , bann öffnet sie und sagt , daß sic sich freut . Fast alle
ihre früheren Mieter besuchten sie von Zeit zu Zeit , und
auch mit ihrem derzeitige » Herrn sei sie zufrieden . Sie hat
sich damals , vor zwei Jahren , grotze Sorgen um ihr « Toch¬
ter gemacht , die viel krank gewesen ist . Jetzt ist es der
Sohn , der ihr Kummer bereitet , er steckt in geschäftlichen
Schwierigkeiten , und mit seiner Braut versteht er stch auch
nicht recht . Das alles erzählt mir die alte Frau , während
sie mich in meine Kammer führt . Ich schau « noch einmal
hinunter in den Hinterhof , in dessen Leere still und langsam
die Nacht sickert . Ich betrachte mir die Bilder an den Wän¬
den . Es sind dieselben wie vor zwei Jahren — das weist ich .
Aber was sie darstellen , habe ich schon vergessen , als ich
mich verabschiede .

Ich stehe wieder auf der Straße , in der Bäume und
Gaslaternen Licht und Schatten verteilen . Ich steige in den
Untergrundbahnschacht , aus dem mir bet Geruch von Teer
und Keller entgcgenschlägt . Ich quetsche mich in einen über¬
füllten Wagen — wie in einer Sardinenbüchse drängen sich
di « Leiber . Was gilt schon ein kleiner Mensch in dieser
großen Stadt ? —

Unter einer Überführung warte ich auf die Straßen¬
bahn . Viele Menschen warten hier Tag und Nacht , und
auch eine Frau , die mir schön erscheint , wartet mit mit und
den anderen . Ich weiß , datz ich sie nicht ansprechen werde .
Dafür werde ich sie dann den ganzen Abend lang nicht und
vielleicht erst morgen oder übermorgen vergessen . . .

So denke ich . Aber bann fällt plötzlich ein Bündel Zei¬
tungen , das quer über der großen Handtasche lag , zu
Boden . Natürlich heb « ich es auf .

Wir haben uns dann entschlossen , nicht mehr zu warten .
Wir sitzen auf einet bet Terrassen unb schauen aus solcher
Geborgenheit in den Trubel der Straße , durch die diese die
Menschen schieben .

Auch sie ist seit ein paar Jahren in dieser Stadt und
arbeitet irgendwo in einem Büro . Wit schweigen , und bann
sprechen wir wieder miteinander . Wir sind uns nicht fremd
- - wir fühlen es , denn es ist viel Einsamkeit , viel Heimweh
in dieser groß «» Stadt . . .

Der Lampen brennen heller — so scheint es mir jetzt .
Vielleicht ist bas Glück — wenn es nut kommt — in biefer
Stabt größer als anderswo .

Der siebenhundertunbeinunddreißigste Tag beginnt .
Vielleicht holt mich im nächsten Jahr doch jemand ab .
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